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90Jugendfürſorge.
Auf die Notwendigkeit einer beſonders lebhaften Für

ſorge für unſere im Alter von 14 bis 20 Jahren ſtehende
ſchatlentlaſſene Jugend iſt ſchon wiederholt aufmerkſam ge-
macht worden. Man weiß, daß bei der im 14. Lebensjahre
erfolgenden Schulentlaſſung die Charakterbildung noch
lange nicht abgeſchloſſen iſt, ſondern daß es gerade in der
Zeit von der Schulentlaſſung an bis zum Eintritt beim
Milktär ernſter Anſtrengungen bedarf, um nicht in der ge-
fahrbringenden Periode der Flegeljahre die guten Keime
des Menſchenherzens durch die ſchlechten Neigungen über-
wuchern zu laſſen. Männer, die als Offiziere oder Unter-
offiziere lange Jahre hindurch an der Erziehung und Aus-
bildung unſeres Volkes haben arbeiten dürfen, verſichern
immer aufs neue, daß die verderblichen Einflüſſe, denen
namentlich unſere gewerbliche Jugend vor Beginn der
Militärzeit ausgeſetzt iſt, leider ſo nachhaltig wirken, daß
das Vorbild und die Erziehungsverſuche der militäriſchen
Vorgeſetzten dauernde Spuren häufig nicht mehr hinter-
laſſen können. Nach dieſer Richtung hin hat namentlich
Feld marſchall Graf Haeſeler, deſſen Urteilsfähigkeit über
den Wert unſeres heutigen Rekrutenmaterials niemand in
Zweifel ziehen wird, als ernſter Mahner wiederholt das
Wort ergriffen. Jmmer wieder klang aus ſeinen An-
ſprachen heraus: Wenn unſere Jugend vom Beginn ihrer
Schullaufbahn an bis zu ihrer Entlaſſung vom Militär
einer lückenloſen, im vaterländiſchen Geiſte erfolgenden Er-
ziehung gewürdigt wird, dann iſt ein gut Teil der Zukunft
unſeres Vaterlandes ſichergeſtellt. Nachdem ſich neuerdings
auch noch die Sozialdemokratie entſchloſſen zeigt, die ver
nichtende Saat ihrer Verhetzungen in die jugendlichen
Herzen zu werfen, wird man dieſe lückenloſe Jugendfürſorge
als doppelt notwendig anerkennen müſſen.

Erfreulich iſt, daß man der preußiſchen Regierung nach
ſagen darf, daß ſie die ihr auf dieſem Gebiete obliegenden
Verpflichtungen ſeit geraumer Zeit erkannt und zu erfüllen
verſucht hat. Schon im November 1901 richteten die
Miniſter des Handels, des Unterrichts und des Jnnern an
die Regierungspräſidenten einen Erlaß, durch den ſie er-
reichen wollten, daß den aus der Schule entlaſſenen Jüng-
lingen, die eines geeigneten Familienanſchluſſes entbehren,
die Möglichkeit verſchafft würde, ihre freien Abende und
Sonntage in einer Weiſe zuzubringen, die ihnen zuſagt

und ihrer körperlichen und geiſtigen Entwickelung förderlich
iſt. Sie lenkten die Aufmerkſamkeit auf die an vielen
Orten beſtehenden Jugend-, Lehrlings- und Kaufmanns-
heime und ſuchten der Darbietung von Schreib, Leſe-,
Spiel- und Erholungsgelegenheit, der Beſichtigung von
Muſeen, der Turngelegenheit, Geſangs-, Leſevorträgen und
ſonſtigen Unterhaltungsabenden den Weg zu ebnen. Leider
mußten die drei Miniſter ſchon damals darauf hinweiſen,
daß von den ſchulentlaſſenen Jünglingen die ihnen zu ihrer
Unterhaltung und Belehrung gebotene Gelegenheit nicht
überall in der wünſchenswerten Weiſe benutzt wird, ſie
hofften aber, daß dieſe mißlichen Umſtände im weſentlichen
beſeitigt ſein würden, wenn es gelänge, an die Spitze dieſer
zum Beſten der heranreifenden Jugend getroffenen Ein
richtungen die rechte Perfönlichkeit zu ſtellen, und verſuchten
deshalb, die nachgeordneten Jnſtanzen auf Grund örtlicher
Kenntniſſe und Erfahrungen nach dieſer Richtung mit be
ſonderer Sorgfalt vorzugehen. Ein zweiter Erlaß der drei
Miniſter nahm vor allem zu den konfeſſionellen Jugend-
vereinen Stellung. Die Miniſter verſicherten, es liege nicht
in ihrer Abſicht, die einmal beſtehenden konfeſſionellen
Vereine durch ſolche nichtkonfeſſionellen Charakters zu er-
ſetzen, zumal anerkannt werden müſſe, daß ſich die kon
feſſionellen Vereine in der Fürſorge für die gewerbliche
Jugend beſonders ausgezeichnet haben. Ein dritter Erlaß,
in dem ſich der Kultusminiſter im Oktober vorigen Jahres
über die Jugendfürſorge verbreitete, ſtellt mit Genugtuung
feſt, daß gerade eine große Anzahl von Lehrern ſich ſelbſtlos
in den Dienſt dieſer edlen Beſtrebungen zugunſten unſerer
Jugend geſtellt haben, und erſuchte die Regierung unter
ſtrenger Vermeidung jeder Nötigung, den Lehrern die frei
willige Mitwirkung an den erwähnten Wohlfahrts
beſtrebungen erneut ans Herz zu legen,

Dienstag, 9, Januar 1906.,
Sicherlich wird allenthalben mit Genugtuung ver-

nommen werden, daß die Jugendfürſorge ſeitens der
preußiſchen Staatsregierung dieſe ſyſtematiſche Förderung
erfahren hat, und man kann nur wünſchen, daß dieſe Tätig-

keit der Staatsregierung und ihre Unterſtützung aus
dem Volke heraus unſerem Vaterlande zum Segen ge-
reichen möge.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Januar.

Beſuch König Eduards in Deutſchland? Aus einer
Londoner Quelle, die ſich bisher in Sachen der angebahnten
engliſch-deutſchen Entente zuverläſſig erwieſen hat, erfährt
die „Neue mil.-pol. Korreſp.“, daß man in dortigen Hof-
kreiſen einen baldigen Beſuch König Eduards VII. in
Deutſchland für ſehr wahrſcheinlich hält. Der Beſuch ſoll
bei einer beſonderen Gelegenheit im nächſten Sommer ſtatt-
finden und ein Zuſammentreffen des Königs mit unſerem
Kaiſer unter Umſtänden ermöglichen, die für die guten Be
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland von einſchnei-
dender Bedeutung ſein dürften. Es ſei bezeichnend für die
Aenderung der Stimmung in England, daß gerade in der
Umgebung des Königs ein ſolcher Gedanke jetzt ernſthaft be-
ſprochen wird.

Deutſchland und England. Eine große Anzahl angeſehener
Perſönlichkeiten aus allen Kreiſen des Rheinlandes, namentlich der
Handels und Jnduſtriekreiſe, erläßt eine Einladung zu einer
öffentlichen Verſammlung im „Gürzenich“ zu Köln am 14. Januar
zur Förderung des guten Einvernehmens mit England.

Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski. Die von
einer in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz gebrachte Mit-
teilung, daß Herr von Podbielski infolge von Differenzen
im Staatsminiſterium demnächſt aus dem Amte ſcheiden
werde, iſt, wie wir von vornherein annahmen und wie jetzt
von beſtinformierter Seite beſtätigt wird, völlig frei
erfunden.

Aus der Armee. Der kommandierende General des
14. Armeekorps, General der Jnfanterie v. Bock und
Polach, iſt zum Vorſitzenden der Kommiſſion ernannt
worden, die vom Kaiſer den Auftrag erhalten hat, Vor-
ſchläge für eine Vereinfachung des Exerzierreglements für
die Jnfanterie auszuarbeiten.

Nicht weniger als neun Regimenter des deutſchen
Heeres können am 24. März das J-ubiläum ihres 2öjährigen
Beſtehens feiern. Es ſind dies das Danziger Jnfanterie- Regiment
Nr. 128, das 3. Weſtpreußiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 129,
die beiden Lothringiſchen Jnfanterie-Regimenter Nr. 130 und 131,
das 1. Unter-Elſäſſiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 132, die beiden
Oberrheiniſchen Jnfanterie-Regimenter Nr. „97 und 99, dasMetzer Infanterie Regiment Nr. 98, das 1. Unter Elſäſſiſche Feld
Artillerie Regiment Nr. 31, und das 1. Weſtpreußiſche Fuß-
Artillerie Regiment Nr. 16. Dazu kommt dann noch das
1. Lothringiſche PionierBataillon Nr. 16, deſſen Stiftungstag
gleichfalls der 24. März 1881 iſt.

Zentrum und Steuervorlagen. Auf dem Parteitage
der Zentrumspartei für Heſſen-Naſſau gab der Abgeordnete
Trimborn die Stellung des Zentrums zu den Steuervor-
lagen bekannt. Danach wäre das Zentrum gegen die Er-
höhung der Tabakſteuer, ausgenommen Zigaretten und
feine Zigarren, ferner gegen die Quittungsſteuer, gegen die
Fahrkartenſteuer, ausgenommen die Karten erſter und
zweiter Klaſſe, gegen die Erbſchaftsſteuer auf Erbſchaften
bis 150 000 Mk. und gegen ein Maximum der Matrikular-
beiträge.

Zur Reform des Strafprozeſſes. Nachdem wegen der
Reform des Strafprozeſſes im vorigen Monat ein münd-
licher Meinungsaustauſch zwiſchen den Vertretern der
einzelſtaatlichen Juſtizverwaltungen ſtattgefunden hat,
unterliegen die aus dieſen Beſprechungen hervorgegangenen
Vorſchläge des Reichsjuſtizamts jetzt der Beratung im
Schoße der einzelnen Regierungen. Sie weichen nach der
„Nat. Korr.“ in weſentlichen Punkten von der Stellung-
nahme der Sachverſtändigen- Kommiſſion ab. Daß die
Novelle noch im Laufe der jetzigen Tagung des Reichstages
an dieſen gelangen könnte, iſt nach derſelben Quelle als aus-
geſchloſſen anzuſehen.

Parlamentariſches. Graf Ferdinand v. Galen, der auf
Burg Dinklage infolge einer Lungenentzündung geſtorben iſt, hat
dem Reichstage vom Jahre 1874 bis 1903 als Mitglied der
Zentrumspartei angehört und zwar als Vertreter des olden.
burgiſchen Wahlkreiſes VechtaKloppenburg. Aus ſeiner parla-
mentariſchen Tätigkeit iſt hervorzuheben, daß er im Jahre 1877 die
unter ſeinem Namen bekannt gewordenen ſozialpolitiſchen Anträge
eingebracht hat, die die Grundlage für alle ferneren ſozialpolitiſchen
Aktionen der Zentrumspartei im Reichstage geworden ſind.

Sonntagsruhe. Sämtliche kaufmänniſchen Vereine
von Darmſtadt haben ſich in einer Reſolution für die Ein-
führung einer abſoluten Sonntagsruhe von
Sonnabend abendibis Montag früh erklärt.

Die preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen. Nach dem dem
Abgeordnetenhauſe zugeſtellten Berichte über die Ergebniſſe des
Betriebes der vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staats
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eiſenbahnen im Rechnungsjahre 1904 belief ſich die Betriebs-
länge der Bahnen im ganzen auf 33 635,40 Kilometer gegen
26 150,99 Kilometer im Jahre 1894 und 19 871 Kilometer im
Jahre 1884. Preußiſche Schmalſpurbahnen gab es im Jahre 1904
außerdem in Länge von 250,80 Kilometern. Die Zahl der
auf zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte beförderten
Perſonen betrug 439 627 oder 1,37 Prozent mehr als im Vor-
jahre. Aus dem Schlafwagenverkehr ſind 1,4 Mill.
Mark gegen 1,3 Millionen Mark im Vorjahre vereinnahmt.
Die Einnahme aus dem Verkauf der Platzkarten in den
D-Zügen betrug 3,6 Millionen Mark oder 0,81 Prozent mehr als
im Vorjahre. Die Zahl der ausgegebenen Platzkarten war um
2,30 Prozent geſtiegen. Von der Geſamteinnahme aus dem Per-
ſonenverkehr brachte der Platzkartenverkauf 0,85 Prozent gegen
0,88 Prozent im Vorjahre auf. Die Einnahme aus der Be
förderung von Gepäck war von 11,2 Millionen auf
11,8 Millionen Mark oder um 5,42 Proz. geſtiegen. Sie betrug
2,67 Proz. gegen 2,66 Prozent der Geſamteinnahme aus dem
Perſonen und Gepäckverkehr. Die Beförderung von Hunden
auf Hundekarten und Gepäckſcheine brachte 0,5 Millionen Mark
oder 6,73 Proz mehr als im Vorjahre ein.

Polniſches. Ueber einen Vorfall, der lebhaft an die bekannten
Vorgänge in Wreſchen erinnert, wird der „Nat.-Ztg.“ aus
Poſen gemeldet: „Erſt jetzt wird bekannt, daß kurz vor dem Weih
nachtsfeſte ein Lehrer in dem Vorort Winiary auf der Dorf-
ſtraße von einem polniſchen Wirte angefallen und
gemißhandelt worden iſt. Der Lehrer hatte den Sohn
jenes Wirtes wegen Ungehorſams züchtigen müſſen. Da
nun ſeit Jahren beſonders die kleine polniſche Preſſe gegen die
Lehrer hetzt, wie durch verſchiedene gerichtliche Urteile feſtgeſtellt
worden iſt, ſcheint auch jener Wirt, ſtatt ſeinem unfolgſamen
Söhnchen eine deutliche Belehrung über das Verhalten in der
Schule zu geben, der Anſicht geweſen zu ſein, man dürfe von einem
„Hakatiſten“ die Kinder nicht ſchlagen laſſen. Mit ſeinem hoff-
nungsvollen Sprößling begab ſich der Bauer auf die Straße,
da er den Lehrer in der Wohnung nicht angetroffen hatte. Als
nun der Lehrer in Begleitung zweier Kollegen ſichtbar wurde,
drang der Wirt auf ihn ein, ſchlug ihn unter Schmäh-
worten mit der Fauſt ins Geſicht und hätte wohl noch
einen mitgebrachzen Revolver abgefeuert, wenn nicht die Be
gleiter des Gemißhandelten das verhindert hätten. Hoffentlich
trifft den „ſchlagfertigen“ Wirt eine empfindliche Strafe. Was
ſoll aus Kindern werden, denen ihre Eltern derartige Beiſpiele
geben

Aus dem Königreich Sachſen. Von Dresden wird
den „L. N. N.“ geſchrieben: Es iſt nunmehr vollkommen
ſicher, daß Staatsminiſter v. Metzſch im Frühjahr dieſes
Jahres ſein Amt niederlegt. Da der Landtag vor-
ausſichtlich Ende März ſeine Beratungen abſchließt, kommt
als Zeit des Rücktritts des Miniſters der Anfang des
zweiten Vierteljahres in Betracht. Als Nachfolger wird
ſchon ſeit Jahren der ſächſiſche Geſandte in Berlin, Graf
v. Hohenthal und Bergen genannt. Neuerdings
tritt aber noch ein anderer Name in den Vordergrund, und
das iſt der des erſten vortragenden Rates im auswärtigen
Miniſterium, Geh. Legationsrates Freiherrn von
Salza und Lichtenau, deſſen Bruder ſächſiſcher
Militärbevollmächtigter in Berlin iſt. Geh. Rat v. Salza
und Lichtenau, der früher Amtshauptmann in Oſchatz und
Legationsrat im Auswärtigen Amte war, hat eine ſchnelle
Laufbahn gemacht und gilt als eine Perſönlichkeit, die auf
allen Gebieten beſtens erfahren iſt. Weiter iſt mitzuteilen,
daß die Kreishauptleute v. Ehrenſtein in Leipzig und
Schmiedel in Dresden ihre Entlaſſungsgeſuche für Ende
dieſes Vierteljahres eingereicht und mit dem Ruhebedürfnis
bei dem zunehmenden Alter begründet haben. Für die
Leipziger Kreishauptmannſchaft wird als neuer Chef Geh.
Regierungsrat v. Burgsdorff im Miniſterium des
Jnnern und für die Dresdner Kreishauptmannſchaft Geh.
Regierungsrat Dr. Rumpelt ebendort genannt. End-
lich iſt zu erwähnen, daß neben Geheimrat Dr. Wach in
Leipzig als Nachfolger des ſchwer erkrankten Kultus-
miniſters Dr. Seydewitz, deſſen Rückkehr in das Amt
als vollkommen ausgeſchloſſen erſcheint, noch Miniſterial-
direktor Geh. Rat Dr. Roſcher im Miniſterium des
Jnnern und der Präſident des evangeliſch-lutheriſchen
Landeskonſiſtoriums v. Zahn in Betracht kommen.

Zum neueſten „Vorwärts“Schwindel. Zu den von
der „Nordd. Allg. Ztg.“ bereits widerlegten vagen Be
hauptungen des „Vorwärts“ erfährt die „Rh.-W. Ztg.“, daß
die Eiſenbahnverwaltung in den Monaten Oktober und
November wegen des großen Wagenmangels in an-
zuerkennender Weiſe zugunſten der übrigen induſtriellen
Abnehmer nicht auf Lieferung ihrer vertrags-
mäßigen Monatsquanten beſtanden habe und
das Shyndikat infolgedeſſen in den beiden genannten
Monaten mit etwa 90000 Tons der Bahn gegenüber im
Rückſtande geblieben iſt. Dieſe 90 000 Tons nicht nachzu-
liefern, hat ſpäter weder das Syndikat verlangt, noch der
Fiskus zugeſtanden; vielmehr iſt in der letzten Zechen-
beſitzerver ſammlung ausdrücklich betont worden, daß das
Quantum nachgeliefert werden müſſe und das Syndikat die
Nachlieferung ſelbſtverſtändlich zu den alten Vertrags-
preiſen zu machen habe. Daran hat man ſyndikatsſeitig
keinen Augenblick gezweifelt. Die Behauptungen des
„Vorwärts“ entbehren alſo jeder tatſächlichen Unterlage.



Aus Rußland.,
Erklärungen des Grafen Witte.

Ein Vertreter der Petersburger TelegraphenAgentur hatte
am 7. Januar mit dem Grafen Witte eine Unterredung, in
deren Verlaufe er den Grafen fragte, ob dieſer Kompli
kationen wegen der Marokkofrage befürchte. Der
Graf erwiderte, er ſei überzeugt, daß alle Behauptungen, daß der
deutſche Kaiſer die Abſicht hege, gelegentlich der Konferenz von
Algeciras eine aggreſſive Politik einzuſchlagen, der Begründung
entbehren, denn unter der in jeder Beziehung hervor
ragenden Regierung Kaiſer Wilhelms II. habe
Deutſchland eine ausſchließlich friedliche Politik befolgt, und er

Graf Witte ſei überzeugt, daß die deutſche Politik immer
eine ſolche bleiben werde und daß die Marokko Konferenz ohne
Zwiſchenfall, beſonders zwiſchen Deutſchland und Frankreich, zu
Ende gehen werde. Der Graf erklärte weiter, er wiſſe nicht, wer
ein Intereſſe daran habe, derartige beunruhigende Gerüchte zu ver
breiten. Vielleicht geſchehe es im Jntereſſe gewiſſer Baiſſeſpeku
Iationen an der Börſe, er ſei aber erſtaunt, daß die Geſellſchaft und
die Preſſe darauf hineinfallen könnten. Eine ähnliche Spekulation
werde gegenüber Rußland betrieben. Graf Witte ſprach dann von

der erregten Lage in Rußland und ſagte, wenn alles,
was täglich in der auswärtigen Preſſe in den letzten Jahren be
züglich der ruſſiſchen Angelegenheiten geſchrieben worden ſei, wahr
wäre, fo würde Rußland ſeit langer Zeit nicht mehr exiſtieren.
Trotzdem beſtehe Rußland und werde auch weiter beſtehen,
denn trotz des Ernſtes der Kriſe werde es aus ihr
neu geboren hervorgehen. Der pſhchologiſche Zuſtand
eines großen Teils der europäiſchen Geſellſchaft verlange nach ſen
ſationellen Neuigkeiten und die Korreſpondenten der auswärtigen
Zeitungen ſendeten aus Rußland ſolche Nachrichten, ohne ſie zu
prüfen und um einer Modelaune zu genügen. Uebrigens, fügte
Graf Witte hinzu, kennen die Regierungen der fremden Mächte
vollkommen den Stand der Dinge in Rußland und insbeſondere
die Regierung des befreundeten und verbündeten Frankreich. Er
halte ſich für verpflichtet, zu erklären, daß die franzöſiſche Re
gierung ſich gegen Rußland mit demſelben Gefühle der Freund-
ſchaft und des Wohlwollens verhalte wie vorher, und das beruhe

Flüchtlinge aus Livland. Der Dampfer „Wolga“
mit 228 Flüchtlingen an Bord iſt am 7. Januar von Riga in
Pillau eingetroffen. Von den Flüchtlingen waren 61 Aus-
länder. 185 waren unterſtützungsbedürftig, von ihnen
wurden 120 in Pillau und 65 in Königsberg untergebracht.
Die Flüchtlinge gehören überwiegend dem Arbeiter- und
Handwerkerſtande an. Nach Auskunft des Kapitäns der
„Wolga“ ſind vorläufig alle Perſonen, die flüchten wollten,
aus Riga fortgeſchafft. Die „Wolga“ wird vorausſichtlich
eine Fahrt nach Reval machen und auf der Rückfahrt Libau
und Pernau anlaufen.

Jm ganzen hat „Wolga“ 1047 Perſonen aus Riga
heimgeſchafft, und zwar 803 Reichsdeutſche, unter dieſen
614 Arbeiter, ferner 38 Oeſterreicher bezw. Ungarn, 20
Jtaliener, 25 Schweizer, 4 Engländer, 2 Franzoſen, 2 Bel-
gier, 10 Dänen, 1 Schweden, 5 Türken, 3 Rumänen, 6
Amerikaner und 128 ruſſiſche Balten.

Die Zuſtände in den Oſtſeeprovinzen. Aus Libau wird der
„Nowoje Wremja“ gedrahtet, daß das ſogenannte vereinigte
ſozialdemokratiſche Komitee den Börſenausſchuß und
die Stadtduma aufgefordert habe, für den Unterhalt der darbenden
Arbeiter nötige Summen anzuweiſen, widrigenfalls die Fabriken
demoliert und eingeäſchert werden würden. Zehn Kilometer von
Wenden in Livland brennt der Landſitz des Oberhofmeiſters
Grafen Sievers. Die dorthin entſandte Koſakenabteilung
mußte unverrichteter Sache zurückkehren, weil ihr eine nach Tauſen-
den zählende bewaffnete Bande im Walde den Weg verlegte. Jn
Petersburg zirkulieren Gerüchte, daß Fürſt Orlow mit ſeinem
Detachement zwiſchen Walk und Pernau abgeſchnitten und zum
Teil aufgerieben ſei. Die Lage in den Oſtſeeprovinzen
iſt nach wie vor gefährlich.

Beſtrafung von Geiſtlichen wegen revolutionärer Um-
triebe. Der Heilige Synod ordnete an, die Geiſtlichen,
welche während der Unruhen die Regierungsmaß-
nahmen ihren Gemeindemitgliedern gegenüber in geſetz

widriger Weiſe bekeuchteten, aus dem Amtke zu entfernen
und gerichtlich zu verfolgen. Nach Moskauer Meldungen iſt
feſtgeſtellt worden, daß ſich einige Geiſtliche an der revo
lutionären Bewegung der Fabrik und Bahnarbeiter direkt
beteiligt haben.

Ausland.
Frankreich.

Bei den Senatswahlen
am 7. Januar ſind im ganzen 102 Senatoren neu gewählt worden.
Von den Gewählten gehören 27 der republikaniſchen Linken an,
26 ſind Radikale, 14 ſozialiſtiſche Radikale, zwei Sozialiſten, ſechs
Nationaliſten, 16 Reaktionäre und 11 Progreſſiſten.

Japan.
Das neue Kabinett.

Der Kaiſer hat das neue Kabinett genehmigt. Die Zuſammen
ſetzung iſt folgende: Premierminiſter Marquis Saiahi, Auswärtiges
Kato, Marine Vizeadmiral Hiroau Saito, Krieg General Teranchi,
Finanzen Yoſhiro Sakatni, Unterricht der bisherige Geſandte in
Wien Hakino. Die Politik der Regierung ſoll unverändert bleiben.

Großbritannien

Der Premierminiſter Campbell-Bannerman
ſagt in ſeinem Wahlaufrufe, die Miniſter hätten in der Führung
der auswärtigen Politik auf die Eigentümlichkeiten verzichtet, die
ſeine Partei früher zu tadeln gehabt hätte, und dieſe mache es der
jetzigen Regierung möglich, im weiteren die Politik der letzten Re
gierung fortzuſetzen, ohne von der Freundſchaftlichkeit und nicht
herausfordernden Art der früheren liberalen Regierung abzugehen.
Es werde die Pflicht der jetzigen Regierung ſein, das Syſtem der
Selbſtverwaltung, die bürgerliche und religiöſe Freiheit, ſowie den
Freihandel aufrecht zu erhalten, ferner ſoweit wie möglich die Nach
teile, die in den letzten Jahren entſtanden ſeien, wieder gut zu
machen und ſozialiſtiſche und wirtſchaftliche Reformen zu ſichern.

Vermiſchtes.
Der Aufruhr in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen hat auch ſeine

humoriſtiſche Seite, die ſpeziell auch bei der Frauenwelt Ver
ſtändnis finden wird. Dem Revaler Beobachter wird von kompetenter
Seite ein Beſchluß der Dienſtmägde in dem Orte Weißenſtein mitgeteilt.
Die Damen hatten auch ihre Verſammlung veranſtaltet und faßten u. a.
dabei folgende Reſolution „Jede über 40 Jahre alte und noch unver
heiratete Dienſtmagd hat das Recht, ſich einen Bräutigam auszuſuchen
und bei ihm anzuſprechen.“ Der alſo Beglückte ſei verpflichtet, dem
ehrenhaften Rufe Folge zu leiſten. Man muß natürlich der kompetenten
Seite des Revaler Beobachters die Verantwortlichkeit für ſeine Mit
teilung überlaſſen.

Bevorſtehende Hungersnot in NordJndien. Ein großer Teil
NordJndiens wird in den nächſten Monaten von ernſtem Nahrungs
mittelmangel bedroht ſein. Jn vielen Diſtrikten werden bereits Hunger-
preiſe bezahlt und, ſelbſt wenn eine wirkliche Hungersnot verhindert
werden ſollte, iſt eine Depreſſion und große Teuerung mit Sicherheit
zu erwarten. Gewöhnlicher Mais iſt im Preiſe bereits um 300 Prozent
geſtiegen. Jn Allahabad erreichen die Preiſe eine Höhe, auf der ſie ſeit
der großen Hungersnot des Jahres 1896,/97 nicht geſtanden haben.
Wie die Frühjahrsernte ausfallen wird, iſt noch fraglich.

Operation an einem Eisbären. Jm Zoologiſchen Garten zu
Poſen vollzog kürzlich der Stabsveterinär Kuntze eine Operation an
einem Eisbären. Es handelte ſich um eine Entzündung der Zunge,
die eine Lebensgefahr bedingte und einen Einſchnitt erforderte.
Abgeſehen von ſonſtigen Schwierigkeiten lag das Bedenkliche eines
ſolchen Eingriffs darin, daß jede größere Blutung unſtillbar ſein und
gefährlich werden könnte. Es gelang jedoch, mit einem langgeſtielten
Meſſer einen Schnitt durch den Eiterherd in einem geeigneten Augen
blick glücklich auszuführen und die Wunde auszuſpritzen. Kaum war
dies geſchehen, ſo gab das Tier deutlich ſeine Freude über die offenbar
ſchmerzlindernde Behandlung kund. Jn den nächſten Tagen ſetzte es
ſich ſtets bereitwillig für die Behandlung in eine geeignete Stellung
und iſt nun völlig geheilt.

Brudermord. Jn Winkel im Rheingau erſtach ein Arbekter
u Bruder im Streit und ertränkte ſich dann aus Verzweiſlung im

hein.
Ein Leichenzug verſchüttet. Am Donnerstag paſſierte, ſo ſchreibt

man aus Albertville (Savoyen), ein Zug Leidtragender, der die
Leiche eines jungen Mädchens zu Grabe trug, einen ſteil abfallenden
Bergabhang, als ſich ein großer Felsblock loslöſte und den VLeichen
wagen mit mehreren Teilnehmern unter ſich begrub. Mehrere Perſonen,
die man nur mit großer Mühe bergen konnte, ſind tödlich verletzt.

Sieben Kinder von einem tollwütigen Hunde gebiſſen. Jn
Weſtböhmen, beſonders im Bezirk Tachau, hat, wie aus Prag geſchrieben
wird, in den letzten Wochen die Hundswut, da die Bevölkerung durch Ver
heimlichung den behördlichen Maßnahmen Widerſtand leiſtet, in der
artiger Weiſe um ſich gegriffen, daß ſie eine ernſte Gefahr zu werden
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Fra Diavolo.
Von Rudolf Hirſchberg-Jura (Hannover).

Vom tödlichen Schuſſe getroffen, war Fra Diavolo vor
die Rampe gerollt, die letzten W der Oper waren ver-
klungen, und ſchon zerſtreute ſich die aus den Türen des
Theaters ſtrömende Menge in einzelne Gruppen.

„Nein, nein, Doktor, keinen Wagen,“ ſagte die Baronin
zu ihrem Begleiter. „Es iſt noch ſo früh, und mir iſt von
all der Räuberromantik noch ſo abenteuerlich zu Sinn, daß
ich unmöglich ſchon nach Hauſe fahren kann. Führen Sie
mich ins Café dort. Sie haben mir ſchon einen Teil
Jhres Abends geopfert, alſo wird es Jhnen auf ein halbes
Stündchen mehr auch nicht ankommen.“

„Aber mit Vergnügen Freudenopfer werden mir nie
zu viel. Die Zeit opfert ſich ſehr nett in Jhrer Geſellſchaft.
Alſo ſtreiten mir uns noch ein halbes Stündchen

„Weshalb ſtreiten
„Nun, wir ſtreiten uns doch immer. Oder ſind Sie in

zwiſchen meine Geſinnungsgenoſſin geworden? Hat die Oper
Sie bekehrt von Jhrer Unduldſamkeit und Jhrem Glauben an
die allein ſelig machende Tugend, die ſtets die Wege des
Geſetzes wandelt?“

„Aber, lieber Doktor, wenn man ſieht, wie ein Räuber
hauptmann ſchließlich erſchoſſen wird, ſo iſt das doch kein Anlaß,
ihn als ein nachahmenswertes oder gar als verlockendes Bei
ſpiel zu betrachten

„Gewiß nicht! Aber wenn man ſieht, wie keck und
ritterlich und liebenswürdig ſich dieſer elegante Bandit beträgt,
dann iſt man doch keines moraliſchen Abſcheus mehr fähig
dann muß man den unverſchämten Kerl doch gern haben.
Sie ſprachen vorhin ſelbſt ganz entzückt von der Räuber
romantik!“

„Von der Romantik! Ja! Jm Leben ſingt der Räuber
aber nicht Tenorarien mit Orcheſterbegleitung und benimmt
ſich auch ſonſt weit weniger angenehm als auf der Bühne.
Jn der Wirklichkeit gibt es eben keine Römantik mehr

„Und hat es nie gegeben. Weil die Romantik nie in der
Wirklichkeit ſelbſt liegt, ſondern immer nur in dem freudig
empfänglichen Sinn, der ſie verklärt oder auch verträumt.
Wer mit romantiſchem Herzen durch's Leben geht, für den

oft Luſt, mitzuſpielen.“
„Jch nicht! Kaum das Zuſchauen vermag mich zu reizen.

3 kann es eben nicht romantiſch finden, einen harmloſen
eldbriefträger zu erſchlagen und zu berauben oder eine

arme alte Waſchfrau um ihr Sparkaſſenbuch zu beſchwindeln.
Ja, wenn Sie imſtande wären, mir ein nettes kleines Ver
brechen vorzuſpielen, bei dem niemand ernſtlich zu Schaden
käme, ſo würde Jhre Romantik mich vielleicht ergötzen, und
Sie dürften ſich eine Gnade dafür ausbitten.“

„Gut“, entgegnete der Doktor, indem er die vom Portier
geöffnete Türe des Kaffeehauſes durchſchritt, „ein ſolcher Scherz
kann ſogleich in Szene gehen. Wenn er glückt, erbitte ich mir
eine Taſſe Tee und eine Zigarette in Jhrem kleinen Salon;
wenn er mislingt, büße ich meine Anmaßung mit einem Pfund
Pralinés. Soll's gelten

„Jch halte die Wette. Aber was wollen Sie tun
„Sie bis an dieſes Diſchchen geleiten und Jhnen den

Umhang abnehmen! So Und wenn ich nun meinem Ueber
zieher entſchlüpfe, ſtehe ich doch mit meinem Frack und meiner
Haltung einem Zahlkellner mittlerer Güte an Eleganz nicht
nach, wie Jch werde ſein Amt uſurpieren, mich gar nicht erſt
an ihrer Seite niederlaſſen, ſondern als heimlicher W Diavolo
das Lokal durchſtreifen, und wenn der echte Zahlkellner gerade
an der entgegengeſetzten Seite beſchäftigt iſt, hier das Geld der

en Sie ſollen mal ſehen, ob ich Talent zum
ochſtapler habe.

„Und dann geben Sie den Raub großmütig wieder heraus
Nun, Jhren Scharfſinn haben Sie bei dem Plane dieſes Ver
brechens nicht überanſtrengt.“

r iſt überhaupt nie mein Ehrgeiz geweſen.
Sie vernichtet jede Eleganz. Paſſen Sie auf, es wird ganz
allerliebſte Szenen geben

„Dann hüten Sie ſich nur vor dem blau gekleideten Herrn
leich hier drüben. Er hat ſo etwas Geheimpoliziſtiſches an

ich und läßt Sie, ſeit wir eingetreten ſind, nicht aus den
Augen. Es wäre mir nicht eben angenehm, wenn Sie von
meiner Seite weg als Schwindler verhaftet würden.“

„Keine Sorge, Baronin, ich werde mich jeder Situation
gewachſen zeigen.“

Mit dieſen Worten hatte er ſich von ihr entfernt,
ſchlenderte nachläſſig von Tiſch zu Tiſch und ließ ſeine

droht. Am Neujahrstage riß ſich in Darmſchlag ein Hofhund von der
Kette los, rannte in die benachbarten Höfe, bis dort die Hunde und
lief dann auf den Marktplatz, wo er ſieben der dort ſpielenden Kinder
Bißwunden beibrachte. Wie die behördlichen Erhebungen ergaben, war
das Tier wutkrank. Jn Meßholz iſt ein Kind, das von einem
wütenden Hunde angegriffen worden war, an Tollwut geſtorben.

Von einem Krokodil gebiſſen wurde in Brüſſel der bekannte
Bändiger Pernelet während einer Vorſtellung in einem dortigen Zirkus.
Bei der Fütterung der 25 Rieſeneidechſen warf ſich das größte Krokodil
plötzlich auf den Bändiger und brachte ihm eine tiefe Bißwunde an
der Hand bei. Trotz ſtarkem Blutverluſt ſetzte Pernelet kaltblütig die
Vorführung ſeiner gefährlichen Zöglinge fort und ließ ſich erſt am
Schluß durch den Zirkusarzt verbinden.

Einſturz einer Kirche. Jn Ocana (Spanien) ſtürzte eine längſt
als baufällig bekannte Kirche ein und verſchüttete ein Wohnhaus, in
dem ſich vier Perſonen befanden. Ein Kind wurde als Leiche auf
gefunden, die drei übrigen Perſonen wurden lebensgefährlich verletzt.
Der Unwille über die Nachläſſigkeit der Behörde bei der Bevölkerung
war ſo groß, daß die Menge den noch nicht eingeſtürzten Teil der
Kirche in Brand ſtecken wollte.

Unglücksfall in einem Theater. Nach aus Madrid eingetroffenen
Drahtmeldungen ſtürzte am Sonnabend im dortigen königlichen Theater
während einer Aufführung von „Fauſts Verdammung“ eine von
40 Zuſchauern beſetzte Eſtrade ein. Eine Perſon wurde getötet,
drei ſchwer verletzt.

SGrober Unfug in Sennhütten wird neuerdings verübt. Aus dem
hinteren St. AmarinTale wird berichtet, daß eine Bande, die
vandaliſch in den Sennhütten auf den umliegenden Bergen gehauſt
hat, dingfeſt gemacht worden iſt. Jn der Annahme, daß die Senn-
hütten jetzt verſchont bleiben würden, hat man ſich aber leider ge
täuſcht. Neue zerſtörungswütige Buben ſind im hinteren Tale aufge
treten und haben namentlich barbariſch in den Sennhütten auf dem
Felſachkopf ſowie auf dem Sträßle gehauſt. Man hofft, daß auch dieſe
Täter baldigſt ausfindig gemacht und ihrer verdienten Strafe entgegen
geführt werden.

Aus den Geſchäftspraktiken eines Warenhauſes wird ans
Erfurt, 7. Januar, dem „Lpz. Tgbl.“ noch folgendes berichtet
„Statt 10 Mark nur 2,25 Mark“, das war die Geſchäftsmaxime des
flüchtigen Warenhausinhabers Alfred Strunk. Als ihm der Boden
unter den Füßen heiß zu werden begann und der Fluchtplan feſte
Geſtalt annahm, war ſein ganzes Streben darauf gerichtet, ſchnell noch
möglichſt viel Bargeld in die Hände zu bekommen. Es wurden teil
weiſe Schleuderpreiſe angeſetzt, die jeder Beſchreibung ſpotten. Noch
am letzten Tage ſeines Aufenthaltes in Erfurt leiſtete ſich Strunk
folgendes Stückchen, das der Komik nicht entbehrt: Neben dem Schau
fenſter hing ein großer Auslagekaſten, worin ſich mit 8,50 Mark
gezeichnete Bluſen befanden. Es war nun gerade zur Zeit, als
viele Paſſanten die Auslage beſichtigten, da erſchien Strunk, öffnete den
Auslagekaſten, entfernte das Schildchen mit der Aufſchrift 8,50 Mk.,
um einen Zettel zu befeſtigen, beſchrieben „Jede Bluſe nur 5 Mk.
Der Erfolg blieb nicht aus, und der alſo herabgeſetzte Artikel fand
reißenden Abſatz. Noch ungleich gewiſſenloſer ging er mit den im
großen Schaufenſter angeſetzten Preiſen vor. Ein Bluſenfabrikant aus
Berlin, den die Nachricht von der großen Pleite aus triftigen Gründen
geſtern Abend nach Thüringens Metropole trieb er hat 10 000 Mk.
zu fordern war nicht wenig erſtaunt, daß (wie die „Halleſche Zeitung“
ſchon mitgeteilt hat) Bluſen, die Strunk bei ihm mit 10 Mk. das Stück
bezahlen mußte, Stück für Stück um 2,25 Mk. ausgeboten waren.

Fünf Perſonen ertrunken. Aus Konſtanz, 7. Jan., wird
Bei einem Gewitterſturm ſind auf dem Radolfzeller-See fünf von der
Arbeitsſtätte heimkehrende Perſonen, Fabrikmädchen und Arbeiter,
ertrunken.

Selbſtmord. Jn Moskau erſchoß ſich Kommerzienrat Johann
Simon, Direktor der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik zu Ludwigs-
hafen, Filiale für Rußland.

252 Millionen Mark für Schiffsbauten. Seit dem Jahre 1892
hat der Norddeutſche Lloyd für Schiffsneubauten die Summe von rund
252 Millionen Mark ausgegeben, wovon 243 Millionen, alſo 95,5 Proz.
der geſamten Aufträge, der deutſchen Schiffsbauinduſtrie zufielen,
während die nichtdeutſchen Werften ſich mit 4,5 Prozent begnügen
mußten. Jn den letzten ſechs Jahren hat er überhaupt keine Aufträge
mehr an ausländiſche Werften ergehen laſſen.

Ueber hundert Perſonen tödlich verunglückt. Nach einer Mel
dung des „Daily Telegraph“ aus Tokio hat am 4. d. M. auf den
Akitagruben in der Provinz Jnnot eine Exploſion ſtattgefunden, durch
welche die Werke in Brand gerieten. Von 2000 dort beſchäftigten
Perſonen ſind 101 umgekommen.

Angenehme Nachbarſchaft hat man in Aachen. Man meldet
von dort Der in dieſen Tagen im benachbarten holländiſchen Städtchen
Vaals eröffneten dritten Spielbank ſoll demnächſt eine vierte
Bank folgen. Während die holländiſche Staatsbehörde es ablehnte,
dem Unweſen entgegenzutreten, hob die belgiſche Regierung
in dem unweit Vaals gelegenen Orte Gemmenich mehrere Spiel
höllen auf, desgleichen mehrere Häuſer, in denen flotter Mädchen-
handel betrieben wird. Trotz aller Vorſtellungen preußiſcherſeits
verhält ſich die holländiſche Regierung den Vorgängen in Vaals gegen

treiht Fra Diavolo noch überall ſein Spiel, und ich hätte ſelbſt
fragenden Oberkellnerblicke mit einer ſolchen Ruhe durch den
Saal gleiten, daß ihm die Baronin eine heimliche Anerkennung
nicht verſagen konnte. Schon hatte er den Weg durch das
Lokal hin und her einmal vergeblich gemacht, da rief es ganz
in ſeiner Nähe:

„Ober zahlen
Es war der blaugekleidete Herr, in dem die Baronin

einen Geheimpoliziſten gewittert hatte.
„Bitt' ſchön“, ſagte der Doktor und ſtand in geſchmeidiger

Haltung neben dem Gaſt, nachdem er ſich durch einen Blick
S hatte, daß der Baronin die täuſchende Natürlichkeit
ſeines Spieles nicht entging.

„Eine Schale Braun. Ein Gebäck.“
„25, 10, 85.“
„Geben Sie mir, bitte, auf den Schein heraus

G i r Mark Ja, ich weiß wirklich nicht, ob ich genug
old

„Nun, wenn Sie's nicht wiſſen, dann ſehen Sie gefälligſt
nach. Und wenn Sie's nicht haben, dann laſſen Sie an der
Kaſſe oder am Buffet wechſeln. Wie Sie's machen, mir
ßer t Aber etwas ſchnell, wenn ich bitten darf. Jch
abe Eile

Ueber die große volle Ledertaſche, um die Hand mit dem
bekannten Zahlkellnergriff darin zu verſenken, verfügte der
Doktor nicht. Doch entging er noch der Gefahr, ſich vielleicht
am Buffet entlarvt zu ſehen. Jn dem zaghaft gezogenen
eleganten Juchtenportemonnaie fand ſich noch hinreichend kleines
Geld, um dem Wunſche des Gaſtes zu entſprechen.

„Na alſo“, ſagte dieſer und ſchob ihm gönnerhaft die
beiden Nickelſtücke zurück, die der Doktor mit einem verſtohlen
geflüſterten „Danke“ wieder in ſein Portemonnaie ſteckte,
während der freundliche Geber, ohne ſeine Hilfe abzuwarten,
ſchon in den Ueberzieher gefahren war und mit der Eile, von
der er eben geſprochen, das Lokal verlaſſen hatte.

Da kam aus der Tiefe des Saales haſtigen Schrittes der
wirkliche Zahlkellner herbei und rief dem Porlier zu
b gicgalten Sie den Herrn feſt, der eben ging. Er hat nicht

eza
Sogleich jedoch beſchwichtigte ihn der Doktor, den der Ober

kellner kannte, mit der Erklärung, der Herr habe ihn gebeten,
die Zeche für ihn zu berichtigen.

„Eine Schale Braun und ein Stück Gebäck. Nicht wahr

e
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über, das ſich bereits zu einem kleinen Monako herausbildet,
völlig paſſiv.

Störung des Eiſenbahnverkehrs. Jm Münchener Vorort Laim
erfolgte am 7. Januar früh 3 Uhr ein Bruch des Hauptrohrs der
Waſſerleitung, wodurch erheblicher Schaden angerichtet wurde. Ein Teil
von dem Vorort Neuhauſen, der Eingang zur Zentralwerkſtätte der
Eiſenbahn und das Rangiergeleiſe wurden überflutet. Der Verkehr
mußte für einige Zeit eingeſtellt werden.

Schweres Verbrechen. Aus Lübeck, 8. Jan., wird gemeldet Beim
Schrittüben auf dem Kaſernenhofe ließ Leutnannt Heerlein einen
Rekruten wegen unzureichender Leiſtung zurückgehen. Daraufſchlug
dieſer mit dem Gewehrkolben den Leutnant nieder.
Der Leutnant wurde ſchwer verletzt ins Lazarett gebracht, während der
Soldat verhaftet wurde. Er hatte am Morgen bereits
ſeinen Unteroffizier tätlich angegriffen,

Ein Motorſchlitten iſt einem amerikaniſchen Erfinder, Lionel
Norman, patentiert wordeu. Es ſind ſchon viele Verſuche gemacht
worden, um das Prinzip des Automobils auf einen Schlitten zu über
tragen, bisher aber iſt dieſe Aufgabe immer in der Weiſe gelöſt worden,
daß gezähnte Räder als Fortbewegungsmittel benutzt wurden, alſo
nicht Kufen, wie ſie nach unſerer alten Anſchauung zu jedem richtigen
Schlitten gehören. Norman hat auch eine eigene Konſtruktion auf
wenden müſſen und hat ſeinen Schlitten mit einer Art von
künſtlichen Füßen ausgeſtattet. Zu einem Schlitten gehören
drei ſolcher Füße, deren jeder eine Bewegung aufwärts, abwärts und
rückwärts auszuführen vermag. Jnfolge ihrer Zahl und Anordnung
übt einer der Füße immer eine Rückwärtsbewegung aus, die ſelbſt
verſtändlich bei dem Gefährt als eine Vorwärtsbewegung zum Ausdruck
kommt. Die Füße werden durch Kurbeln betrieben, die an einer Welle
aufſitzen; dieſe erhält ihre Bewegung wieder durch einen geeigneten
Motor. Die Bewegung der Füße kann auch umgekehrt werden.

„Preußen“ im Kirchenliede. Ein Geiſtlicher ſchreibt der
„Gött. Ztg.“: Am Silveſtermorgen kommen zwei kleine Mädchen,
um vorzuſingen, und ſtimmen an:

Dies iſt der Tag, den Gott gemacht
Sein wird in aller Welt gedacht,
Jn Preußen, was durch Jeſum Chriſt
Jm Himmel und auf Erden iſt.

Statt „ihn preiſe“, was ihnen wohl unverſtändlich geblieben
iſt, ſingen ſie voller Andacht „in Preußen“, und haben für ihren
unbewußten Patriotismus einige Süßigkeiten mehr erzielt.

Neujahrswünſche von Garniſon zu Garniſon. Zwiſchen der
ſüdöſtlichſten und nordweſtlichſten Garniſon Preußens, Pleß und
Kleve, wurden in dieſem Jahre zum erſten Male folgende Glück-
wünſche ausgetauſcht:

Jnfanterie- Regiment 56. III. Kleve.
Es reichen um die Jahreswende
Südoſt-Nordweſt ſich treu die Hände.
Hie Pleß hie Kleve quer durchs deutſche Land
Sei'n unſ're Grüße heut' Euch zugeſandt.
Viel Glück dem Klever Bataillon!
Dies wünſcht die Pleſſer Garniſon.

Das Bataillon antwortete nach Pleß:
Jm neuen Jahre feſt und treu
Südoſt-Norweſt verbunden ſei.
Der Kameradſchaft ſtarkes Band
Umſchließe Pleß und Kleverland.
Hipphipp Hurra die Eskadron!
Ruft laut das Klever Bataillon.

Ein Menſchenkenner. Jm Berner „Bund“ wird folgendes
erzählt: Eine Dame will in einem Straßenbahnwagen
ihr Fahrgeld entrichten und überreicht dem Billetteur eine
50 Francs-Note. Da dieſer nicht wechſeln kann, begnügt er ſich
mit dem Verſprechen, daß ſie das nächſte Mal bezahlen
werde. Die Nebenſitzenden ſind erſtaunt. Nachdem die Dame
den Wagen verlaſſen hat, ſtürmen ſie mit Fragen auf den Ver
trauensſeligen ein. „Kennen Sie die Dame? Wird ſie be
zahlen Die Augen der Dame ſind trügeriſchl“ Jn ſtoiſcher
Ruhe antwortet der Mann: „Sie wird kommen und bezahlen; ich
habe ſie nie geſehen, ſie aber hat ein ehrliches Geſicht, ich ver
laſſe mich darauf.“ Als aber ein Herr mit gewichtiger Miene
fragte: „Machen Sie etwa phyſiognomiſche Studien an Jhren
Reiſenden kam es heraus: „Sie hatte ein ehrliches Geſicht
und hatte überdies (in einen Winkel des Tram weiſend) ihren
Regenſchirm mit goldenem Griff ſtehen laſſen.“

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Oie Jüdin“ von Halévy.) Angeſichts

des Spielplans, der jahraus jahrein mit zäher Regelmäßigkeit auf
unſerer Opernbühne herrſcht, ſcheint ſelbſt das Bureau des Stadt
theaters ein Bedürfnis nach Abwechſelung zu ſpüren. Und ſo hat
es denn Haléevys ſiebzigjährige „Jüdin“ als „beachtenswerte Be
reicherung des Repertoirs“ angeprieſen. Dieſe Beſcheidenheit iſt
geradezu köſtlich, und nur eins bleibt dem Kenner der Verhältniſſe
als zu Recht beſtehen: daß nämlich „beachtenswerte Bereicherungen“
durchaus wünſchenswert bleiben. Leider Gottes gehört das Halleſche
Stadttheater zu den Bühnen Deutſchlands, die der lebenden
Komponiſtengeneration nur vorübergehend Mut machen, ſich im
Muſikdrama zu verſuchen, und die auf diejenigen Kunſtwerke der
älteren Literatur mit Vergnügen verzichten, die für die Kaſſe „nichts
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ſagte er, indem er jetzt neben der Baronin Platz nahm und
ihr zuflüſterte: „Schade, daß ich den Scherz ſo ſchnell habe
abbrechen müſſen“.

„Jawohl“, verſetzte der Zahlkellner. Aber vorher hatte der
Herr ſchon eine Hummermayonnaiſe, einen Roquefort mit
Pumpernickel und eine Flaſche Bernkaſteler!“

„So eine Unverſchämtheit“, rief der Doktor perplex. Als
er jedoch dem ſpöttiſchen Blick der Baronin begegnete, murmelte
er mit Galgenhumor: „Da ſehen Sie's! Habe ich Jhnen
nicht geſagt, es würde eine allerliebſte Szene geben
Schön, Herr Ober, hier ſind hundert Mark. Da ziehen Sie
die Zeche ab, die mein Freund gemacht hat

Der Kellner nahm den Schein, betrachtete ihn zunächſt mit
einem kurzen, gewohnheitsmäßigen, prüfenden Blick, hielt ihn
dann gegen das Licht, beſah ihn genauer und ſagte ſchließlich
achſelzuckend

„Bedaure ſehr, Herr Doktor, der Schein iſt falſch
Was Das iſt ja nicht zu glauben

„Bitte ſehr, wollen Sie ſich gefälligſt überzeugen, wie
unſcharf die Strafandrohung gedruckt iſt Die Reichsdruckerei
macht das beſſer.“

Die Baronin zerbiß jetzt beim Anblick ſeines verblüfften
Geſichts vor unmäßigem Vergnügen den ſpitzenbeſetzten Battiſt
ihres Taſchentuches. Auf ſeine Bitte reichte ſie ihm ihr zier
liches Geldtäſchchen, und als er die Rechnung des Schwindlers
daraus beglichen hatte, bemerkte ſie ſchalkhaft:

ch leihe Jhnen auch gern den Betrag für die Pralinees,
die Sie nun verloren haben.“

Da gewann auch er ſeine Heiterkeit wieder
„Aber nein, Baronin. Sie haben verloren. War das

nicht eben ein nettes kleines Verbrechen? Und bin ich etwa
ernſtlich zu Schaden gekommen Ob ich das Geld verjeut
hätte, oder ob es ſt de höchſt anerkennenswerte Gauner
mit kluger Liſt errafft hat, das bleibt ſich für mich wahrhaftig
gleich. Alſo darf ich um meinen Tee uud e Zigarette
bitten, nicht wahr

Die Baronin lächelte pikant
„Nun denn, ja! Aber hier im Cafs haben Sie ſich

V gehend zu lächerlich gemacht. o kommen Sie, Fra
iavolo

machen Daß man für Opern von Götz, Cornelius, Smekana
um nur einige Namen zu nennen ein Publikum gewinnen

kann, indem man ſie immer wieder aufführt, iſt eine Tatſache, die
unſerer Theaterleitung nicht recht einleuchten will.

Ueber die Aufführung ſelbſt läßt ſich faſt nur Gutes be
richten. Jedenfalls wurde die ziemlich zahlreiche Zuhörerſchaft
außerordentlich lebhaft von der Handlung und Muſik gepackt.
Und am Schluſſe der einzelnen Akte erhob ſich ſo ſtürmiſcher Bei
fall, daß ſich der Vorhang oft heben mußte, damit die Mitwirkenden
den Dank des Publikums entgegennehmen konnten. Die Haupt
rollen der Oper wurden durchweg ausgezeichnet wiedergegeben. Der
alte Eleazar, deſſen Seele unverſöhnlicher und ganz unbegründeter
Haß gegen den Kardinal erfüllt, der aber immerhin in ſeinen
herben Charaktereigenſchaften imponierend wirkt, iſt eine Geſtalt,
die den ſtimmlichen Gaben und dem ſchauſpieleriſchen Talent
unſeres Heldentenors günſtig liegt. Herr Dr. Banaſch erzielte
infolgedeſſen einen mächtigen Eindruck, der ſich nach der großen
Arie des vierten Aktes beſonders ſtark geltend machte. Eine vor
nehme Leiſtung, deren hervorragendſter Wert in der Ausführung
des muſikaliſchen Teiles lag, war die Recha von Frl. Stoll.
Frl. Margit Veder vom Stadttheater in Magdeburg erwarb
ſich dadurch unſeren Dank, daß ſie für ihre hieſige erkrankte Kollegin
einſprang und die Eudora ſicher und gewandt darſtellte.
Daß wir hier freilich in derartigen Partien meiſt Beſſeres zu
hören gewöhnt ſind, braucht darum nicht ungeſagt zu bleiben.
Den Leopold, dieſen verliebten Schwächling ohne Bedeutung, in
den Kreis des Jntereſſes zu rücken, iſt kaum möglich. Herr
Gruſelli fand ſich mit dieſer undankbaren Aufgabe leidlich ab.
Beſſer und ſympathiſcher iſt die Charakterzeichnung des Kardinals,
den ſich Herr Leman zum dritten Gaſtſpiele auserkoren hatte.
Herrn Lemans ſtimmliche und künſtleriſche Qualitäten ſind ge
nügend geſchildert worden. Jn der „Jüdin“ ragten die Vorzüge
ſeines Organs ſehr angenehm über alle Mängel hinweg. Trotz
des baritonalen Klanges reichte das Organ des Künſtlers nach
unten völlig aus. Der Klang der einzelnen Töne müßte allerdings
mehr Fond und mehr quellendes Leben haben. Der Vortrag der
bei vielen Baſſiſten gefürchteten Kavatine und der übrigen
Soloſtellen bezeugte in Herrn Leman den gebildeten Muſiker. Recht
befriedigend ſang Herr Raven den Ruggiero. Chöre und
Orcheſter genügten, obwohl ſich im letzteren die Zweizahl der Celli
auffällig und unliebſam bemerkbar machte. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater. („Roſenmüller und Finke“ von
Dr. Töpfer. Chriſtian Bloom Herr Büller.) Jn früheren
Jahrzehnten iſt das Theaterpublikum doch recht beſcheiden in ſeinen
Anſprüchen geweſen. Daß Stücke wie „Roſenmüller und Finke“
ihren Hörern jemals Freude und Unterhaltung gewährt haben,
iſt faſt ebenſo unbegreiflich, wie die Tatſache, daß dieſe Petrefakten
heute noch ausgegraben werden, wenn es einem reiſenden Komiker
ſo gefällt. Nun, Herr Büller hat ſeinen Willen gehabt und
uns den Chriſtian Bloom, dieſen habſüchtigen Großkaufmann, der
für bares Geld auf jegliches Gefühl verzichtet und die Welt von
ſeinem engen Kontor aus beurteilt, mit allen Fineſſen vorgeſpielt,
deren ſeine ſchauſpieleriſche Kunſt fähig iſt. Der Beifall, der
geſpendet wurde, war um ſo reichlicher, als auch ſeine Partner
ſich nach Möglichkeit ihrer Aufgaben annahmen. Der ehrenfeſte,
poltrige Hauptmann fand durch Herrn Hein z die rechte Geſtaltung.
Das wackere Vetternpaar, das gegen Wiſſen und Willen der Väter
einen Beruf ergreift, hatte in den Herren Rodius und
Kaufmann tüchtige Vertreter. Daß der Kontoriſt Hillermann
nichts an Komik einbüßte, ließ ſich Herr Behrend angelegen
ſein. Die Zeit der Nationalgarde lebte in den braven Offizieren
der Herren Scholling und Stahlberg wieder auf. Auch
die Damen trugen zum Erfolg des Ganzen bei; beſonders Frau
Wagner, die die ſchneidige Roſamunde, und Frl. Holl-
mann, die das verzogene Töchterchen des Kaufmanns Frieden
berg gab, den Herr Sieg nach jeder Richtung hin angemeſſen und

wirkungsvoll verkörperte. Dr. S.Neues Theater. („Am Hochzeitstage“. Schwank
in vier Akten nach dem Franzöſiſchen von Richard Keßler.) Das
Franzöſiſche an dieſem ſogenannten Schwank beſteht nur in den
franzöſiſchen Namen der auftretenden Perſonen. Von franzöſiſchem
Eſprit, ja ſelbſt von franzöſiſchem Witz und Satyre iſt kein Gran
vorhanden. Das Stück, über welches ſich wirklich nicht lohnt, viel
Worte zu machen, ſchildert die Erlebniſſe eines jungen Rentiers
in Paris an ſeinem Hochzeitstage auf der Suche nach einem Erſatz
Jackett für eine Dame, welcher ſeine Hunde im Walde das koſtbare
Jackett zerriſſen haben, was für die Dame deshalb fatal iſt,
weil ſie als verheiratete Frau im Walde ein Stelldichein mit einem
anderen hatte. Aus dieſem Vorwurf hat nun der Verfaſſer in vier
Akten eine Menge „luſtiger“ Situationen gedrechſelt, die aber zum
größten Teile an den Haaren herbeigezogen ſind. Das übrigens
dürftige Stück bietet allerdings einige gute Rollen, die aber, wie
die geſtrige Aufführung zeigte, zu leicht in Hanswurſtiaden aus
arten. Die Aufführung war auch nicht einwandsfrei, es wurde
viel „geſchwommen“, und verſchiedene Darſteller ſchienen es furcht
bar komiſch zu finden, ihre Kunſt an dem Machwerk zu verſchwenden.
Wir glauben kaum, daß das Stück der Kaſſe des Neuen Theaters

große Dienſte leiſten wird. e.Liederabend von Dr. Ludwig Wüllner. Mag man ſich
mit der Jnterpretationskunſt des Herrn Dr. Wüllner völlig
einverſtanden erklären oder nicht, immer wird man freudig be
kennen müſſen, daß ſeine Liederabende eine Fülle von Anregungen
ausſtreuen und des allgemeinſten Jntereſſes würdig ſind. Unſere
Halleſchen Miuſikfreunde wiſſen von dieſen Geſichtspunkten aus die
Konzerte dieſes ganz eigenartig begabten Künſtlers zu ſchätzen.
Auch am vergangenen Sonnabend lauſchte eine zahlreiche Menge
den Vorträgen des gefeierten Sängers und begleitete ſie mit leb-
hafteſtem, begeiſtertem Beifall, ſo daß ſich Herr Dr. Wüllner durch
mehrfache Wiederholungen bedanken konnte. Das Programm,
welches dem Liederabend zugrunde lag, enthielt nur Namen der
größten und edelſten Vertreter der deutſchen Geſangsliteratur.
Schubert begann mit drei Liedern, dann folgten Rob. Schumann,
Hugo Wolf und die vier ernſten Geſänge von Brahms. Jn ſeiner
Vortragsart iſt natürlich Herr Dr. Wüllner der alte geblieben. Jn
Text wie Muſik dringt er mit feinſtem Erkenntnisvermögen ein,
ſo daß es ihm gelingt, den künſtleriſchen Gehalt der einzelnen
Kompoſitionen mit größter Anſchaulichkeit zur Geltung zu bringen.
Sein ſicheres Stilgefühl bewährt ſich dabei jeder Gattung gegen
über. Ob man ſeiner individuellen Auffaſſung in jedem einzelnen
Falle Zuſtimmung ſpenden ſoll, iſt eine andere Frage. Das beſte
Beiſpiel, andere Anſichten auszuſprechen, bietet „Der Gärtner“
von Hugo Wolf. Schon im vorigen Jahre hatte Herr Dr. Wüllner
dieſes entzückende Lied ſo eigenwillig aufgefaßt, daß ſeine
künſtleriſche Auslegung Befremden erregte. Diesmal war es nicht
anders. Schumanns Lhyrik wird Herr Dr. Wüllner nur mit einem
gewiſſen Zwange gerecht. Obwohl der Künſtler am Sonnabend
ſtimmlicher, friſcher und beſſer disponiert war als früher, vermißte
man gerade hier Schönheit und Biegſamkeit des Organs, zwei
Eigenſchaften, die alle Kunſt des Vortrages nicht zu erſetzen ver
mögen. Daß auch manche kleine Jntonationsſünde mit unterlief,
braucht nicht verſchwiegen zu bleiben. Am herrlichſten entfalteten
ſich des Sängers Gaben in dem „Rattenfänger“ von Hugo Wolf,
in den Liedern von Schubert und namentlich in den beiden letzten
ernſten Geſängen von Brahms. Hier gelang es dem Ausführenden,
Charakter und Jnhalt der Kompoſitionen nach jeder Richtung hin
reſtlos zur Darſtellung zu zwingen.

Jn Herrn Coenrad van Bos hatte Herr Dr. Wüllner
einen muſikaliſchen Begleiter zur Seite, der den Klavierpart mit
unnachahmlichem Feingefühl dem Geſange angliederte, ohne das
Mindeſte ſeiner künſtleriſchen Bedeutung aufzuopfern., Dr. S.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am 27. Januar 1906 jährt ſich zum 150. Male der Geburtstag
Wolfgang Amadeus Mozarts. Wohl alle Opernbühnen der Welt
werden dieſen Gedenktag zum Anlaß einer Feier nehmen und eines der

dramatiſchen Meiſterwerke dieſes Heros im Reiche der Töne zur Auf
führung bringen. Daß bei ſolchen Gelegenheiten unſere ſtädtiſche Bühne
nicht fehlt, iſt felbſtverſtändlich und hat ſich Herr Direktor Richards
noch in letzter Minute entſchloſſen, des Meiſters „Zauberflöte“
eine vollſtändig neue Gewandung zu geben und dieſes Werk mit neuen
Dekorationen, Koſtümen, Requiſiten am Geburtstag des Unſterblichen
in Szene gehen zu laſſen. Die geſamte dekorative Neu Ausſtattung
wurde heute nach Plänen des Herrn Profeſſor Lütkemeyer in Koburg in Auf
trag gegeben und verſpricht nach den vorhandenen Skizzen in jeder Be
ziehung glänzend zu werden. Für die Beſetzung des Werkes werden
alle erſten Kräfte unſerer Oper zugezogen. Der Aufführung der
„Zauberflöte“ ſchließt ſich ein Zyklus von Mozart-Opern
an. Das Repertoir der Woche bis 13. Januar geſtaltet ſich wie
folgt Dienstag letzte Aufführung der Oper „Oberon“; Mittwoch
nachmittag 31 Uhr, zu bedeutend ermäßigten Preiſen (Parkett
1 Mk., Parterre 80 Pfg. 2c.): letzte Aufführung des Kindermärchens
„Dornröschen“; 7 Uhr: Abſchiedsgaſtſpiel Karl
William Büllers: Theaterdirektor Strieſe in „Raub der
Sabinerinnen“; Donnerstag, Anfang 7 Uhr: „Lohengrin“,
Probegaſtſpiel des Baſſiſten C. Wittekind und des Baritoniſten Herrn
G. Dramſch Freitag: „Der Barbier von Sevilla“; hierauf
Ballet-Divertiſſement.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen, Dienstag, wird als erſte Vorſtellung im zweiten Novitäten
Zyklus zum erſten Male Heinz Tovotes, des bekannten Roman
ſchriftſtellers, Bühnenwerk „Jch laſſe dich nicht“ in Szene gehen.
Der Dichter nannte ſein Werk ſelbſt ein Junggeſellendrama und
charakteriſiert damit die dem Stücke zu Grunde liegende Handlung aufs
deutlichſte. Ebenfalls dürfte dieſe erſte Zyklus- Vorſtellung ein literariſch
intereſſanter Abend werden. Das Abonnement zum Zyklus wird
heute nachmittag 4 Uhr geſchloſſen. Am Mittwoch wird nochmals
der franzöſiſche Schwank „Am Hochzeitstag“ zur Aufführung
kommen.

x

Letpziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag um 7 Uhr. Haupt-
probe am Mittwoch, 10 Uhr. Programm: Bruckner,
Sinfonie Nr. 8. Beethoven, Violinkonzert. Weber: Ouv.
„Oberon“. Soliſt: Herr Marteau.,

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr:

e de im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
ächtler.

Zu St. Georgen: Montag, den 8. Januar, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 10. Januar,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Johanneskirche: Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr:
Religiöſe Verſammlung RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Rere

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
10. Januar, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Dienstag, den 9. und Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr:
AllianzGebetsſtunde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Januar 1906.
Eheſchließungen Der Arbeiter Eduard Reiche und Martha Bichöl,

Schloſſerſtr. 3. Der Schuhmacher Auguſt Parſiegla, Nietleben und
Anna Barth, Kl. Klausſtr. 3. Der Telegraphen-Aſſiſtent Karl Faber,
Viktor Scheffelſtr. 17 und Anna Scheel, Delitzſcherſtr. 91. Der Stell
macher Paul Fräntzel, Taubenſtr. 24 und Helene Friedrich, Berliner-
ſtraße 21. Der Arbeiter Otto Hoffmann, Gr. Brunnenſtr. 34 und
Antonie Winkler, Kl. Märkerſtr. 3. Der Barbier Otto Backoff und
Martha Liebe, Meckelſtr. 15. Der Fiſchermeiſter Max Kupper, Gommer-
gaſſe 11 und Luiſe Wentzke, Jena.

Geboren: Dem Geſchäftsdiener Paul Juſt, Herbartſtr.
Charlotte. Dem Handarbeiter Friedrich Fiedler, Zwingerſtr, 31, T.
Anna. Dem Handarbeiter Hermann Tänzer, Martinſtr. 4, T. Elly.
Dem Handarbeiter Wilhelm Rademacher, Kanzleigaſſe 3, S. Walter.
Dem Schloſſer Robert Edelmann, Ludwigſtr. 4, T. Hertha. Dem
Gaſtwirt Johann Rech, Merſeburgerſtr. 96, S. Hans. Dem Metall
former Hermann Spanneberg, Moritzkirchhof 8, S. Kurt. Dem Hand-
arbeiter Otto Haberland, Zwingerſtr. 28, T. Margarete.

Geſtorben Der Zigarrenmacher Ernſt Wittig, 58 J., Klinik. Der
Landſchaftsgärtner Reinhold Schmalz, 62 J., Kuhgaſſe 2. Der Bäcker
meiſter Wilhelm Siegel, 57 J., Mittelwache 1. Des Böttchers Ernſt
Heinicke T. Käthe, 1 J., Klinik. Des Arbeiters Oskar Schütze T.
Lina, 2 J., Klinik. Des Maſchinenſetzers Bruno Kretſchmer S. Werner,
4 Mon., Meckelſtr. 11. Der Malermeiſter Auguſt Seyffarth, 51 J.,
Mangfelderſtr. 11. Des Schneiders Karl Ziemann Ehefrau Ottilie
geb. Fuchs, 32 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Franz Groß und Berta
Bannier, Frankfurt a. O.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Januar 1906.
Eheſchließungen Der wiſſenſchaftliche Lehrer Richard Nitzſchke,

Robert- Franzſtr. 10 und Helene Buſch, Gr. Wallſtr. 19. Der Steno
graph Hermann Jeſchke, Hermannſtr. 12 und Emma Taſchow, Trift
ſtraße 10. Der Buchhalter Guſtav Keil, Krauſenſtr. 2 und Emma
Bleß, Schillerſtr. 25. Der Eiſendreher Wilhelm Fehling, Fleiſcher
ſtraße 38 und Luiſe Nette, Turmſtr. 1. Der Schmied Paul Wille und
Hedwig Sonntag, Trothaerſtr. 11. Der Zwicker Edmund Bogk, Wall-
hauſen und Eliſabeth Boſſe, Triftſtr. 5. Der Arbeiter Hermann
Marquardt und Marie Riedel, Gabelsbergerſtr. 28.

Geſtorben Dem Fabrikarbeiter Karl Kreßmann, Trothaerſtr. 77,
T. Käthe. Dem Geſchirrführer Karl Schwiegershauſen, Schleifweg 5,
T. Frieda. Dem Arbeiter Robert Berendt, Wittekindſtr. 48, T. Eva.
Dem Geſchirrführer Franz Güldenpfennig, Gr. Brunnenſtr. 12, T.
Anna. Dem Buchhändler Heinrich Hellmers, Wittekindſtr. 29, S. Robert.

Geſtorben Hedwig Dunßing, 40 J., Ludwig- Wuchererſtr. 63.
Des Arbeiters Karl Benne aus Gröbzig T. Anna, 15 J., Gr. Stein
ſtraße 68. Des Bergarbeiters Friedrich Salbreiter S. Walter, 4 Mon.,
Zietenſtr. 36. Des Kaſſenboten Hermann Bockelmann S. Hermann,
5 Mon., Schillerſtr. 25.

22

2, T

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Miſſ.-Jnſp. D. Merensky

aus Charlottenburg. Prof. Hausleiter aus Greifswald. Studiendirektor
Lic. Cohrs aus Erichsburg. Dr. phil. Frick aus Berlin, Berg u. Gem.
aus Delitzſch. Ltn. a. D. Philippi aus Berlin. Frl. Consbruch aus
Wernigerode. Kgl. Bauinſp. Eggers u. Fam. aus Finſterwalde. Faktor
Söffner u. Fam. aus Berlin. Architekt Stöcker aus Halberſtadt. Rentier
Wienert u. Gem. aus Friedrichroda. Bildhauer Richter aus Herzberg.
Stud. agr. Tazenko aus Kiew. Kaufleute: Schunke aus Neuhaldens-
leben, Rockahr aus Cöthen, Brauer, Adler, beide aus Berlin, Benſe aus
Buchholz, Schönemann aus Naumburg, Ahrends aus Fürſtenberg,
Görtz aus Koburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
ventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

u BleichſuchtSchering's Malzextrakt mit Eiſen
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

i Blutarmut,
(394)
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a Seidenhaus Georg Schwarzzenhberger
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Hochaparte Neuheiten ün RlIlusenstoffen.
S Bedoeutender Eingang in den modernsten Stoffen für Ball- u. Gesellschafts- Toiletten.

Grösste Auswahl in Garantie-Seide für Brautkleider.

Gr, Steinstr, 88.

e
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In meinem billigen Verkauf

zurückgesetzter Waren
habe ich in allen- Abteilungen grosse, Warenposten zu

teils auſ die Hälfte und mehr ermässigten
Preisen zum Verkauf gestellt.

Ausser gewöhnlich billiges Angebot
2 Serien

S W hochmoderne,
c sehr schicKeIaveldeks und Paletots

aus ganz vorzüglichen

melierten Stoffen im engliseh.
Geschmack, gutsitzende

elegante Fagons in bester

Ausarbeitung.

Serie I:

t i I. 9
S

Serie II
et bis 3) I 12

für a.7 V

erm. Honic84riecr. H

Sing Akad. r 5 re

W

am Leipziger Turm.

m Saal der Berggesellschaft.
Montag den 15. Januar. abends 7 Uhr

2

der Herren
II. III. A. Wille, R. VUnKenstein und G. Wille.

Mozart-Gedächtnis-Feier.
1. Divertimento Es-dur f. Violine, Viola u. Cello. 2. Streich-

I quartett D-dur. 3. Divertimento Nr. 17 D-dur f. 2 Violinen,
I Viola, Bass u. 2 Hörner. (Bass Herr Wolschke, Hörner: Herren

Rudolph und Müller, Alitglied des Gewandbaus-Orchesters.)
t Abonnements auf 3 Abende 6,380 Mk., Einmgzel-
m Karten 2,60 und 1.55 Mk. in der Hof-Musikalienhandlung von
Heinrich Hothan. Gr. Steinstrasse 14. [417

s Vorträge
über

Meisterwerke der altdeutschen Ilalerei
(unter Vorführung von Iächtbildern)

Von

Professor Dr. Adolph Goldschmidt
im Auditorium XVIII des neuen Auditoriengebäudes der

Universität Dienstags von 5 präzis bis 6 Uhr.
Beginn Dienstag den 9. Januar 1906, präzis 5 Uhr.

Der Ertrag ist für Anschaffung von kunstgeschichtlichem Lehr-
material bestimmt. Dauerkarten für alle 8 Vorträge zu 6 AK.,
EKinzelkarten zu 1,50 Mk. sind bei dem Portier des neuen
Auditoriengebäudes, Kittelmann, zu haben. [396

An
c

bſielof
W
neneRat Hat a.

pr Pf. Mk. 160 180, 200 u. 240
ist das feine fabrikat der fletzeit.

F. Da SöſhE, RaAliE S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S.
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Verenügings Erhalungs-
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8 Mittelmeerfahrten

elleunesemv Reise ar See
Große

z Ounientfahrt
mit dem transatlantiſchen Doppel-
ſchraubenPoſtdampfer „Moltke“.
Abfahrt von Genug am 20. Februar

1906. Beſucht werden die Häfen Villa

ne S c franka za Monte Carlo), Syrakus,d S Malta, Alexandrien (Kairo, Nil, Pyrai miden von Gizeh und Sakkarah, Memphis7 n 2c.), Jaffa (Jeruſalem, Bethlehem, Jericho,
i Jordan, Totes Meer 2c.), Beirut, Kon
S ſtantinopel (Fahrt durch den Bosporus),Athen, Kalamaki (Eleuſis, Akrokorinth),

Nauplia (Mykenä, Tyrinth), Meſſing,
Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv,
Pompeji, Capri, Sorrento, Rom 2c.).
Wiederankunft in Genug 4. April 1906.
Reiſedauer GenuaGenua 43 Tage. Fahr i
preiſe von Mk. 1000 an aufwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Mediziniſcher Kongreß.
Anläßlich des im April in Liſſabon

ſtattfindenden mediziniſchen Kongreſſes
veranſtaltet die Hamburg- Amerika Linie

e

eine Vergnügungsfahrt mit dem Doppel-
ſchrauben Dampfer „Oceana“, die den
Theilnehmern die Möglichkeit bietet,
Liſſabon in bequemſter Weiſe auf dem
Seewege zu erreichen und außerdem
einige hochintereſſante Stätten ſüdlicher

tar, Liſſabon.

„Meteor“.
Ab Genug 15. Februar, ab

ab Genug 29. ab Newyork
dig 17. April, ab Ge
ab Genug 22. Mai 1906.

mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer „Prinzeſſin
Victoria Luiſe“ und dem Doppelſchrauben- Dampfer ankunft in Hamburg 30. April. Dauer der Reiſe

nua 5. Mai, ab Venedig 8. Mai,

Länder und Jnſeln kennenzu lernen. Beſucht werden
die Häfen Dover, Funchal, Teneriffa,.Tanger, Gibral

Abfahrt von Hamburg 7. April 1906. Wieder

23 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 700 an aufwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Rivierafahrten.
Venedig 13. März,
5. April, ab Vene-

Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der
folgenden Häfen beſucht:

Villafränka (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Cagli-
ari, Algier, Tunis, Palermo (Monreale), Meſſing,
Neapel (Veſuv, Pompeji 2c.), Genug, Malta, Piräus
(Athen), Syrakus, Konſtantinopel (Fahrt im Bospo-
rus), Smyrna, Korfu, Bari, Venedig, Trieſt, Abbazia
(Fiume), Spalato, Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Ponta
Delgada, Funchal, Gibraltar, Tanger, Liſſabon,
Dover, Hamburg.

Reiſedauer je nach Route: 11, 12, 14, 16, 21 und
29 Tage. Fahrpreiſe je nach Route von Mk. 300, 350,
450, 480, 500 und Mk. 600 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Vom 10. Januar bis 12. Mai regelmäßige Ver
bindung vermittelſt des Salon-Schnelldampfers

Prinzeſſin Heinrich“
zwiſchen Genua, San Remo, Monaco und Nizza.

Abfahrt von Genug in der Richtung nach Nizza
jeden Montag, Mittwoch und Freitag. Abfahrt von
Nizza in der Richtung nach Genua jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend. Zuſammenſtellbare Rund
reiſe-Fahrſcheine zu ermäßigten Preiſen bei den EiſenbahnAusgabeſtellen, oivſe in allen Reiſe-Bureaus. Schiffs
karten auch an Bord. Fahrpläne durch die Abteilung
Seebäderdienſt der Hamburg Amerika Linie,

2 Weſtindienfahrten
Hamburg, Johannisbollwerk 16.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte,

mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer
Prinzeſſin Victoria Luiſe“.

Ab Newyork am 6. Februar und 8. März 1906.
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der

folgenden Häfen beſucht:
St. Thomas, San Juan (Pu

France (Martinique), St. Pierre (Martinique), Bridge-
town (Barbados), Port of Spain (Trinidad), La Brea
Point, La Guahra Venezuela Ausflug per Bahn
nach Caracas), Puerto Cabello, Curaçao, Kingston
(Jamaika), Santiago de Cuba, Havang, Naſſan, Newyork.

Reiſedauer je nach Route: 23 und 26 Tage. Fahrpreiſe
je nach Route von Mk. 640 und Mk. 900 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Reiſe-Bureau.

Nach dem Süden bis Teneriſfa
mit dem Doppelſchrauben- Dampfer „Oceanga“.

9 en S nfygh Zu al dieäfen: Dover, abon, Funchal, Teneriffa, nger,zrto Rico), Fort de Gibraltar, Cadiz, San Sebaſtian (Biarritz). Wieder
ankunft in Hamburg 26. Mai. Dauer der Reiſe 21 Tage.
Fahrpreiſe vor Mk. 600 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Sommer-Reiſen.
Jn der Zeit vom 17. Juni bis 2. September werden

folgende Fahrten veranſtaltet

9 Nordlandfahrten,
Jm Reiſe- Bureau der Hamburg- Amerika Linie,

Berlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturen
findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich
vorkommenden Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf-
ſchiffe ſtatt.

2 Jslandfahrten,
1 Reiſe nach berühmten Badeorten,

1 Fahrt zum Beſuch der Kieler Woche.
Näheres in den im Laufe dieſes Monats er

ſcheinenden Proſpecten.

Hamburg Amerika Linie, Vergnügungsreiſen, Hamburg.
Jn Halle a. S. Georg Sschultze, Bernburgerſtr. 32, I; in Nord-

hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in
Weissenſels: F. A. Laue. (393

cccch, cKurgus über Krankenpflege,

Verbandlehre, erste Hülfe bei
Unglücksfällen
Beginn 15. Januar 1906.

Kursus mit Ueberblick über Ana-
tomie u. Physiologie des Menschen
Beginn 16. Januar 1906.

Meldungen erbeten [259
Chirurg. Klinik

Prof. Dr. Leser,
Prinzenstr. 11.

Dr. von Rothe,.
Assistenzarzt der Klinik
Außswärtige Theater.

Dienstag, den 9. Januar 1906.
Leipzig (Neues Theater): Nanon.
Leipzig (Altes Theater): Der

Großknecht.
Weimar (Hoftheater): Aſchenbrödel.
Erfurt (Stadttheater): Der Trou

Nachdem ich aus meiner Staatsſtellung als
Waſſerbauinſpektor in den Ruheſtand übergetreten bin,
habe ich hier L. Wuchererſtraße 56 Wohnung
genommen. Jch bin bereit, Vertretungen von Bau-
firmen und techniſchen Fabriken zu übernehmen und
ſachverſtändige Gutachten für das Waſſer und Jngenieur

baufach zu liefern. [11Halle a. S., Neujahr 1906.
von Fragstein, Baurat.

Lebendfrischen Norderneyer Angel-Schellfiseh,

Hochfeine engl. Kaiser Matjesheringe.
Neue französ. Nieren- Kartoffeln.

S Kürnberger Ochsenmaulsalat. W
ElIbinger Riesen Fürsten- Neunaugen

Prachtvolle Holl. Austern
empfehlen

Sprengel Rimnls.
Inhb. Franz Sprengels Erben und Oskar Klose [391badour.

Magdeburg (Stadttheater): Lohen
grin.

Telephon 1568.

Stadttheater in Halle a.

Dienstag, den 9. Jan. 1906
115. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Zum letzten Male
Oberon, König derElfen.
Gr. romant. Feenoper in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. [375

Mittwoch, den 10. Jan. 1906,
nachmittags 3 Uhr

16. WeihnachtsKinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.
Dornröschen.
Abends 7 Uhr:116. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Letztes Gaſtſp. d. Fharakter-Komikers

C. W. BRüller.
Der Raub der Sabinerinnen.

Neues Dheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 9. Jan., Anfg. 8:
Novitäten Zyklus J. Abend.

Ich Iasse dich nicht.
(Abonnementsſchluß 4Uhr nachm.

Mittwoch Am Hochzeitstag.

Walhalla- Theater.
Direktion: Otto Herrmann

Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Großer

Elite-Spielplan.

La Vampa
„Heilige ägyptiſche Cänzerin“.

Henry de Vry's
lebende Koloſſal- Reliefs und

Transparent- Gemälde
(dargeſtellt von 14 Perſonen).

1. Zuflucht. 2. Marmorgruppen.
3. Elfengrotte. 4. Kain. 5. Früh-
lingsluſt. 6. Sommernachtsidyll.
7. Elfenzauber. 8. Blumenhandel.
9. Baß-Relief. 10. Am Meeres-

grund.

The Hinode,
Kaiſerlich japaniſche Hof-

künſtler.

Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags-
Soubrette mit ihrem neueſten

Schlager: der parodiſtiſchen
Humoreske „Lebenslauf einer

Sängerin“. [378
Seppl Werner,

Charakter-Humoriſt u. Volks-
typen-Darſteller,

ſowie Auftreten der anderen nur
erſtklaſſigen Attraktionen.

Apollo- Theater. 5

Direktion: Gustav Poller.

Das Stadtgeſpräch
von Halle bildet

Münmnstedt's

Liliputaner-
Zirkus.

Mittwoch, den 10. Januar,
nachm. 4 Uhr

Große
Schüler-Porſtellung.

Auftreten der

Liliputaner
mit einem eigens gewählten

Programm.
W Eltern u. Vormünder

haben das Recht, zu dieſer
Vorſtellung ein Kind frei
einzuführen. [377

Verein für Erdkunde.
Sitz ung am Mittwoch, den
10. ds. Mts. um 8 Uhr im

„Hotel zur Tulpe“.
Vortrag des Herrn Privat-

dozenten Dr. E. Wüst:
„Thüringens Land und Leute

im Eiszeitalter“.
Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung 9. Jannar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

9. Januar.
Am 9. Januar 1823 wurde zu Tömming der Chirurg Friedrich

Auguſt von Esmarch geboren. Als Offizier, dann als Unterarzt, be
teiligte er ſich am ſchleswigholſteiniſchen Kriege und ward am 9. April
1848 gefangen. Später ausgewechſelt, war er einige Zeit Oberarzt im
Flensburger Lazarett. 1870 wurde Esmarch Generalarzt der Armee
ind verheiratete ſich 1872 mit einer Tante der jetzigen deutſchen Kaiſerin.
Um das Lazarettweſen, die Kriegschirurgie, die Samariterſchulen, hat
ſich Esmarch bedeutende Verdienſte erworben. Sein Werk: „Die erſte
Hilfe bei plötzlichen Unfällen“ wurde in 23 Sprachen überſetzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Januar.

Oeffentliche Leſehalle.
Jn den vergangenen drei erſten Wintermonaten ſteigerte ſich

der Beſuch der Leſehalle wiederum in ganz ungeahnter Weiſe;
nicht weniger als 28 528 Beſucher konnten im Oktober, November
und Dezember gezählt werden. Jm Oktober beſuchten 9708 Per
ſonen, darunter 1292 Frauen, die Leſehalle, der Höhepunkt wurde
im November mit 10 429 Beſuchern, darunter 1457 weiblichen,
erreicht. Jm Dezember ſank naturgemäß die Benutzungsziffer
wieder, namentlich die Frauen ſchienen in den Wochen vor
Weihnachten wenig Zeit zum Beſuche der Leſehalle zu haben,
denn von den 8391 Beſuchern waren nur 715 weiblichen Ge-
ſchlechts. Während einer Novemberwoche wurde eine beſondere
Zählung der Beſucher nach Alter und Beruf vorgenommen. Auch
dieſe lieferte ein ſehr günſtiges Reſultat, denn ſie ergab gleich
mäßige Beteiligung von Alt und Jung aller Berufskreiſe an der
Benutzung der Leſehalle. Von den in jener Woche gezählten
2220 Beſuchern hatten 811 das 18. Lebensjahr noch nicht über-
ſchritten; davon waren: 265 jüngere Arbeiter, 4 jüngere
Arbeiterinnen, 420 Handwerks- und Kaufmannslehrlinge und
Gymnaſiaſten, 122 jugendliche Verkäuferinnen und berufsloſe
junge Mädchen. Die übrigen 1410 älteren Beſucher bildeten
drei Gruppen. Die eine umfaßte 390 Arbeiter und Handwerks
gehilfen, außerdem 37 Frauen dieſer Kreiſe. Zu einer zweiten
Gruppe zählten 449 Perſonen: Studenten, Handelsgehilfen,
jüngere Lehrer und Beamten 78 Lehrerinnen, jüngere Beamten
und Kaufmannsfrauen ſind noch zu dieſer Gruppe hinzuzurechnen.
Eine dritte Gruppe, welche alle diejenigen umſchloß, die das
35. Lebensjahr überſchritten hatten, zählte 506 Perſonen: ältere
Kaufleute, Lehrer, Beamte, Handwerksmeiſter; 58 Frauen
ſchloſſen ſich ihnen an.

Ein intereſſantes Bild ergab die Verteilung der einzelnen
Beſuchergruppen auf die einzelnen Stunden: Vormittags von
11--12 Uhr dominierten die älteren Leute, von den 336 Be
ſuchern jener Stunde waren nur 94 jünger als 18 Jahre, zwiſchen
4——-6 Uhr hielten ſich beide die Wage: von den 238 Beſuchern
in dieſen Stunden waren 110 jugendliche. Sonntags von
4——6 Uhr hatte die Jugend das Uebergewicht; es waren um dieſe
Zeit 57 jüngere und nur 37 ältere Leute anweſend. Merk-
würdigerweiſe waren im ganzen Vierteljahr, nicht, wie man wohl
annehmen möchte, die ſpäten Abendſtunden die beſuchteſten,
ſondern die Stunde von 11--12 Uhr vormittags und 3--4 Uhr
nachmittags. Da namentlich in der Stunde von 11--12 Uhr
der Andrang ſehr ſtark iſt, während nach 9 Uhr abends ſich nur
noch wenige Beſucher einfinden, iſt eine Verſchiebung der
Oeffnungszeit der Leſehalle vorgenommen worden. Die Leſe-
halle iſt jetzt verſuchsweiſe täglich vormittags von 2211 Uhr bis
abends 928 Uhr geöffnet.

Verein der Lehrerbildner der Provinz Sachſen.
Am Sonnabend hielt im Hotel „Zur Tulpe“ hier der Ver

ein der Lehrerbildner der Provinz Sachſen
ſeine neunte Jahresverſammlung ab. Anweſend waren ungefähr
50 Herren aus allen Teilen der Provinz; als Vertreter der Be
hörden war Herr Geheimrat Frieſe vom ProvinzialSchul
kollegium zu Magdeburg erſchienen.

Kurz nach 11 Uhr eröffnete der Vorſitzende, Herr Seminar-
Direktor Reddner-Eisleben, die Verſammlung mit einem
Willkommensgruß und einem kurzen Rückblick auf das abgelaufene
Vereinsjahr. Zwei Ereigniſſe haben in die Seminarverhältniſſe
eingegriffen, die Schillerfeier nach der idealen Richtung, die Be
willigung der Zulage von 400 Mark aber nach der realen Seite
hin. Die Rechnungslegung durch Herrn Vorſteher Bartſch
Genthin wies in Einnahme 155 Mk., in Ausgabe 104 Mk. nach,
als Beſtand verbleiben rund 51 Mk. Den Bericht über die Tätig
keit des Landesvereins preufziſcher Lehrerbildner erſtattete Herr
Seminarlehrer Roſenburg- Eisleben. Daraus ſei hervor
gehoben, daß an Stelle des Herrn Seminardirektors Eggert-
Friedeberg in der Neumark Herr Direktor Lehmann Raſchik
in Angerburg zum erſten Vorſitzenden gewählt worden iſt, daß
ferner in Zukunft auch den Referenten auf den Landesverſamm
lungen zu Berlin Tagegelder bewilligt und in den einzelnen Pro
vinzen beſondere Preßausſchüſſe gebildet werden ſollen.

Die nächſte Verſammlung wird wieder in Halle ſtattfinden,
beſprochen werden ſoll die Jnternatsfrage. Die Anregung,
die allgemeine Verſammlung durch Sektionsſitzungen weiter aus
zubauen und damit auf zwei Tage auszudehnen, fand nicht die
Zuſtimmung der Verſammlung.

Nach Erledigung der Vereinsangelegenheiten hielt Herr
SeminarOberlehrer Schlichting Halberſtadt ſeinen Vortrag
über „die Fortbildung des Lehrers zur zweiten
Prüfung.“ Von einer Beſprechung ſeiner Leitſätze ſah die Ver
ſammlung ab, zog vielmehr andere Geſichtspunkte bei derſelben
heran. So wurde einmal die Anleitung der Zöglinge des Seminars
zu ſelbſtändiger Arbeit erörtert, dann die Frage nach Aufſtellung
eines Verzeichniſſes von Schriften, die ſich zur Fortbildung der ins
Amt tretenden Lehrer eignen, von neuem beſprochen,, und endlich
wurden Uebelſtände zur Sprache gebracht, die ſich in einzelnen
Fällen herausgeſtellt hatten. Bezügliche Wünſche werden den
königlichen Behörden mit der Bitte um Durchführung derſelben

n Wach der Sitzung vereinigten ſich die Teilnehmer zu einemeinfachen Feſtmahle im Saale des Hotels „Zur Tulpe“ ne nachher

We rer gzwangloſen geſelligen Beiſammenſein im Café
n 0 e

Verein ehemaliger Kameraden Magd. Füſ.Regts. Nr. 36.
Die Sonnabend abgehaltene Monatsverſammlung,

welche recht gut beſucht war, beehrten auch der jetzige Regiments
Kommandeur, Herr Oberſt von Kronhelm, ſowie der Ehren
vorſitzende, Herr Oberſtleutnant a. D. Knoch, mit ihrem Be
ſuche, um im Kreiſe der Kameraden mehrere Stunden zu ver
weilen. Der 1. Vorſitzende, Herr Magiſtratsſekretär Kopp,
begrüßte die Erſchienenen, gleichzeitig ſeine herzlichen Glückwünſche
ausſprechend zum Jahreswechſel.

Nachdem der letzte Verſammlungsbericht verleſen, wurde
Punkt 1 der Tagesordnung, Aufnahme neuer Mitglieder, er
ledigt und die Kameraden Helmbold und Ziegler aufgenommen.

Als Punkt 2 brachte der Vorſitzende einige Erläuterungen
betreffend eines dem Vereine zugegangenen Rundſchreibens vom
Deutſchen KriegerBund, unter anderem die Bekanntgabe, daß die
ſogen. 70jährige DienſtJubiläums Stiftung Kaiſer
des Großen, wie auch die anläßlich der goldenen Hochzeit

gegründete, als Kaiſer Wilhelm und Auguſta Viktoria Stiftungßeſannie WaiſenStiftung ſowie die ſogen. StockmannStiftung
laut Beſchluß der Kieler Hauptverſammlung als ſolche aufgehört
haben, die betr. Kapitalien aber zu einem Ganzen verſchmolzen
der Bundeskaſſe zur gleichen Verwendung überwieſen ſind. Ferner
wurde das Abonnement der „Parole“ den Kameraden warm ans
Herz gelegt, und konnten mehrere neue Abonnements entgegen
genommen werden. Wie alljährlich, ſo hatte auch dieſes Jahr
der Verein der unterſtützungsbedürftigen Kameraden ſowie derer
Witwen gedacht und ca. 85 Mk. zu dieſem Zwecke aus der
Vereinskaſſe bewilligt, welche in Beträgen von 10--15 Mk. den
Betreffenden als willkommene Weihnachtsgabe ſeitens der dazu
gewählten Vertrauenskommiſſion in diskreter r übermittelt
wurde. Zu dem in Netz zu errichtenden Kaiſer Friedrich-
Denkmal bewilligte der Verein aus ſeiner Kaſſe zu der ſchon
ſeitens der dem Verein angehörenden Offiziere gezeichneten
Summe noch 25 Mk., ſo daß ein ganz anſehnlicher Beitrag über
wieſen werden kann.

Der von Halleſchen Kriegervereinen ins Leben gerufenen
Geſangs- Abteilung traten 10 Kameraden bei, auch hier
wurde ſeitens der Vereinskaſſe ein kleiner Jahresbeitrag pro Kopf
ausgeworfen.

An dem anläßlich der Geburtstagsfeier Se. Majeſtät Kaiſer
Wilhelms II. am 26. er. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
Kommers beteiligt ſich der Verein wie alljährlich; vollzähliges
Erſcheinen wurde zur Pflicht gemacht. Zu der Parade am
27. Januar des Stamm Regiments lud der Regiments Kom-
mandeur, Herr Oberſt v. Kronhelm, in warmen Worten
nochmals ein, indem er die Hoffnung ausſprach, die alten
ehemaligen 36er recht zahlreich begrüßen zu können. Am
27. Februar hält der Verein in den „Thalia-Sälen“ aus Anlaß
der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten einen Kommers ab. Mit
einem dreifachen Hurra auf den oberſten Kriegsherrn wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Jn der Verſammlung wurde auch eine Karte der ehe-
maligen Angehörigen des Füſilier- Regiments Nr. 36, Herren
Oberleutnants Knecht und Pierer, zur Zeit in Oſtafrika,
zur Kenntnis gebracht, worüber wir in beſonderer Notiz näheres
mitteilen.

Ehemalige 36er in Oſtafrika.
Einen Beweis treuer Anhänglichkeit bildet die

dem Verein ehemaliger 36er zugegangene Anſichtskarte der ſeit
mehreren Monaten in Oſtafrika weilenden Oberleutnants Knecht
und Pierer, die bisher dem hieſigen Regiment angehörten und
auch dem genannten Verein angehören. Wir laſſen den Wortlaut,
der in der letzten Monatsverſammlung mitgeteilt wurde,
folgen, in der Annahme, daß es von allgemeinem Jntereſſe iſt,
zu wiſſen, wie es unſeren Regiments Angehörigen und ehemaligen
Mitbürgern ergeht.

Die Karte, welche geſunden Humor verrät, lautet: „Am Tage
unſeres Abmarſches von Dar-es-Salam auf neunmonatlicher
Expedition ein dreifaches Hurrahl 36. Pierer, Knecht.

Proſit Neujahrl Wenn ich zurückkomme, halte ich ganz ſicher
einen Vortrag. Knecht.“

Die Verleſung dieſer Karte wurde mit großem Beifall auf
genommen und allſeitig der Wunſch geäußert, dieſe Grüße zu
erwidern. Dies geſchah ſofort und in folgender Weiſe:

„Beſten Dank für den Neujahrsgruß, wir erwidern denſelben
herzlich und wünſchen gute Erfolge und glückliche Heimkehr. Das
Thema und den Tag für den in Ausſicht geſtellten Vortrag bitten
wir uns baldigſt mitzuteilen. Mit vorzüglicher Hochachtung und
kameradſchaftlichen Grüßen Verein ehem. 36er. (Folgen
Unterſchriften.)

Wir ſchließen uns dem obigen Wunſche an und hoffen auch,
daß betreffenden Herren eine glückliche Heimkehr beſchieden ſein
möge.
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Vereinshausvorträge. Auch in dieſem Jahre finden wieder
die in den vergangenen Jahren ſo gut beſuchten Vorträge zum
Beſten des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. Näheres
wird noch bekannt gegeben.

Evangeliſcher Bund. Am Dienstag, den 9. Januar, finden
ſich wieder Freunde des Evangeliſchen Bundes im „Schultheiß-Reſtaurant“
(Poſtſtr.) zuſammen. Beſprochen werden „Proteſtantiſche Aufgaben in
den Oſtmarken des Deutſchen Reiches“ und Halleſche Angelegenheiten.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Am 16. Januar, nach-
mittags 5 Uhr wird im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße, ein Vortrag
über Kinderſchutz durch Frau Stadtrat Dr. Müller aus Jtzehoe,
die auf dieſem Gebiete reiche Erfahrung beſitzt, gehalten werden. Der
Verein für Kinderſchutz hat ſich mit Erfolg bemüht, durch geſetzliche
Beſtimmungen die Ausbeutung kindlicher Arbeitskräfte einzuſchränken
er iſt beſtrebt, den immer wiederkehrenden Mißhandlungen von Kindern
entgegenzutreten, Kinder aus ſittlich gefährdeter Umgebung in
Fürſorgeheime und dergl. zu bringen. Einblick in dieſe wichtige
Arbeit zu tun und Fingerzeige dafür zu erhalten, müßte beſonders
Lehrern und Lehrerinnen, Helfern und Helferinnen an Kindergottes
dienſten wichtig ſein. Der Zutritt iſt für jedermann frei.

Die Weſtgruppe des Evangeliſchen Arbeitervereins veran
ſtaltete geſtern abend im Saale der Gaſtwirtſchaft „Eiskeller“ eine ſehr
ut beſuchte Weihnachtsfeier.
adewig, gab hierbei einen Rückblick auf das im verfloſſenen Jahre

Geleiſtete. Jn das Hoch auf den Kaiſer ſtimmte alles freudig ein.

Die Epiphaniasfeier des Frauenmiſſionsver-
eins unddes Kindergottesdienſtes an St. Ulrich
geſtern nachmittag 5 Uhr geſtaltete ſich zu einer echt chriſtlichen.
Die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt und prangte im
Feſtſchmuck, der der Feier ein beſonderes Gepräge verlieh. Von
dem Altar aus ließ noch einmal der geſchmückte Tannenbaum ſeine
Lichter in den weiten Kirchenraum hineinleuchten. Die Feier ſetzte
ſich zuſammen aus Schriftverleſung durch den Geiſtlichen, Herrn
Paſtor Richter, Gemeindegeſang, Wechſelrede der Knaben und
Mädchen, eines von Frl. Johanna Laufferr beſtens vorge
tragenen Sopranſolo von Karl Seifert: „Heil'ge Nacht, auf Engels
ſchwingen“ und der Anſprache des Miſſionsinſpektors D. th.
M. A. Merensky- Berlin. Der von Herrn Paſtor Richter
programmgemäß zu erſtattende Jahresbericht wurde in die Nach
verſammlung verlegt. Der verehrte Geiſtliche teilte jedoch mit, daß
der Miſſionsverein im verfloſſenen Jahre die höchſte bisher er
zielte Einnahme zu verzeichnen gehabt habe: ſie betrug 5500 Mark.
Weiter übermittelte Herr Paſtor Richter Grüße von in der Ferne
weilenden ehemaligen Helfern und Helferinnen des Kindergottes-
dienſtes und früheren Mitgliedern des hieſigen Miſſionsvereins, die
in Liebe der Epiphaniasfeier gedachten. Herr Miſſionsinſpektor
D. Merensky legte ſeiner Anſprache ein Schriftwort aus dem
Propheten Jeſais zu Grunde und führte in herzergreifender Weiſe
einige Beiſpiele an von dem unter den Heiden exiſtierenden Elend.

Jn der im Evangeliſchen Vereinshauſe“ um 8 Uhr ſtattge
fundenen, ſich eines zahlreichen Beſuches erfreuenden Nachfeier hatte
der geſchätzte Miſſionsinſpektor gleichfalls den Vortrag übernommen.
Er ſchilderte ſeine Miſſionserfahrungen unter den Baſſutho in Süd
afrika, ſowie eine unternommene Miſſionsreiſe in das Jnnere von
DeutſchOſtafrika.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 beging am 31. Dezember vor. Js. in
dem vollbeſetzten Saale des „Pfälzer Schießgrabens“ ſeine Weihnachts
beſcherung für Kinder der Vereinskameraden. Die Feier wurde
eingeleitet mit den Weihnachtsliedern „Stille Nacht“ und „O du

Der Gruppenvorſteher, Herr.

fröhliche“. Hierauf verſammelte der Vorſitzende, Herr Leutnant d. Reſ.
Dr. Rammelt, die zahlreich erſchienenen Kinder um den mit ſinn
reichen Geſchenken bedeckten Weihnachtstiſch, auf welchem zwei prächtig

eſchmückte Weihnachtsbäume prangten. Nachdem eine ſiattliche Anzahl
inder Weihnachtsgedichte hergeſagt hatten, fand die Verteilung der

Geſchenke an die Kinder, unter welchen große Freude herrſchte, ſtatt.
Auch der zwei Witwen verſtorbener Kameraden wurde gedacht, indem
dieſelben ein anſehnliches Geldgeſchenk erhielten. An die Beſcherung
ſchloß ſich ein Kränzchen. Der Verein hält am Donnerstag,
den 11. Januar im Vereinslokale „Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße,
ſeine Monat sverſammlung ab, zu welcher auch Kameraden,
welche bei der 13. Jnfanterie-Brigade gedient oder geübt haben und
ſich für das Kriegervereinsweſen intereſſieren, willkommen ſind.
U. a. wird die Teilnahme an der Kaiſer-Geburtstagéfeier im Rahmen
des Verbandes des Saal- und Stadtkreiſes beſprochen.

Flottenverein. Auf die heute, morgen und Mittwoch ſtatt
findenden kinematographiſchen Vorführungen, auf die bereits wiederholt
hingewieſen wurde, ſei im Jutereſſe der Sache nochmals aufmerkſam
gemacht.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger „Gnadauerinnen“
findet Mittwoch, den 10. Januar, nachmittags 4 Uhr im chriſtlichen
Vereinshaus („Kronprinz“) ſtatt. Ehemalige Zöglinge ans anderen
Brüdergemeinden ſind willkommen.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband „Hamburg“.
Die e Ortsgruppe veranſtaltet Dienstag, den 9. Januar ſein
zweites Wintervergnügen im großen Saale der „ThaliaFeſtſäle“.

Der theatraliſche Verein „Thalia“ feierte am 5. d. Mts. im „Winter
garten“ ſein 25jähriges Beſtehen. Herrn Gaſtwirt Scholle wurde bei
dieſem Anlaß ob ſeiner zehnjährigen Zugehörigkeit zum Verein die
hierfür ausgeſetzte Auszeichnung zu teil. Der Abend nahm einen ſehr
ſchönen Verlauf.

Fußballſport. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr trafen ſich im
Wettſpiele die erſten Mannſchaften des H. F.-K. „Sportbrüder“ und
der H. F.-Abt. „Uran'a“ auf dem Exerzierplatze. Das Spiel war von
Anfang an ein offenes und vermochte „Urania“ bis Halbzeit zwei Tore
zu erzielen, dem „Sportbrüder“ nur ein Tor entgegenſetzen konnten.
Nach Seitenwechſel konnte letztere Mannſchaft noch einen Erfolg ver
zeichnen, mußte dann aber erſterer endgiltig die Führung überlaſſen.
„Urania“ entwickelte, gegen den Wind ſpielend, große Energie und gutes
Zuſammenſpiel, ſo daß ſie noch ſechsmal den Ball durch die feindlichen
Pfoſten trieb und ſomit die Abteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich mit 8: 2 den Sieg davontrug.

Verein „Reiſereform“. Der Verein „Reiſereform“ überſendet uns
ſeine Satzungen ſowie das Programm der Vereinstätigkeit pro 1906.
Der Verein erleichtert und verbilligt durch die Veranſtaltung von
Vereinsausflügen und Geſellſchaftsreiſen das Reiſen ungemein und darf
der Anſchluß an den Verein jedem empfohlen werden, der im kommenden
Frühjahr oder Sommer eine Reiſe, gleichviel ob in Geſellſchaft oder
einzeln, unternehmen will, indem die Geſchäftsſtelle auch die ganze
Leitung von Einzelreiſen übernimmt, was für den betr. Reiſenden
eine ungemeine Erleichterung und Erſparnis an Zeit und Geld bedeutet.
Die nächſten Geſellſchaſtsreiſen finden bereits im Februar, März und
April ſtatt, nehmen ihren Ausgangspunkt meiſt aus Nizza oder Belfort
und gehen nach Südfrankreich und Nordafrika u. ſ. w. Intereſſenten
ſtehen Satzungen und Reiſeprogramm auf unſerer Redaktion in den
Stunden von früh 8 bis mittags 1 Uhr gern zur Einſicht zur
Verfügung.

Ehrung. Aus Anlaß des ſtattgehabten Dienſtjubiläums des
Herrn Polizeikommiſſar Goldmann überreichte der Vorſitzende des
dritten kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) im Gedenken an
die 15jährige Tätigkeit des Herrn Goldmann als Polizeireviervorſteher
im Glauchaer Viertel dem Genannten eine photographiſche Abbildung
des Glauchaiſchen Polizeigebäudes Glauchaerſtraße 24 (die frühere
Kantorſchule), im eleganten Rahmen.

Singakademie. Dienstag punkt 5 Uhr findet Uebung in
der Volksſchule ſtatt.

Moderner Dichter-Abend. Einen intereſſanten Abend veran
ſtalten die Herren Dr. Hanns Heinz Ewers und Robert Koppel
am 16. Januar im Logenſaal zu den fünf Türmen. Sie werden in
Wort und Ton die bedeutendſten modernen deutſchen Dichter zu Gehör
bringen, unter andern Liliencron, Dehmel, Falke, Wedekind, Mackay,
Nitzſche, Bierbaum uſw. Der Vorverkauf findet ſtatt bei Hofmuſikalien-
händler Reinhold Koch, Alte Promenade.
1 Mark.

Karten zu 3, 2 und

Hochſchule für Muſik und dramatiſche Kunſt. Der Unterricht
für alle Fächer iſt im vollen Umfange wieder aufgenommen. Jn das
Lehrerkollegium für die neueingerichteten Klaſſen für Cello, Klarinette
und Trompete ſind die Herren Gunther (Cello), Puff (Klarinette)
und Kuntze (Trompete) eingetreten. Aus der Flötenklaſſe des Herrn
Fiſcher iſt der Schüler Karl Hinſche mit lebenslänglichem, ſehr
günſtigem Kontrakt an das Düſſeldorfer Stadttheater engagiert worden.
Eintritt kann jederzeit erfolgen. Proſpekte durch das Sekretariat,
Gr. Ulrichſtraße 40.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats Dezember
ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ver
bundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 118 Proben
aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden. Davon rührten 45 aus
den Königlichen Kliniken, 15 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
58 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter 61 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 22 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen, während von 32 diphtherieverdächtigen Proben 14, von
13 typhusverdächtigen 8 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Stubenbrand. Jm Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 8b fand
geſtern ein erheblicher Stubenbrand ſtatt, welcher durch die Anwohner
ſowie durch die requirierte Feuerwehr innerhalb bald Stunde gelöſcht
wurde. Der Brand iſt in Abweſenheit der Familie auf bisher unauf-
geklärte Weiſe entſtanden.

Unterſchlagungen. Große Verfehlungen ſoll ſich, wie uns
von privater Seite mitgeteilt wird, ein hieſiger bergmänniſcher Beamter
haben zu ſchulden kommen laſſen, die zu ſeiner Entlaſſung führten.
Da man Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit hegte, ſo überwies
man ihn zur Beobachtung einer auswärtigen Nervenheilanſtalt. Wie
hoch ſich der veruntreute Betrag beläuft, iſt noch nicht feſtgeſtellt. An
maßgebender Stelle eingezogene Erkundigungen ergaben, daß behörd-
licherſeits nichts von der Sache bekannt iſt, die wir deshalb mit Vor
behalt wiedergeben.

Diebſtahl. Einem von Leipzig kommenden Reiſenden, der
im Warteſaale vierter Klaſſe eingeſchlafen war, wurde ein Paket mit
Uhrketten geſtohlen. Von dem Diebe hat man noch keine Spur.

Auf friſcher Tat ertappt wurde in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag gegen 1 Uhr der Arbeiter Auguſt John, Schützen
ſtraße Nr. 10 wohnhaft, in der Beeſenerſtraße durch Beamte des dritten
PolizeiReviers, die ihn in dem Moment überraſchten, als er im Be
S war, einen Ziegenbock, welchen er aus einem Stalle im Grundſtück

chützenſtraße Nr. 20 geſtohlen hatte, an Ort und Stelle abzuſchlachten.
Schlägereien. Am Sonnabend abend 8 Uhr fand vor dem Grund

ſtück Glauchaerſtraße Nr. 76 eine Schlägerei ſtatt zwiſchen dem Arbeiter
Franz Böhme, Gommergaſſe Nr. 25, und dem Arbeiter Guſtav
Gorgas, Manßsfelderſtraße Nr. 28 wohnhaft, bei welcher Böhme
mehrere erhebliche Verletzungen erhielt, welche ihm Gorgas mit einem
Meſſer beigebracht haben ſoll. Ferner kam es am Sonntag abend
10 Uhr in einem hieſigen Vergnügungslokal zu einer Schlägerei,
wobei der Eiſendreher Hermann Jung, Friedrichſtraße Nr. 43 wohn
haft, angeblich von dem Muſiker Hermann Hoffmann, Thorſtraße
Nr. 17 wohnhaft, mit einem Hausſchlüſſel geſchlagen wurde. Jungerhielt eine ſtarkblutende Wunde auf dem Kopfe, Poaß ihm auf der

Polizeiwache ein Notverband angelegt wurde, ehe er entlaſſen werden
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konnte. Schließlich gab es geſtern abend auch auf dem Roßplatze
eine Balgerei, wobei auch die Frau eines der Beteiligten, welche Frieden
ſtiften wollte, eine Verletzung im Geſichte davontrug.

Von der Straße. Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
um 122 Uhr wurde der Arbeiter Reinhold Weber, Merſeburgerſtraße
Nr. 16 wohnhaft, in der Heinrichſtraße in krankhaftem Zuſtande auf
dem Straßenpflaſter herumwälzend angetroffen und auf Veranlaſſung
ſeiner Angehörigen mittelſt Krankenwagens nach ſeiner Wohnung gebracht.

Waſſerrohrbruch. Geſtern vormittag 9 Uhr entſtand in
der Schimmelſtraße, Ecke Hagenſtraße, ein Waſſerrohrbruch und in der
folgenden Nacht 2 Uhr ein ſolcher vor dem Grundſtück Krauſenſtraße
Nr. 27. Das Waſſerwerk wurde in beiden Fällen benachrichtigt.

Geriſſener Leitungsdraht. Geſtern vormittag gegen 10 Uhr
riß der Leitungsdraht der elektriſchen Bahn vor dem Grundſtück Mans
hſopeebe Nr. 13, wodurch eine Betriebsſtörung von ſechs Minuten
entſtand.

Warnung vor einer Schwindlerin. Aus Wilhelms-
haven geht uns die Bitte zu, vor einer Schwindlerin warnen
zu wollen, welche wahrſcheinlich zurzeit die Provinz Sachſen bereiſt
und insbeſondere die Damen, welche dem Verein „Freundinnen
junger Mädchen“ angehören, ferner aber auch Geiſtliche
und höhere Beamte brandſchatzt. Die fragliche Perſon
nennt ſich Anni Pfitzner, Herta Marten Anni Schütze, Olga
Schurſchwitz uſw. Sie iſt 1,70 bis 1,74 Meter groß, von kräftiger,
ſtattlicher Figur, hat hellblondes, ſchlicht geſcheiteltes Haar, zarten Teint,
friſche Geſichtsfarbe, ovales Kinn, wahrſcheinlich trägt ſie ſchwarzen Hut
und langen, ſchlichtſchwarzen Wintermantel und führt eine länglichrunde
Blechhülle, mit buntem Tuch umgeben, bei ſich; beſonders kenntlich iſt ſie
an etwas ſächſiſchem Dialekt. Am 30. v. M. hat ſie ſich in Stendal aufge
halten. Die Betrügerin gibt regelmäßig an, ihr ſei ihre Geldtaſche
mit der Fahrkarte auf der Bahn entwendet worden bezw. verloren
gegangen, ſie beabſichtige, zu Verwandten zu reiſen, ſtehe aber nun
mittellos da. Ferner ſpiegelt ſie vor, bei einem Konſiſtorialrat
in Wilhelmshaven in Stellung geweſen zu ſein oder ihre Eltern in
Bruchſal beſuchen zu wollen. Um Weiterverbreitung dieſer Warnung
durch andere Zeitungen wird zugleich erſucht.

Vermiſchtes.
Zu dem Erdbeben in Miſaya haben wir bereits in Nr. 10

der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt, daß eine abſchwächende Mitteilung
des Präſidenten von Nicaragua, des General Zelaya, in
Waſhington eingetroffen ſei. Danach war das Erdbeben in Miſaya
leicht, Menſchen wurden nicht getötet, nur wenige Gebäude ſind
zerſtört. Privatmeldungen, die dem „L.-A.“ aus Paris tele-
graphiert werden, beſtätigen nun jetzt dieſe Depeſche des Präſi-
denten. Die Stadt Miſaya wurde ſchon am Dienstag morgen
nach dem erſten Vorzeichen des vulkaniſchen Ausbruches von ihren
Bewohnern verlaſſen. Die glühenden Maſſen zerſtörten die fünf-
hundert Meter vom Fuße des Berges befindlichen Häuſer. Nach
einer dort Freitag mittag aufgegebenen Depeſche dauerte der
Ausbruch, wenn auch in vermindertem Maße, fort.

Ein Opfer der Kannibalen. Dr. Stewart von der Regie
rung Süd-Nigeriens hatte an einem Unternehmen der
nigeriſchen Schutztruppe in das Jnnere teilgenommen. Die
Truppe war auf dem Rückmarſche nach Calabar, als Dr. Stewart
für einige Tage in einem der Lager zurückbleiben wollte. Er
behielt nur ſeine Träger bei ſich, während ſeine militäriſche Be
gleitung mit den Haupttruppen abzog. Später brach auch er
nach dem Calabar-Fluſſe auf. Da er Rad fuhr, war er häufig
ſeinen Trägern weit voraus. Bei einer derartigen Gelegenheit
kam er vom richtigen Wege ab und geriet in das Dorf eines
feindlichen Stammes. Seine Träger waren durch das Fahrrad,
das auf dem Wege lag, darauf aufmerkſam gemacht, daß irgend
etwas nicht in Ordnung war, und gingen auf die Suche. Sie
fanden bald Teile eines menſchlichen Körpers, aus denen ſie er-
kannten, daß ihr Herr das Opfer eines Ueberfalles ge-
worden war. Die eingeſchüchterten Leute beeilten ſich, den
Calabar-Fluß zu erreichen und dort von dem Vorfalle Meldung
zu machen. Aus der Schilderung der von ihnen gefundenen
Leichenteile ging deutlich hervor, daß der Regierungsarzt nicht
nur verſtümmelt, ſondern tatſächlich zum Teil aufge-
freſſen wurde. Das betreffende Dorf, wo dieſer Vorfall ſtatt
fand, iſt in zwei Tagemärſchen von dem engliſchen Hauptquartier
Calabar aus zu erreichen.

Einbrüche und Meſſerſtiche ſtehen auf der Tagesordnung
bezw. gehören zum Nachtleben von Nizza. Von un-
geheuerer Frechheit aber iſt der neueſte Einbruch, der, wie bereits
gemeldet, in der Neujahrsnacht in der Villa des portugieſiſchen
Botſchafters in Rom, des Grafen Vallabranca, verübt wurde.
Die Villa befindet ſich am Montbovon, umgeben von anderen
Villen und Gärten; die Beſitzer wohnen mit Familie im erſten
Stock. Die Geſellſchaftsräume ſamt Speiſeſaal ſind zu ebener
Erde, die Dienſtleute hauſen im Erdgeſchoß. Die Diebe drangen
nachts durch ein offenes Kloſettfenſter ein und raubten für mehr
als 30 000 Francs Silbergeſchirr, Nippſachen und eine ganze
Kaſette mit den zahlreichen Orden des Grafen. Auch eine ſilberne
Glücksgöttin und Wanduhren trugen ſie fort, während über und
unter ihnen 16 Perſonen ſchliefen oder anweſend waren. Sie
hatten ſogar die Ruhe und Ortskenntnis, ſich ein prächtiges Mahl
herzurichten und ſechs Flaſchen Wein zu leeren. Weniger wert-
volle Juwelen oder nur hiſtoriſche und ſonſt ſeltene Dinge ließen
ſie in den muſeumartigen Salons unberührt; auch die Ordens-
bänder und Dokumente verſchmähten ſie; nur Gold und Silber
ſuchten ſie und nahmen ſie.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangan.)

Berlin, 8. Jan. Der Kaiſer hütet infolge einer
leichten Erkältung das Zimmer; doch nimmt er die regel-
mäßigen Vorträge entgegen. Prinz Adalbert hat ſich
zu einem mehrwöchentlichen Kuraufenthalte nach St. Moritz
im Engadin begeben.

Berlin, 8. Jan. Am geſtrigen Todestage der
Kaiſerin Auguſta erſchien die Kaiſerin mit dem
Prinzen Adalbert und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
mittags 1256 Uhr im Charlottenburger Mauſoleum zur
Kranzniederlegung. Ferner überbrachten Vertreter des
Kaiſerin-Auguſta- Regiments und des Auguſta-Stifts
Kränze mit Widmungen.

Berlin, 8. Jan. Die Delegation des Aufſichtsrats der
Königin Marien-Hütte Aktiengeſellſchaft in Karlsdorf gibt
bekannt, daß die von einem hieſigen Blatte aus Chemnitz
gebrachte Meldung von einer geplanten Verſchmelzung der
Maximilian- und der Königin Marien-Hütte aus der Luft
gegriffen iſt.

Berlin, 8. Jan. Bezüglich der beabſichtigten ſozial-
demokratiſchen Maſſenkundgebungen am
21. Januar und der eventuell zu treffenden Gegenmaß-
regeln der Regierung erfährt eine hieſige Korreſpondenz,
daß ein Verbot dieſer Proteſtverſammlungen nicht ſtatt-
finden wird, doch wird jede Verſammlung, ſobald ſie einen
unruhigen, revolutionären oder ſtaatsfeindlichen Verlauf
nimmt, oder falls den Anordnungen der Polizei nicht Folge
geleiſtet wird, ſofort aufgelöſt werden. Jrgendwelche De
monſtrationszüge nach Schluß dieſer Verſammlungen
werden auf keinen Fall zugelaſſen. Sollten ſie erzwungen
werden, ſo wird dagegen mit aller Macht vorgegangen
werden.

Berlin, 8. Jan. Der bekannte Berliner Billardmeiſter
Hugo Kerkau hat einen ſchweren Un fall erlitten. Bei

einer Automobilfahrt karambolierte Kerkaus Wagen derart
mit einem anderen, daß Kerkau von ſeinem Sitz und durch
die ſtarke Glasſcheibe des Automobils hindurchgeſchleudert
wurde. Hierbei zog er ſich eine lange tiefe Stirnwunde zu.

Berlin, 8. Jan. Der in der Triftſtraße wohnhafte Ar
beiter Brißnack beging geſtern wegen unheilbarer Er-
krankung gemeinſam mit ſeiner Braut Selbſtmord
durch Vergiftung.

Dresden, 8. Jan. Wegen Beteiligung an den Straßen
kundgebungen in der Nacht zum 17. Dezember wurden heute
der Kaufmann Otto Bomsdorf zu einem Jahr drei Mo
naten Gefängnis und der Handwerker Bennemann zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Dresden, 8. Jan. Wie beſtimmt verlautet, wird die
ſächſiſche Regierung Ende Januar oder Anfang Februar
dem Landtage eine Vorlage betreffend die Reform des
beſtehenden ſächſiſchen Wahlrechts vorlegen.
Die Hauptpunkte der Reform ſind ſchon geraume Zeit im
Schoße der Regierung beraten worden.

Straßburg (Elſ.), 8. Jan. Unterſtaatsſekretär Dr. von
Schraut iſt in der letzten Nacht infolge eines Schlaganfalls
plötzlich geſtorben.

Wien, 8. Jan. Aus Sanok in Galizien wird gemeldet:
Die jüngeren Beamten der Bezirkshauptmannſchaft hatten
ungeachtet des Beſchluſſes zahlreicher Vereine, mit Rückſicht
auf die Lage der Polen in Rußland heuer in Galizien keine
Karnevalsfeſte zu veranſtalten, die adligen Familien zu
einem Picknick in den Sälen des Sanoker Kaſinos ein
geladen. Als gegen 10 Uhr der Tanz eröffnet wurde, hatten
ſich um das Kaſino hunderte von Arbeitern zuſammen-
gerottet, johlten, lärmten und ſtimmten das Lied der Arbeit
an. Da dieſe Demonſtration ohne Wirkung blieb, wurden
alle Fenſter des Ballſaales durch ein Steinbombardement
zertrümmert. Die Demonſtranten drangen in den Ball-
ſaal ar und zwangen die Feſtteilnehmer zum Verlaſſen des
Saales.

Paris, 8. Jan. Der Berliner Korreſpondent des „Petit
Pariſien“ charakteriſiert das deutſche Weißbuch als
wichtige Ergänzung des franzöſiſchen Gelbbuchs und findet
es beſonders wichtig, hervorzuheben, daß nach dem Berichte
des deutſchen Vertreters in Fez, Deutſchland ſich im guten
Glauben befinden mußte, daß die Jnſtruktion Delcaſſes an
Taillandier tatſächlich auf ein franzöſiſches Protektorat über
Marokko hinausliefe. Jm großen ganzen habe man den
Eindruck, daß Deutſchland an dem guten Glauben der
gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung nicht zweifle.

c

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 8. Jan. Die „Nowoje Wremja“ meldet

aus Mitau: Viele Führer der Letten ſind im Kampfe mit
den Truppen umgekommen. Die Aufſtändiſchen haben alle
Privilegien aufgehoben, laſſen vorläufig noch das Eigen-
tumsrecht beſtehen, konfiszieren aber die Güter und führen
eine Einkommenſteuer und die Zivilehe ein. Die Komitees
der Aufſtändiſchen haben eigene Poſt und ſind mit dem
ganzen Lande telegraphiſch verbunden.

Petersburg, 8. Jan. Die Meldung eines Pariſer
Börſenblattes, daß die Anleiheverhandlungen ein voll-
ſtändiges Fiasko erlitten hätten, iſt, wie die Petersburger
Telegraphen-Agentur von zuſtändiger Stelle erfährt, völlig
erfunden.

Petersburg, 8. Jan. Nunmehr macht der General-
gouverneur bekannt, daß er bei jedesmaligem Nieder-
brennen eines Gutes alle Bauernhöfe im Um-
kreiſe von 25 Kilometer durch die Truppen
niederbrennen laſſen wird. Ebenſo hat er be-
kannt gemacht, daß die Bauern für die Unantaſtbarkeit der
Monopolbuden haften, deren Zerſtörung epidemiſch ge
worden iſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Januar.

Wetterbericht vom 8. Januar, S 5 Uhr.Nachdem im Laufe des geſtrigen Tages das Barometer in
Magdeburg mit dem Abzuge einer über Holſtein lagernden
Depreſſion um 5 mm geſtiegen war, iſt es über Nacht wieder
um 3' mm gefallen; es nähert ſich alſo bereits eine neue
Störung ſehr ſchnell, ſo daß Fortdauer unbeſtändiger und
windiger Witterung zunächſt zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar: Windiges,
wechſelnd bewölktes Wetter mit zeitweiſen Niederſchlägen. Zuerſt
milde, ſpäter etwas kälter.

vVorausſichtliches Wetter am 10. Januar: Kälteres,
windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit etwas
Niederſchlägen.

Hamburg, 8. Januar, 9 Uhr 43 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 740 mm)
über der ſüdlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen, vorwiegend ſüdöſtlichen Winden trübe meiſt iſt Regen ge
fallen. Niederſchläge ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Börſenrundſchau.

„Der Zweck iſt erreicht und darauf kommt alles an im
menſchlichen Leben“ mochten ſich die Finanzleute ſagen, als am
Donnerstag und Freitag der neueſten Hauſſe Ende wieder auf der
Tagesordnung ſtand. Es ſchien ſeinerzeit angezeigt, auf Ende
Dezember gute Kurſe zu haben, damit man auf Effektenkonto
nicht zu große Verluſte einzuſtellen hatte. Das Ende der
revolutionären Bewegung in Rußland kam zu Hilfe.
Die Spekulation aus Beruf und Neigung lebte in der Hoffnung,
nun bald billigeres Geld zu ſehen; über den Stand der
Marokko- Angelegenheit wurden möglichſt günſtige Ge
rüchte verbreitet. Ohne daß das Publikum eingriff, ſtiegen die
Kurſe an einem Tage und man konnte ſagen, die Hauſſe iſt im
Zuge. Jetzt wurde das Publikum erſt aufmerkſam. Die meiſten
Börſenblätter wußten nur günſtiges über die favoriſierten Aktien
und Obligationen zu berichten, was zur Folge hatte, daß jeder, der
im tzten Viertel des vergangenen Jahres an ſeinen Ruſſen und
anderen Werten viel verlor, nun wieder etwas gewinnen wollte.
Aber ſowie man zu Realiſationen ſchritt, zerrann der erhoffte Ge
winn wieder unter der Hand, denn dem Angebot ſtand nun nicht
mehr genügende Nachfrage gegenüber. So kamen die Enttäuſchungen,
die die Spekulation immer mit ſich bringt, wenn nicht eine längere
Hauſſeperiode, geſtützt auf außergewöhnlich günſtige Konjunktur und
billigen Geldſtand, eingetreten iſt, wie dies z. B. in den Monaten
Juli und Auguſt v. Js. der Fall war. Noch während der beiden
erſten Börſentage des neuen Jahres konnte man die günſtigen

der Export nach Deutſchland bildet.

Stimmungsberichte über die allgemeine Lage in den täglichen
Börſenberichten leſen. Der Anſturm der Revolution ſei zum Still
ſtand gebracht. Die friedlichen und verſöhnlichen Aeußerungen des
Präſidenten Loubet anläßlich der Neujahrsempfänge
ließen die Marokko- Angelegenheit in einem guten Lichte
erſcheinen, der Privatdiskont ging zurück. Am zweiten Tage
Helt die günſtige Stimmung beſonders deshalb an, weil die
Börſe den Sturm in Rußland gegen das herrſchende Syſtem als
abgeſchlagen betrachtete und ſich in den Beziehungen
Deutſchlands zu Frankreich und England keine
neuen Geſichtspunkte ergaben. Dazu kam noch die Jnter-
nationale Bohr geſellſchaft in Erkelenz miteinem großen internationalen Geſchäft an den Markt, aus dem
wieder die Dresdener Bank und der Schaaffhauſenſche Bankverein
ihren Nutzen ziehen werden. Vom Montanmarkt, ſpeziell
vom Stahlwerksverband, lauteten die Nachrichten überaus günſtig.
Nun waren am Donnerstag auf einmal die erſten Anzeichen
der beginnenden Reaktion zu bemerken. Es wurde
von überſtürzter Hauſſe geſprochen und die
Marokko Angelegenheit erfuhr wieder eine ängſtliche Be
urteilung. Realiſationen drückten die Kurſe. Ruſſiſche
Staatsfonds gingen zurück, weil der frühere ruſſiſche Finanz
miniſter Kokoszew vom Zaren wegen einer neuen ruſſiſchen An
leihe nach Paris geſchickt worden ſein ſollte; wie Berliner Blätter
neueſtens meldeten, handelt es ſich um nichts derartiges. Jm
Gegenſatz zum Renten und Bankenmarkt war am genannten Tage
die Stimmung des Montanmarktes immer noch ſehr angeregt, weil
die Berichte des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirkes nach wie vor nur gutes meldeten und weil die Auf
hebung der Produktionseinſchränkung ſeitens des Kohlen
jyndikats natürlich keine andere als günſtige Beurteilung zuließ.
Aber es trat eine neuerliche Verſteifung des Geld-
marktes ein und am Freitag fand die Börſe die Lage des Zaren
reiches wieder ſehr verworren und ungeklärt. Auf dieſes Unluſtgefühl
gab es Ermattung auf den meiſten Gebieten Beſonders gingen nun
auch Kohlen und Hüttenaktien weſentlich zurück, natürlich eingig
aus dem Grunde, weil ſie an den vorhergegangenen Tagen zu ſtark
geſtiegen waren. An der Betriebslage ſelbſt hatte ſich ſelbſtver
ſtändlich innerhalb der vergangenen 24 Stunden nichts geändert.
Das iſt eben Börſenwetter und Börſenlogik. An
der Tendenzänderung waren übrigens auch noch un günſtige
Berichte ſchuld, die aus New York kamen. Der große New
Yorker Bankier Jacob Schiff, das Vörſenorakel, hat ſich gemüßigt
geſehen, die amerikaniſchen Geldverhältniſſe einer ſcharfen Kritik
zu unterziehen und Beſorgniſſe wegen der Zukunft zu äußern. Es
würde noch zu einer großen Panik kommen, wenn hierin nicht bald
eine Aenderung einträte. Am meiſten ſind aber die deutſchen Börſen
darüber verſtimmt, daß die Reichsbank wieder viele
Schatzſcheine an den Markt brachte, wodurch ein weiterer
Rückgang des Pribvatdiskonts verhindert wurde. Am letzten Tage
der Woche kamen politiſche Nachrichten, die zu einer weiteren Ab
ſchwächung der Börſenkurſe führten. Es wurde nämlich gemeldet,
daß Großbritannien auf der Konferenz in
Algeciras die Forderungen Frankreichs unter-
ſtützen wolle. Man ſah hierin eine Spitze gegen Deutſchland.
Am Rentenmarkt verlor die 3 Reichsanleihe 0,30 von den
Auslandsrenten hielt ſich die Ruſſiſche Staatsanleihe von 1905
recht feſt auf 92,50. Auch die von 1902 war gut behauptet. Ab-
geſchwächt waren einige Staatsfonds, höher Mexikaner und Ungarn.
Bankenwerte haben gegen Wochenanfang zwiſchen 1 und 3 9 ver
loren. Jn guter Haltung waren Schiffahrtsaktien; ſchließlich ſah
man am Jnduſtriegktienmarkt, ſpegiell für Montanagktien,
2, 3- und 5 Sige Rückgänge.
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Allgemeines.
An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Sonn

abend wurde das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Kieler
Schloßbrauerei mit 2,50 Gd. notiert.

y. Erſte Notizen an der Berliner Börſe. Die am Sonn
abend beabſichtigte Einführung der Aktien der Vereinigten
Thüringer Metallwaren- Fabriken Aktien-
geſellſchaft Mehlis konnte nicht ſtattfinden und ein Kurs
nicht notiert werden, da bei Befriedigung ſämtlicher vorliegender
Kaufordres ein Kurs zuſtande gekommen wäre, der weit über den
von dem Emiſſionshauſe in Ausſicht genommenen Einführungskurs
hinausging. Es dürfte ſich daher empfehlen, einerſeits die be
orderten Beträge zu reduzieren und andererſeits die „beſtens“ ge
gebenen Ordres zu limitieren. Die Aktien der Brauerei
Merzig wurden am Sonnabend zum erſten Male notiert und
ſtellte ſich der Kurs auf 165 bez. Gd. Die 4 Hypotheken
Obligationen der Harpener Bergbau-Aktien-Ge-
ſell ſchaft von 1905 wurden ebenfalls am Sonnabend zum
erſten Male notiert und ſtellte ſich der Kurs auf 1014 9 beg. Br.

y. Die Berliner Handelskammer hat nunmehr entſchieden,
daß die 5 Millionen Mark voll gezahlter Aktien der Boden
geſellſchaft Berlin NO. zum Handel an der Berliner
Börſe zuzulaſſen ſind. Die Zulaſſungsſtelle hatte, wie mitgeteilt,
den Antrag der Emiſſionsfirmen, in deren Beſitz die reſtlichen
5 Millionen Mark Aktien, die nur mit 50 9 eingezahlt ſind, ver
bleiben, zweimal abgelehnt, weil bei Generalverſammlungs
beſchlüſſen die Emittenten die Majorität behielten.

—-y. StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard Muſter für den deutſch
nieder ländiſchen Getreidekontrakt von Weizen,
Roggen und Gerſte der Oktober 1905-Abladungen von
dem Schwarzen Meer, dem Aſow und der Donau, ſowie die
Standard Muſter für den Oſtſeekontrakt von Hafer der
November 1905-Abladungen von St. Petersburg am 8. Januar
1906 feſtgeſtellt ſind.

—y. Bielefelder Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp u. Co. Jn
der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde die Bilanz für das am
30. September abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Als Rein
gewinn nach Abzug von 169 994 für Abſchreibungen verbleiben
911 462 A. Es ſoll der am 31. Januar 1906 ſtattfinenden
Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, wieder 33 96 Divi
dende zu verteilen und nach Abzug der Tantième für den Aufſichts
rat und der Dotierung der Penſions und Unterſtützungsfonds
7525,80 t auf neue Rechnung vorzutragen. Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr werden als befriedigend bezeichnet.

—-y. Stärke-Zuckerfabrik- Aktiengeſellſchaft vorm. C. A. Koehl
mann u. Co., Frankfurt a. O. Jn der letzten Generalverſammlung
der Geſellſchaft wurde beſchloſſen, für das am 30. September 1905
abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 16 9 zu verteilen.

—-y. Fleiſchexportfirma in Argentinien. Die „Frkf. Ztg.“
meldet, daß nach der „NewYorker Tribuna“ die Fleiſchfirma Swift
große Etabliſſements in Argentinien errichtet, deren ſpezieller Zweck

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 20
Putz und Blumengeſchäftsinhaberin Roſalie Joſefine Lang-

bein in Annaberg i. Erzgeb. Nachlaß des Handelsmanns Ernſt
Lohſe in Arnſtadt. Spielwarenfabrikant Ernſt Louis Ul Im in
Waldkirchen i. Erzgeb. Kohlenhändler und Agent Franz Eduard
Scherff in Chemnitz. Firma Gebrüder Potzernheim in Deſſau.
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung Alwin Arnold u. Gröſchel
in Dresden. Nachlaß des Schneidermeiſters Carl Pfeiffer in Jeßnitz.
Kaufmann Hans Lutter in Königſee i. Thür. Schuhwarenhändler
Oskar Dieſing in Magdeburg. Kaufmann Aloys Heiſe in Magde
burg. Kaufmann Emil Hey und Firma Theodor Hey in Neu
haldensleben. Vorkoſthändler Albert Landmann in Zeitz. Wein
händler Friedrich Auguſt a7 ch in Zeitz. Fleiſchermeiſter Emil
Guſtav Häberer in Zwickau i. Sa.
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Viehmärkte.
O Liebenwerda, 7. Jan. (Auf dem geſtrigen Schweine

markte) waren Ferkel und Läuferſchweine in großer Zahl aufgetrieben.
Ferkel koſteten 30—-40 das Paar, Läuferſchweine waren im Preiſe
zurückgegangen, für dieſelben wurden 35—60 pro Stück gezahlt.
Der Markt wurde trotz des ſtarken Beſuches nicht geräumt.

O Schildau, 7. Jan. (Viehmarkt.) Auf dem hieſigen
Schweinemarkte war die Nachfrage eine ſtarke. Läuferſchweine koſteten
36—58 das Stück, Ferkel wurden mit 29—42 c pro Paar bezahlt

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 8. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,10 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 6. Januar 1906.
10,42 Hamburg10,60 Magdeburg loko waggonfrei.

1045 i 1906:amburg10,70 c. Magdeburg vaggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Adler-Aktien volle 13190 13390
Adler-Aktien 25 90 1369139 Güntherthall 4050 4100Hannov. Kali- Aktien 9790 90990
Agalſegluc t 1500 1540 Hansa-Silberbherg 3100 3200Alexandershall 10200 10350 Hattort r 1360 1400
Belenrode 09100 Hedwigsbarg 5271 27Benthe zusammengelegt 8590 889 haldburg 8790 8890
Bismarckshall-Aktien 9690 09990 Kelarungen 4300 4400
Lartzfund 10850 11000 lermann 1380 1430Centrum 1825 1850 Immenrode 2100 2175Desdemona 5300 5400 Johannasball 7250 7400Deufsche Kali-Aktien volle 18890 1909Deutschland. 3400 3450 Krägershall 25 90 121 s
Dortmund 470 510 NMoltkesha ln 675 700kiniyheit 6650 6800 Sachsen- Weimar 1525 1575

e 875 d 7650riedrichshall A.-6. 7490 17790 chlägel kisen 7Glückauf-Sondershausen 19300 19600 Venenoge
Grossherzog von Sachsen 8300 8500

Tendenz: ruhig bei geringen Umsätzen; HMoltkeshall etwas böher gefragt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 8. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker exel., von 889 Rend. 7,85— 8,02. Tendenz:
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,10—6,30. endenz: feſt.

Korell ohne Faß 17,75.
ryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 17,75 17,87. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 17,25--17,37x.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per Januar 16,60G, 16,70B. Mai 17,306G, 17,35B.
Februar 16,80G, 16,90B. Auguſt 17,656G, 17,85B.
März 16,956G, 17,05B. Tendenz: feſt.

Hamburg, den 8. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,65. Auguſt 17,70.
März 17,05, Oktober 17,75.
Mai 17,35. Dezember 17,80.

Tendenz: feſt.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 8. Januar. Unter dem Eindruck der ſchwächeren
amerikaniſchen Marktberichte und des milderen Wetters war die
Tendenz luſtlos bei ruhigem Geſchäft und leicht abbröckelnden
el Hafer in feiner Ware ſtetig, Mais und Rüböl kaum ver
ändert,

Wei zen per Mai 188,00 AC, Juli 190,75 Sept.
Roggen per Mai 174,75 Juli 175,25 Sept.
Hafer per Mai 163,00 Juli 166,00
Mais per Mai 128,00 Ac, Juli A.
Rüböl per Mai 51,80 Oktober 52,70 c.

Börſe von Berlin vom S. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in ausgeſprochen abwartender Haltung im
Hinblick auf die fortgeſetzt zur Diskuſſion ſtehende Marokkofrage.
Das Geſchäft geſtaltete ſich im allgemeinen ſchleppend. Leb-
hafterer Verkehr war nur in amerikaniſchen Bahnen auf NewYork;

Angatolier um 26 Proz. höher auf ſpekulative Käufe; ſonſtige
Bahnen ſtill. Bankenmarkt teilweiſe gegen vorgeſtern um circa

Proz. und darunter ſchwächer, Ruſſenbank unverändert, Kredit
aktien auf Wien ſchwächer. Jm Montanaktienmarkt auf erſtes An
gebot Hüttenaktien ſchwächer; nur Rheinſtahl höher. Von Kohlen
aktien Gelſenkirchen 1 Proz. niedriger, Laurahütte und Harpener
gut gehalten. Heimiſche Fonds
ſchwacher Eröffnung feſter.

0,10 Proz. beſſer. Ruſſen nach
Schiffahrtsaktien preishaltend, Große

ändert. Tägliches Geld 4 Proz.

Realiſierungen,
Privatdiskont 436 Prozent.

Berliner Straßenbahn ſchwächer, 194,00.
Banken auf Eröffnungskurſe behauptet, Hüttenaktien ſchtwankend
Kohlenaktien ruhig, Gelſenkirchen gebeſſert, alles ſonſtige unver

Im twwveikeren Verlaitfe

Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde Banken ſchwächer, desgleichen Montanwerte unter Druck von

ebenſo Schiffahrtsaktien. Ruſſen gut gehalten.

——»”z—JKursnotierungen der Berliner Börse vom 8. lIanuar, 2 Uhr nachmittags.
Der ansführliehe Kurszettel ergoheint

in der Früh-Auegabe.

Weehsel-Kaurse.
Orivatdiskont

Amsterdam kurz IIIrüssol

ltalien er 2 e eKopenhagen 99 III
on on IIIIIIIIIIIINew-Vork rin hParis kurz IIIIIIIIIIIIISchweiz

IIIIIIIIIIIIIBPetersburg e III TWien 84,95Geldsorten,

Sovereigns IIIIIIIIIIIIIIII. 20,36
20 francs-Stücke IIIIIIIIIIIIIIII 16,26
Amerikanische Noten IIIIIIIIIII 1750
Felgische do. III 81.10Dänische do. IIIIIIIIIIIIII 112,30
Englische o. 20.40Französiſch do. 31.40Holländitche do. 168,85ltalienische do. 81,50Oesterreichische do. 85,05Russische do. 213,50Schweizer do. 81.40

Deutsche Anleihen
522 90 Deufsche Reichs- Anleihe 100,70B
3 90 do. do. 88,. 703 90 do. do. u. 88,79822 90 Preubische Staots-Anleihe. 100,75

8 90 do. do. 88,608 96 do. do. alt. 88,7089 90 Bad Staats-Anl, 1904 unk. 12 100,603
4 90 Bayer. Staatz-Anl. do. 06 101,506B

82 90 d. 100.00668 90 Bremaer Stasts-Anl. v. 1902 8650
49 Gr. Hes3. Staats-Anl. 99 aunk. 09 103.76

89 do. 1896 1905 86,5089 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91
89 da. St. -Anl. v. 1886.0 den nen3 90 Söächsische Staats-Rente 88,20B
372 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,00bB
z 9o Apoldga 1895
39 90 Berliner 1882--98. 99,90
49 Erfurt 1893, 1901 l101,70

90 g. 1898,
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 (onv. 101,400
372 90 do. 16886, 1892 99,306
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,70
35 90 o. 1675- 1502 99,500
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. v
34 90 München 1903- 04 98,70
3 Naumburg 1897/1900 conv.
892 90 Weimar 1688. 96,600
4 o Wormser Stadt-An.

Pfandhbriefe.

49 landschaftl. Zentr.-Pfhr.

392 90 (o. do.
3 90 do. do.
7 9 Sächsische Landsch.-Pfabr. T 7
322 90 (o. do.

Bankhaus Paul Schausei Co., Haſle a. S., Bitterfeld, Delltasch, BNendurg.

Risonbahn-Aktien,

Halle-Hettstedt h h 93,25b0
lüheck-Büchen. 77Schantungbahn e eElektrische Hochbahn 124,100Grosse Berliner Straßenbahn 192,606

franzosen ult 757lombarden ult. 24.00Canada-Pazifie abg. IIIIIIIIIIII 74,10
I198,00d0

ltalien. Meridionalbahn 142,50
do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 127,30d0
Westsizilianische Eisenbahn 49,25

Eisenbahn-Obligationen.

4 o Nordhausen-Wernigerode. 100,90

Eisenbahn-Prioritäten,
4 90 Böhm. Nordhb. Gold Obl. [100,70
3 90 Dux- Prager do. 82,500
4 99 OVesterr. Gold Pr. 101,200
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,606

90 lwang. Dombrowo Pr. 97,70
Moskau Rjäsan Pr. 92.50

3 90 Transkaukasische 5. Pr. 69,90
Wladikawkas 1897 Pr. 84,90
Anatolier 1. Pr. 103,20

do. 2. Pr e 102 6090 ltalienische Eisenb. Pr. 72,50
do. Mittelmeer Pr. 102,30bd

Port. Eisenb. Obl. 1886. 88,006
90 Süd. ltal. kis. Obl. h e an
Horih.-Pac. Pr. Lien, 104,50S. Louis u, S. Fr. Ref. 1951. 85,60b0

Schiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Paketf, [162, 500

on n

S

r

S

S

t c

tierddeuischer loyd 125,606
Bank-Aktien.

Bergisch-Märk. Elberfeld III 166,80
Berliner Handelsgesellschaft 170.39

do Uypoth.-Bank lit. B. 159,50
Commerz.- u. Dish.-Bank 123,50
Darmstädter Bank Markst. 147.306
Dessauer landes-Bank 116,206
Deuische Bank 241.,250

do. UVebersee-Bank 162,200Diskonto-Kommandit-Ant. 188. 00
Hresdner Bank 165,00hB
Essener Kredit 165, 7000Gothaer Grundkredit-Bank. 167, 100
Leipziger Kreditanstalt 173,7500
Magdeburger Bankverein 188,256

do. Privethank 117.756
Mitteldeutsche Kredit-Bank 122,50d0
Nationalhank für Deutschland. 131 0060
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 12,00
Petershurger Diskonto-Bank. 161,75
Preubische Boden-Kredit-Bank 157,200

do. Tentral-Boden-Kredit 194,00B
Reichsbank I158,40Russische Bank f. ausw. Handel 131,10
Sächzieche Bank 132, 50
A. Schaaffhaus. Bankverein 163,80
Schlesischer Bankverein 156.253 90 (o. e 87.20 Wiener Bankverein 143,10

Ausländische Staatspapiere. n5 90 Chipesen 1896 gr. 102,006 h ten.
t do. 1898 97,30 Patrenhofer 246, 271, Griechen con. III 40,0066 Schultheiss e 298228 III 278,25b6
1,75 (0. Monopol 52,70 Leipziger Brauerei Riebeck 203, 000
1,60 do. Gold 49,80 Vereinsbr. Artetn 105,000e hente 1973e 102, je- j49 esterreich. Goldrente 100,20 Industrie Papiere.
e do. Kronenrente Akkumulatoren-fabrik 217, 000627 Älberrente Aktien-Ges, f. Anhinfabr. 366,25o. Papierrente i Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 217,50

Portugiesen anif. 3. 67.80 Anglo-Konlinental-Guano 114,50657 Rumänen amort. Anhaltische Kohlenwerka. 127.25
do, 1890 93,25 Askania, chem. Fabrik 157,000

490 o. I896 91,25 Baer Stein Net, 291,500fioszen 1880 84,00 Bearoper WMalzwetk. 67.7540. 1902 88,60 Bergmann kieitt. 312, 903 )o Schweden 1886 Berl.-Anh. Maschinenfabr. 220,500
499 Serben amort. St.-Anl. 81,106 Berliner Elektrizitäts- Werke 196.75
a 92,0060 do. Masch. Schwrak. 246.,00b045 fürken Kämin.-Anl. 87,900 Bismarckhütte (823, 50
Tärkenlose 400 fr. 140,90 Bliasenbath V. A. 93,80470 Ungar. Gold gr. 96,70B Bochumer Gubstahl e 244,10
90 a. Kronen 95,7006 Braunschw. Kohl. St. -Pr. 262 50
3 do. Staatzrente 97 87.10 Bodens 131,7566310 (o. Eier. Th. Anl. 80,2000 Butrke 8 Co., Metall 104 25B
696 Buenos-Aires 102,2000 Chem. Fabrik Buctau 159,606

Contordia Bergw. [311,006

Consolidation Schalke 409,70(otthuser Hesth. 109,765
Cröllwitzer Papierfabrik 251,000
Demzauer 200, 25b0Deutsch-Amer. Werkzeug

do. Luxemb. V.-A. III
Deutsche Gasglühlicht

do. Woeften g. Mun. 303 5069
Donnersmarck-Hütte konv. 247.00b6
Dortmunder Union lif. C. 97.106
Dortmunder Union lit. D. 106,75Dynamit-Trust IIIIIIIIIII 176,70
Eülenhurger Rattun 104.,75

335,0060

Elektra Dresden 79,50b0Eiektr. Untern. Lürich. 185,256
kschweiler Berg. m 261,00b6

do. kise II IIIIIIII I 145,00b6
friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 143,500
Ceisw. Eisenw. 223.40Gelsenkirch. Bergw. 223. 006
Georg-Marienhüfie e 78.25

do. do. Sf.-Pr. IIIIIIIIIIII 99,80
Gesellſchaft f. elektr. Untern. [145.0060
Glauziger Zuckerfabrik 121,006
Greppiner Werke 135,50Hallesche Maschinen 392,50
Hannov. Bauges. St.-Pr. [121,50
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 391,25
Harpener Berghau 214. 00 d
Harimann sächs. Haschinenfabr. 130,10
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIII III 91,00
haspe Ei:. u. St. 249,00Hemmoor Portland. 114,90BHibernia Bergw.-Ges. e 2 77
Hildebrand, Mählen e ehe wypet
Hörder St. -Pr. I. A. 189 00d0
hösch, bisen u. Stahl 240, ob
Jaentsch h ne 112,25Kahla Porzellan e 468,00b6
Kaliwerte Aschersleben 176. 00b6
Kattowitrer Bergbau. 215, 00b0
Kölner Bergwerk 419,09
König Withealm ab. 269.59
Körbisdorfer Duckerfabrik [188, 75
lahmeyer Co. 138, 0060lapp, Tiefbohr-Ges. 282. 00Laurahiltte. 245, 90Leopoldegrube Eäderitr 109,80
Beopoldshall 79,80do. St. Pr e 120,00l. Aöwe à Co. 263,00d6Maschinenfadrik Buckau 142,50
Mathildenbötte D.Menden Schwerte Pr.- Akt. 112,2500
Vilowicer kiten 161,75Mülheim Berg. 193,50Neue Bod.-Akt.-Ges. 147,50
Niederl. Kohlenw. 149,00
Nordstern Steinkohlen 286, 59
Oberschl. kisenb. Bed. [147,70

do. E.-Ind.-Karo-H. e 129,90
Oberschl. Kokswerke 158,80Orenstein Konpel 207,00

Phönin Bergw.- k. [193,19
Rhein -Hatzau. 310,29Rhein. Stahlwerke. 199,10b0Kiehect Montanw. 218,50
Rombacher Hütte I IIIIIIIIIIIII 229,00
Rositrer Braunkohlen 237. 00b0

do. Zuckerfabrik 144,00b0
Sächs.- Thür. Oraunk. 111.,509
do. e. St. -Pr. 128,50Saline Salzungen e Tr 7

Sangerhäuser Masch. 216.,70Schalker Gruben h n
Schering. Chem. Fabr. 302,50
Schles. Bergb. Zink 407,00bB
Schles. Portl. Dement. 210,0066Schuckert. Elektr. 131,0060
Schulz-Knaudt III 171,606Siemens Glashütten 258. 00
Staßt. Chem. fabrik h e 145.1056
Stettin-Bredower Portl, Zement 168.0960

Stett. Vulkan 306,25Stobwasser lit. B. 42.2566
Stolberg. Zinkh. neue 193.75Sudenburger Nasch. II4, 00
Thale, kisenh. St. Pr. h 99.75
do. do. V.-A e e 114,70Thüringer Salinen 63, 9900

Wegelin Häbner, HMasch. [142, 00
Westeregelner Alkali. 253,506
Westf. Draht-Ind. 255. 106

do. Stahlw 22 e e re 119,70
Wittener Gußstahl 255,90
Wrede, Möälzerei. 68,006
Wurm-Reviert 151,10bZeitrer Maschinenfabr. 181,70

Schluss-Kurse.
Tenäent:

Kreditaktien 212,10Berl. Handelsgesellschaft. 170,75
Dannstödier Bank 147,40
Deutsche Bank 241,50Diskonto-Kommandit 188,80
Desdner Bank 165.10Mationalbank für Deutschland 130.90
Gesterr. Staatshahn. 143,40
Oestetr. Siidhahn. 23,90ltalien. Mittelmeerbahn

3 90 Reichsanleihe 88,69bechumer Gußsztohl. 244.75
Deuisch-luremb. V.-4. 261.00
Dortmunder Union-l. 97,00
laurahötte 245,25Konsolidafion

Gelsenkirchener Bergwerk 223,75

hawener 214,75Große Berl. Strabenbahn 192,75
Hamburger Paketfahrt 163 25
Horddeutscher Lloyd 126,25
Dynamit-Irust 177.20

Mitgeteilt vom Bankhause Paul
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Januar, 1 Uhr.

Schauseil G S0o., Ha le a. S.
Dividende 1903/04 1904/05

3 90 Söchsische Rente 88,106
372 90 o. Staatsanl. 99,906
32 9 leiprig. Stadtanleihe 099.,756
372 90 e. do. 1904 99,756
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig. I100,756
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. J. 1o1,750
4 90 do. (o. 1893 101.750
4 90 do. do. 1897) 101.756
4 90 lo do. 1902 1103,606
4 96 Teitzer Paraffin Obl. 1100,256
32 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 99.606
4 90 do. (o. 102,7504 90 Hypoth.-Bank Leiprig

Pfhr. X. unkdb. bis 1914 11103,000372 90 Kommunslbank r

Königr. Sachs. Anl. Scheine (099,906
4 90 kKommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,300

Aktien.
Aubig-Teplitrer Eb. 8 1234,006
Böhm. Nordbdahn 5 5 120,500
Uuschtiehrader Eb. lit. A. 10

do. Lit. B. II 12 2863,250
Allgem. Deutscht Kred.-Anst.

(alte und neue) 82 822174,00b0
Kredit- u. Sparbank leiprig i

Dividende 1903 04 1904/05
Leipziger Hypolhbekenbank 7 17 147.756

Sächsische Bank 6 6 133,253Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,00h
üroße Leipziger Straßenbahn 7732 183.0006
Hallesche Straßenbahn 1452 130, 90B
Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 3 102,756
Altenburger Akt. -Brauerei 11 90 173,256
Cröllwitrer Papiertabrik 112 15 S
Dörstew.-Ratimannsd. St. 22 252 53,00B

do. (o. Vorz. 5 5 99,50B
Glauziger Zuckerfabrik ſ10 2 121,006

Hallesche Zuckerraftinerie

(alte und neue) 15
Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 138,5
Leipziger Baumwollspinner. 14 14 215,506
J Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [107 201,006
Leipziger Elektrizitätswerke 6 e hio 148,506
Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7
Leipziger Malztabr. Schkeudite o 7

Mansfelder Kuxe 40 40. 1090d5
Naumburger Braunkohlen 10 11 204,006
Portland Cementtabrik Halle o 1 1110,256
Stähr à Co., Kammgarnsp. 7 5 1165,506
Thüringer Gas 15 15 286.,006littel S Krüger, Wollgarntabrik 6 2 1122,006
Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 1116,906
Zeitrer Paraffin 9 10 182,506

20 152,506
91 138.506

Tendenz: matt.
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An- Ver Kauf von Weripapieren, Vinlösung von Cenupons, Ver-
ringa nung ven Geldeiniagen. Conte-Corrent- w. Wechsel- Verkehr ete,

Amtliche Hekauntmachungen.

Ackerverpachtung.
Die in der Feldflur Diemitz weſtlich und ſüdlich des Dorfes

Diemitz gelegenen zwei domänenfiskaliſchen Ackerpläne ſollen in
16 und 22 einzelnen Parzellen auf die Zeit vom 1. Januar 1906 bis
zum 30. September 1917 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots am

Donnerstag, den 11. Januar 1906, vormittags 11 Uhr
im Gemeindebureau zu Diemitz neu verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen bei dem Gemeindevorſteher
in Diemitz aus.

Regierung, Domänenabteilung.
Bekanntmachung.

Außer den bereits zur öffentlichen Kenntnis gebrachten Weihnachts
ſpenden ſind uns in letzter Zeit noch folgende Geſchenke zur Unter
ſtützung von Bedürftigen über vieſen worden

1. von der Zeitzer Paraffin- und Salarölfabrik hier 600 Ztr.
Braunkohlenbriketts,

J 3 Herrn v e 50 M ch H Bezirkvon einem unbekannten Wohltäter, durch Herrn Bezirksvorſitzenden Beyer, 50 Mk,, r
ferner mehrere größere Geldſpenden, deren auf Wunſch der Geber
nicht Erwähnung getan werden ſoll.
d 83 ſprechen den hochherzigen Gebern unſern verbindlichſten

ank aus.
Halle a. S., den 5. Januar 1906.

Die Armen-Direktion. Dr. Tepelmann.

Holz- Auktion.
Mittwoch, den 17. Januar er., ſollen auf Burgkemnitzer

Forſtrevier (Station der Berlin Anhalter Eiſenbahn) Forſtort:
Alter Teich, Bräun, Buchſtücken c.

ca. 1600 Stüch kieferne Han u. Brettſtämme
vom diesjährigen Einſchlage, ſowie ein Poſten Brennhölzer

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

3871 Die Forſtverwaltung.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf demſtädtiſchen Viehhofe St a. S. findet am Sonnebent den
att.13. Januar 1906 Der Auftrieb beginnt morgens um 7 Uhr.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.
Reimers, Direktor.

Bürger Mädchenſchule (Mittelſchule)

in den Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum

Oſtertermine 1906 nimmt
1. Januar an den Wochentagen

entgegen. Es wird gebeten, bei den

der Unterzeichnete vom 10. bis zum
wiſchen 12 und 1 Uhr mittags

Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzuſtellen, ſowie den Tauf und den Jmpfſchein derſelben
vorzulegen.

Verdingung von 146 300 kg
Bleiweiß in 2 Loſen, 11 100 kg
Zinkweiß, 20 900 kg Bleimennige,
6 100 Ks Bleiglätte (Silberglätte)
in je 1 Loſe für die Direktions
bezirke Berlin, Stettin, Danzig,
Königsberg, Bromberg, Halle und
Magdeburg.

Angebote ſind portofrei, ver
ſyent und mit entſprechender Auf-
chrift bis zum 31. Januar 1906,

vormittags 10 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berliu
W. 38, Schöneberger Ufer 1-4,
Proben bis ſpäteſtens zum 18.
Januar 1906 an die Werkſtätten
inſpektion Berlin I einzureichen.
„Angebotbogen und Bedingungen

können in unſeremZentralbureau,
Zimmer 420, eingeſehen, auch von
dort tn poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
en. Zuſchlagsfriſt bis 14. Febr.

Be rti n, den 3. Januar 1906.

Königl. Eiſenbahndirektion.

[244

J. Trebst, Schulinſpektor.
Die im Direktionsbezirk

Erfurt vorhandenen neuen un
alten noch brauchbaren Oberbau-
materialien, beſtehend aus 34 t
neuen Flußſtahlherzſtücken, 405 t
alten noch brauchbaren Schienen
und 535 t alten noch brauchbaren
Schwellen ſollen öffentlich verkauft

werden. 386Zu dieſem Zwecke iſt Termin
auf den 23. Januar 1906, vor
mittags 10 Uhr bei der unter
zeichneten Eiſenbahndirektion an
beraumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen oder
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfennig in bar (nicht in Brief
marken) von da bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 10 Tage.
Erfurt, den 31. Dezember 1905.

Königliche Eiſenbahndirektion.
T T —TTÜ— +à J

Kanarienhahn (Nachtigallſchlag)
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

d ſtroh in Drahtballen kauft ſtets
egen ſofortige Kaſſe und erbittet 9

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 965* Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 12a, [99

GüterKanſge uch!
Ich ſuche fünf Güter mit 150

bis 500 Morg. beſſerem Boden in
der Prov. Sachſen bei hoher An
zahlung ſofort zu kaufen und bitte
um Offerten. C. Rummelt.,
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12 II.

9 Roggenflegelſtroh,Stro Weizenu. Roggen-

ngebot H. Köppe, Halle a. S.,
Fernruf 497. [(211

Preßfſtroh
in D Ballen kauft jedes Quantum
J. Briest, Blankenburg a. H.

Gebr. Dampfteſſel,
4 m lang, 8 PS, 13,6 qm Heizfläche,
noch gut erhalten, verkauft billig
Clausnitzer, Grünthal bei
Wittenberg (Bez. Halle). [410

Makulakur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Deld- 1. Meinbalnen

Georg Otto Schneider.
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
T

B.

Vernickein,
Verkupfern, Verzinnen, 5

Bronzieren
bei Ferd. Haassengier,

6 MetallwarenFabrik, 9
C Sarfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W W WerBrehuns Tierleben f. I. 10.00 r.

verkäuflich. 2. Aufl., 10 Bände,
gebunden, gut gehalten, komplett
und fehlerfrei. D. 250 poſt-
lagernd Querfurt. [384

Krankenfahrſtuhl, S
gut erh., leicht fahrbar, f. Straße,
mit Gummireifen, mittlere Größe,
zu kaufen geſucht. Offert. unt.
Z. t. O19 an die Exp. d. Ztg.

Gebrauchte Pianinos
von Schwechten, Perzina, Heyl,
Kreutzbach uſw. verkauft äußerſt
billig B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
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Pinziger Schnellum-

auf kleinstem

Bestes Material
Hydraulische Nietung

Grösste Leistung

liefern pro

Kilo Kohle 8 bis
9 ko trocknen oder

überhitzten Dampf.

Kes s el
von 80--300 qm Heizfſäüche

stets vorrätig oder in Arbeit.

Piliale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.
T

Rheinivsche PF m. I.Dampfresvel- 5 U tt n c J W
l. Iavchinenlahbrik

[381

T Aroste Speciaſ. fabrik für

zu haben in allen besseren Insfallations
geschäften. Man verlange (aralog grat u franco.

jf
r W e

7 7

c S

[628]

S

T Mijnand

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner
Majestät des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

f. liköre: blragao, bherry-Brandy, Half Half

Käuflich in allen besseren Pelixatess-,
Weinhandlungen und Konditoreien,

ochGegründet Amsterdam im Jahre 1679

Die Geſchäftsführung
der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen und der Verkehr

mit dem Regiſtergericht bei den
eingetragenen Genofſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht.

Von Max Zecher.
Preis 1,75 Mk. für das gebundene Exemplar.

Porto für Zuſendung nach auswärts 10 Pfg.
Zweite Auflage.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg.

Zu beziehen durch

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Halle

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohl.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24.

Porto 3 Pfg.

a. S.
Man kauf. kei. Sendg. mei.

Konkurr. von ca. 2 Kilo
ſond. mein fff. extr. billig.
r 5 KiloL.
Paket Ia Rauchlachs, Aal,
Sprotten, ff. Bücklge. Schellf. u.
Lachsher. ca. 100 Ia Sardellher.
1 Doſ. 30 marin. W Her. 1 Doſ.
Rollm. u. Bismhr. Zuſ. nur 3*/, M.
g. Nchn. E. Degener, Fiſch-Groß-
Export v. 1881Swinemünde 58. üb.
80neu. Salzh.2 marinierte 28 M.
ca.70Brathr.2 ca. 80ff.Rolm.2
ca. 140 Norw. Bückl.2M., Doſ. fff.
Bismarckher. ſi. Tomatenſauce 2'/

Laboratorium (395
f. prakt. u. theoret. Unterrieht i.
Chemie. Spezielle Kurse für
Chewiker, Apothbeker, Moediziner,
Naturwissenschaftler. Ausbildung
von Damen für Zuckerindustrie
und andere Spezialfächer. Ohem.
Privat-Institut von Dr. Simon
Güärtner, Dorotheenstr. 9.

Joh. dJajszycek
Schuhmachermſtr., Fernſpr. 1996.
Spezialität. Pussbekleicdung

für Fußleidende nach anatomiſchen
Grundſätzen. Beſte Erfolge.

Halle a. S., verl. Krukenbergſtr. 18.

Perlangte Perſonen.

Offene Stellen ſür:
1 jüng. Verw. b. Jena, 500 Mk.,
1. März, 1 ält. Hofverwalter für
gr. Wirtſchaft i. Anh., 5--600 Mk.
Anfangsgeh., 1. März od. Febr.,
1 erſten Verwalter f. 2000 Morg.
große Wirtſchaft b. Witbg., 700
Mark, 1. April, 1 allein. Verw.
b. 600 Mk. Geh. f. Wirtſchaft bei
Artern, 1. April, mehrere Eleven
unt. günſt. Beding. und Volontär
verwalter ohne gegenſ. Vergüt. bei

Binneweiss., Jnh. Friedrich
Gareis, Stctellenvermittler,
Sternſtraße 9 I. [400

Für meine Frühbeetfenſter
fabrik wird ein tüchtiger

Werkmeiſter
eſucht. Off. u. M. W. 1501
auptpoſtlagernd Dresden.

in kl. Stadt d. Prov. Sachſen mit
Rübenbau, Gründüngung und

r s wird zum,/3. ein
geſucht, der möglichſt Soldat
geweſen. Auch findet daſelbſt zum
1./4. 06 ein Volontär od. Eleve
Stellung (möglichſt Landwirts
ſohn) gegen Penſionszahlung.
Gründliche Ausbildung in allenZweigen der Landwirſchaſt wird

zugeſichert. Gefl. Offerten erbitte

unter Z. qu. 016 an die
Expedition dieſer Zeitung. [408
Die Huchhalterſtelle auf der

Dom. Arkern iſt beſetzt.

3-90 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Suche zum 1. April d. Js.
zuverläſſigen verheirateten

Schweizer.
Kolbe, [404Ritterg. Wernsdorf b. Teuchern.

Zum 1. April ſuche ich bei hoh.
Lohn und viel Nebenverdienſt
einen tüchtigen [402

Schäfer.
Stellung dauernd.
Quedlinburg, Fritz Iaeger,

Tel. 36. Schafviehhandlung.
Zum 1. April, eventl. ſchon früher,

wird ein erfahrener, zuverläſſiger

chäfer
an eine Zuchtſchäferei geſucht.
Meldungen nimmt Schafmeiſter
Hedel, Dom. Langenbogen
bei Teutſchenthal, entgegen. [419

Eine Dreſcher Familie
mit guten Zeugniſſen ſucht zum
1. April 1906 [202
Rittergut Creipau b. Merſeburg.

Aelt. und jüng. Gutsmamſells,
hoh. Gehalt, 1. u. 2. Stuben- u.
Hausmädch. auf Rttgt., Viehmägde,
verh. u. ledige Pferdeknechte und
Ochſenjungen ſucht bei ſehr hohem
Lohn Frau Marie Glänzel, Stellen-
vermittlerin, Alter Markt 5. [411

Wirtſchafterin,
die perfekt kochen kann und in
allen Zweigen eines landw. Haus
haltes erfahren iſt, zum 1. 4. 06
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts-
anſprüche zu ſenden an [407
Fran Edeling, Dom. Scheuder,

Poſt Elsnigk (Anhalt).

Erfahr. Kinderfrau
für ſofort geſucht. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen an [398
Frau Oberleutnant Venus,

Bernburg, Schloßſtraße 19.

Ein junges Mädchen als
Stütze bei Familienanſchluß für
ſofort geſucht. [245Frau Clara Grossmanm,

Gut Oberaudenhain,
Kr. Torgau a. E.

Auf ein Kammergut bei Gera
wird zum 1. April eine jüngere

Mamſell
geſucht, die ihre Lehrzeit beendet
hat, etwas kochen kann und mit
Buttermachen vertraut iſt. Milch
geht zumeiſt nach der Stadt. Offert.
mit Gehaltsford. unt. Z. K. O010
an die Exped. d. Ztg. erb. [251

Perſonen -Angebote.

Wer
gibt oder verſchafft akadem. und
kaufm. geb. Herrn Mitte 30er
Stellung. Suchender iſt befähigt,
ſich bei Fleiß, Pünktlichkeit und
gutem Willen in jedes Fach ein
zuarbeiten. Off. unt. Z. p. 015
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

U Verh. Futterkneecht,
in jetziger Stelle 12 Jahre, ſucht
1. April Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. W

Jn 1800 Morg. großer Rüben
wirtſchaft der Provinz Sachſen
findet ſofort oder ſpäter junger
Landwirt Stellung als

Verwalter.
Bewerber muß in der Lage ſein,
einfache Wirtſchaftsbücher führen
zu können. Lebenslauf, Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsforderung
befördert die Exped. d. Zeitung
unter Z. s. O1S8. (406

Suche zum 1. April einen zu-
verläſſigen jungen [405

Verwalter
nicht unter 22 Jahren, welcher ſich
nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand anzu-
legen. Gehalt nach Uebereinkunft.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Curt Brandt,
Trebitz bei Wettin a. Saale.

406 Exped. d. Ztg. erb.

Verwalter,
24 Jahre alt, ev., ſeit 22 Jahren
auf einer Domäne bei Hildesheim
als erſter Verwalter, ſucht in evang.
Gegend der Prov. Sachſen, Anhalt
oder Braunſchweig Stellung als
erſter od. alleiniger Verwalter od.
als Jnſpektor r 1. 3. od. 1. 4. 06.
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl.
Offerten unt. Z. g. 007 an

14

RilitärInvalide, derer
ſucht Stellung als Hausmann per
1. 4. Off. u. R. M. Leſſingſtr. 5 part.

Suche Stellung als Vor-
ſchnitter reſp. Aufſeher mit
jeder Anzahl deutſchen Leuten,

W. Bohnenstengel,
euch Ausländer auf Wunſch. [353 4

Für ein 1200 Mrg. gr. Rittergut n
Wiechtig für Landwirte!

Sommerarbeiter 1906,
Sommermädchen in Monatslohn
habe vom 1. Februar 1906 täglich
ghugeben empf. f. ſofort tüchtige
Mägde, Knechte, Jungen, Melkerfür den Karl VIeck,
Stellenvermittler, Hannover,
Oſterſtr. 46. Aelteſtes und größtes
Geſchäft am Platze. 126

„,|Z,=Jö G T Tar intelligenten, gewandten u.
kräftigen jungen Mann mit guter
Schulbildung, welcher ernſtlich
entſchloſſen iſt, Landwirt zu
werden, wird für Oſtern Stelle als
Landwirtſchafts Lehrling
auf größerem Gute geſucht.

Gefl. Anfragen unt. L. A. 1433
an Rudolf Mosse, Altenburg.

Arbriterfamilien,
ledige u. verheiratete Knechte
und Kuhfütterer beſorgt unter
günſtigen Bedingungen Martha
Rrandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Aelt. Mädchen aus achtb. Fam.,

in allen häusl. Arbeiten u. gut.
Küche erfahren, fu

tellung z oderals S x u z e zur
ſelbſt. Führung eines Haus-
haltes zum 1. April. Gute und
langjährige Zeugniſſe zur Seite.
Offerten erb. unter L. 100
an Rud. Mosse, Bernburg.

Junges Mädchen, perfekt in
feiner und bürgerl. Küche, ſowie
allen vork. Arbeiten der Landw.,
ſucht 1. April Stellung als Wirt-
ſchafterin in größ. Haushalt. Off.
erb. u. W. R. I88 poſtl. Delitzſch.

Vermietungen.
Hochherrſchaftl. Vohnung
Gr. Märkerſtr. 11, I. Stock, 5 gr.
Zimmer, Manſarde, Bad, reichlich
Zubehör, großer Balkon u. Garten,
1200 Mk., 1. April. Beſichtigung
möglichſt 12-1 Uhr. (334

Freundl. n 4 heizb.Zimmer, Stube, K., Küche, Speiſek.
mit Zub. u. groß. Veranda 1. 4. zu
verm. Laurentiusſtr. 18.

Gut möbliertes Zimmer an
1 oder 2 Herren mit oder ohne
Penſion vermietet [412

Gr. Märkerſtr. 21, I.

Geldverkehr.

315000 Mark

ſind zu 3 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
auszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 b.

G 25000 Mark Wals H. Hypoth. nach 98000 Mk.
(Werttaxe über 200000 Mk.) ſofort
geſucht. Vermittl. verbet. Näh. unt.
z. o. 014 an die Exped. d. Ztg. erb.

er r drlrer r e
L d irt Witwer, 40 J. alt,Andwirt, Beſitzer eines Gutes
von 80 Mrg. Feld u. m. Gaſtwirtſch.,
möchte ſich mit einer Dame entſpr.
Alters, Witwe nicht ausgeſchloſſen,
wieder verheiraten. Nur ernſtgem.
Antworten bitte unt. B. p. 3907
an Rud. Mosse, Halle a. S. zu ſend.

Meirat.
Landwirtſchaftl. Beamter, 28 J.,

30 000 Mk. dispon. Vermögen, ſ., u.
ſ. ſelbſt. zu m., Sebensgefährtin.
Einh. n. ausgeſchl. W. Off. u. Z. u.
020 mögl. mit Photogr. an die
Exped. d. Ztg. Diskret. zugeſ. u. erb.

Bekanntſchaft wünſcht gebild.
jung. Mann Ende 20er mit netter
junger Dame (auch vom Lande) zu
machen zwecks ſpät. Ehe. Etwas
Barvermögen wäre erwünſcht, um
durch Beihilfe die Uebernahme ein.

röß. Geſchäft. zu ermöglich. Ehrenv.
Charaktereigenſchaften bürg. f. eine
glückl. Ehe. Strengſte Verſchw. wird
verl. u. zugeſichert. Gefl. Offert. unt.
Z. v. 021 an die Exped. d. Ztg. erb.

2Strengſte Verſchi

der väterl. en gros- Geſchäft mit
ſchönem Villengrundſtück über
nimmt, wünſcht zwecks Heirat
häusl. erz. vermög. junge Dame,
nicht unter 25 Jahr, kennen zu
lernen. Vorurteilsfreie jg. Dame,
die dieſem durchaus reellen Geſuch
vertraut, beliebe unter Z. r. 017
an die Exped. d. 5 zu ſchreiben.

v. Ehrenſache; auf
Wunſch wird auch Briefretourniert.
Mang. Herrenbek. w. 36j. Witwe m.
200000 Mk. Verm. a. d. Wege m. ein.
Hrn. w. a. o. Verm. j. tadell. Vorl. bld.
z. vereh. Off. u. „Aufrichtig“, Herlinl8.

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. (397

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines ge
ſunden Mädchens zeigen hoch-
erfreut an

Breslau, den 4. Januar 1906.
Prof. Dr. von Rümker u. Prau

geb. Rümpau.

Heute nachmittag 4 Uhr iſt
nach langem ſchweren Kranken-
lager meine teuere, inniggeliebte
Frau, meine herzensgute Tochter

Frieda Wiehach
geb. Müller

im 23. Lebensjahre ſanft ent-
ſchlgfen.

Tiefbetrübt zeigen dies hier-
mit an mit der Bitte um ſtille
Teilnahme

Cöthen, 7. Januar 1906.
Willy Wiebach, Jngenieur.
Ww. Auguste Müſler geb. Sitte.

Die Beerdigung findet Mitt
woch nachm. 3 Uhr in Cöthen
vom Trauerhauſe Magde-
burgerſtraße 31 aus ſtatt. F

,DnNrkddz dVerlobt: Frl. Margarete Hein-
rich mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Siegfried Sauer (Kluczewo bei
Bucz--Dittersbach i. Schleſ.).
Frl. Emy Dietze mit Hrn. Kauf
mann Rud. Gieſecke m
Tirſchenreuth). Frl. Siddy
Schwalbe mit Hrn. Bürger-
meiſter Adolf Baron Breslau
Krappitz). Frl. Hedwig Klaus
mit Hrn. Lehrer Alfred Trinkaus
(Theißen). Frl. Elſe Simon
mit Hrn. Referendar Paul
Kampf (Düſſeldorf--Potsdam).
Frl. Dolly Rolffs mit Hrn.
Magiſtrats Aſſeſſor Heinrich
Sahm (Stettin).

Verehelicht: Hr. Gutsbeſitzer
Arthur Schäfer mit Frl. Eliſab.
Rüb (Lauterbach i. S. Leipzig).
Hr. Reg.- Baumeiſter J. Loycke
mit Frl. Ellinor Schiwig (Wil-
helmshaven Breslau). Hr.
Max Burchardt mit Frl. Mar-
garethe Bertog (Magdeburg).
Hr. Oberleutnant Dittenberger
mit Frl. Dora Langbein (Leipzig).
Hr. Dr. phil. Anton H. Krauße
mit Frl. Martha Schmidt
(Charlottenburg--Weimar).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
OberRegierungsrat F. Breyer
(Poſen). Hrn. Hermann Hack-
länder (Magdeburg). Hrn. Land
richter Dr. Remy (Duisburg).
Hrn. Robert Schanz (Leipzig).

Eine Tochter: Hrn. E.
Henſel (Wittenberg). Hrn. Berg-
werksdirektor Sattig (Berlin).

Geſtorben: Herr Profeſſor G.
Richter(Oldenburg). Hr. General
leutnant z. D. Anton Maria von
Cerrini di Monte Varchi
(Kötzſchenbroda). Hr. Landwirt
KarlOßke (Einzingen). Hr. Kauf
mann Theodor Huth (Magde-
burg). Herr Stellmachermeiſter
Ludwig Grampe (Rehſen). Hr.
Paſtor E. Elſchner (Bleddin).
Hr. Schuhmachermſtr. Wilhelm
Schmidt (Zeitz). Hr. C. Münter
(Aſchersleben). Frau Friederike
Feind geb. Borkenſtein (Hettſtedt).
Frau Profeſſor Charlotte von
Kries geb. Palmedo (Breslau).
Frau verwitwete RegierungsratMathilde Jpsofen (Leipzig). Fr.
Sanitätsrat Johanne Verngt
geb. Parey (Neuhaldensleben).

Ftatt besonderer Mitteilung.
Fern der Heimat erlag am 22. Dezember 1905 seiner

schweren Verwundung, die er im Gefecht bei Singam er-
halten, mein lieber. guter
und Schwager

Beyersdorf i. Neumark.

Karl VFörtsch.,
Leutnant in der Kaiserlichen Schutztruppe für Kamerun,

Im Namen der Hinterbliebenen zeigt dies tieſgebeugt an

Halle a, S., den 5. Januar 1906, e
Frau verw.

Friederike geb. Steinbrück.

Sohn, unser treuer Bruder

Major Dr. Förtsch



Dienstag 2. Beilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung 9. Januar 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Dölau, 7. Januar. (Die neue Waſſerleitung in

Döl au) iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie in Gebrauch genommen werden
konnte. Die Waſſer werden aus einem bei Schiepzig belegenen Kies
lager bezogen und ſollen dort ſo reichlich vorhanden ſein, daß noch
Waſſer an andere Gemeinden abgegeben werden kann. Die Rohrleitung
und Jnſtallation iſt von der bekannten Firma Walter Pfeffer Nachf.,
Jnhaber die Herren Müller u. Oppermann, Halle a. S., hergeſtellt
worden. Die bisherige Waſſerkalamität, die namentlich im Jahre 1904
bei der großen Trockenheit ſich recht fühlbar machte, war der Anlaß
zum ſelbſtändigen Vorgehen der Gemeinde.

b. Quetz Kreis Bitterfeld), 7. Jan. (Die hieſige Schul e)
wurde wegen zahlreicher Erkrankungen von Kindern an Maſern bis
zum 22. Januar geſchloſſen.

K. Bitterfeld, 8. Jan. (Verſetzung. Krieger und
Landwehrverein.) Mittelſchullehrer Schnelle von der ge
hobenen Mädchenſchule geht zum 1. April als Rektor nach Kem-
berg. Der hieſige Krieger- und Landwehrverein, welcher jetzt 212
ordentliche, 58 außerordentliche und 5 Ehrenmitglieder zählt, beſchenkte
am erſten Weihnachtstage 15 Witwen und 4 alte Kameraden. An
Unterſtützungen zahlte er 139 Mk. Die Fechtſchule 1718 konnte
wiederum 300,01 Mk. abliefern. Bei der Sterbekaſſe des Deutſchen
Kriegerbundes ſind 94 Kameraden und 39 Frauen mit 29200 Mk.
verſichert. Die Einnahmen beliefen ſich auf 1562,27 Mk., denen
1198,50 Wik. Ausgaben gegenüberſtehen, ſodaß ſich ein Beſtand von
363,47 Mk. ergibt. Der geſamte Vermögensbeſtand beläuft ſich auf
7978,16 Mk.

Unterpeißen, 7. Jan. (Epiphaniasfeſt.) Jn hieſiger
Gemeinde herrſcht noch die alte kirchliche Sitte, den 6. Januar, an
welchem Tage die ſagenhaften drei Könige Kaspar, Balthaſar und Melchior
aus dem Morgenlande den neugeborenen König der Juden nach
bibliſcher Ueberlieferung huldigten und ihm Gold, Weihrauch und
Myrrhen brachten, durch einen beſonderen Abendgottesdienſt zu ſeiern.
Zu dieſer Epiphaniasfeier kommt regelmäßig ein auswärtiger Geiſtlicher.
Es war dieſes Mal Diakonus Kirchberg aus Cönnern gewonnen.
Genannter Herr predigte über II. Korinther Kap. 4 V. 3——6. Sein
Thema lautete: Die Klarheit des Herrn im Miſſionswerk, und zwar
1. Jeſus der Gründer. 2. Wir die Fortſetzer. 3. Gott der Segen
ſpender. Der Kirchenbeſuch hatte offenbar unter der Ungunſt der
Witterung zu leiden, war aber immerhin befriedigend zu nennen. Die
zum Beſten der Miſſion eingeſammelte Kollekte ergab 16,50 Mk.
Nicht unerwähnt ſei ſchließlich, daß Kantor Ritter die Feier durch
ſeinen trefflich geſchulten Kinderchor zu verſchönen verſtaud.

Kloſtermansfeld, 7. Jan. (Der Bürgerverein), der
ſeit einjährigem Beſtehen bereits 119 Mitglieder zählt, beſchloß in der
heutigen Generalverſammlung, bei der Gemeindevertretung die Ein
führung einer Umſatzſteuer von 1 Prozent bei Verkauf von Grund-
ſtücken zu beantragen.

V Freyburg a. U., 7. Januar. (Verſchiedenes.) Die
Stadtverordneten wählten an Stelle des Kaufmanns G. Roeſiger
den Juſtizrat Schultze zum Magiſtratsaſſeſſor. Gutsbeſitzer
Laddey ſchenkte der Freiwilligen Feuerwehr 100 Mark, um Mäntel
für ſolche Mitglieder, die nach auswärts zur Löſchhilfe beordert werden,
anzuſchaffen.

5 OQuerfurt, 7. Jan. (Gewerbegusſtellung. Tot-
geſtürzt. Gottesackerweihe. Neuer Rektor.
Beſitzwechſel.) Der hieſige Gewerbeverein beabſichtigt im Verein
mit ſämtlichen Jnnungen hierſelbſt vom 16. bis 20. März d. J. in
den Räumen des Hotels „Zum goldenen Stern“ eine Ausſtellung von
Erzeugniſſen des Handwerks und Gewerbes aus Querfurt und Umgegend
zu veranſtalten. Mit dieſer Ausſtellung ſoll eine Lehrlingsarbeiten-
ausſtellung verbunden werden. Geſtern gegen Abend ſtürzte ſich
aus dem Fenſter einer Dachſtube auf die Straße ein bei dem Tiſchler
meiſter Rich. Wagner am Entenplan beſchäftigter Dekorateurgehilfe und
blieb tot liegen. Der junge Menſch litt ſeit einigen Wochen am Ver-
folgungswahn. Durch Herrn Superintendent Roſenthal wurde
geſtern in Gegenwart der kirchlichen und weltlichen Behörden der Stadt
und Schloßgemeinde der noch freiliegende Teil des hieſigen Stadtgottes
ackers geweiht. Jn Roßleben iſt die neuerrichtete Rektorſtelle
am 1. Januar d. J. durch den Rektor Fleiſcher beſetzt worden.
Das Reſtaurant zur Schloßbrücke hier iſt von Hugo Lückmann käuflich
erworben.

Quedlinburg, 7. Jan. (Zu Ehrenwarts) des Deutſchen
Flottenvereins ſind der Vorſitzende und der Schatzmeiſter der hieſigen
Ortsgruppe, die Herren Oberbürgermeiſter Banſi und Stadthaupt-
kaſſenrendant Spröggel, ernannt. Zugleich iſt ihnen eine dies
bezügliche, vom Oberpräſidenten von Bötticher und dem Fürſten zu Salm
unterzeichnete Ehrenurkunde übermittelt.

S Jlſenburg, 8. Januar. (Fürſtin Anna zu Stolberg-
Wernigerode,), geb. Prinzeſſin Reuß j. L., begeht morgen auf
hieſigem Schloſſe ihren 70. Geburtstag. Die greiſe Fürſtin iſt die
Witwe des 1896 verſtorbenen Fürſten Otto, durch ſeine reiche diplomatiſche
Tätigkeit als Oberpräſident von Hannover, deutſcher Botſchafter in Wien,
Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums uſw. noch in aller
Gedächtnis. Die Fürſtin Anna iſt die Großtante unſerer Kronprinzeſſin
Cecilie.

Frankenhauſen a. K., 7. Jan. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Jm benachbarten Göllingen verunglückten im Schachte der
Gewerkſchaft Günthershall die Bergleute Krauſe aus Rottleben und
Müller aus Göllingen dadurch tödlich, daß ſie von einem in den Schacht
fallenden Drahtkabel getroffen wurden. Beide ſind Familienväter.

W. Erfurt, 7. Jan. (Sämtliche Tabakintereſſenten)
von Erfurt und Umgegend haben eine Petition an den Reichstag ge
richtet, die ſich gegen die geplante Mehrbeſteuerung des Tabaks aus
ſpricht. Die Petition hat auch ein großer Teil der Einwohnerſchaft
unterzeichnet.

W. Erfurt, 7. Januar. (Schwerer Unglücksfall.) Auf
dem hieſigen Güterbahnhofe wurde vorgeſtern nachmittag dem Zug-
abfertiger Adolf Lieberey beim Ueberſchreiten eines Gleiſes von
einem rangierenden Wagen das linke Bein abgefahren. Der Verletzte
wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo eine Amputation erfolgte.

W. Vom Eichsfelde, 7. Januar. (Der Streik der Bau-
arbeiter auf den deutſchen Kaliwerken) zu Bernte-
rode, Kreis Worbis, dauert nun ſchon faſt zwei Monate, ohne daß
eine Einigung zu erwarten ſteht. Die auswärts verbreiteten Nach
richten, daß die Arbeiten über Tage infolge des Streikes noch immer
ruhten, iſt unrichtig. Es ſind dem Werke ſtets genügend Arbeitskräfte
zur Verfügung geweſen. Jn Anbetracht der für Bauarbeiten ungünſtigen
Jahreszeit ſind die Baulichkeiten ſogar weiter vorausgeſchritten, als in
Ausſicht genommen war.

Torgau, 7. Jan. (Städtiſches. Feuer. Scharf-
ſchießen.) Bürgermeiſter Lohſe wurde von den Stadtverordneten
als Vertreter zum Provinzralſtädtetag am 12. d. M. gewählt.
Das Ortsſtatut der gewerblichen Fortbildungsſchule wurde
mit der Bedingung genehmigt, daß die Verſammlung vor Anſtellung
des Lehrperſonals gehört wird. Eine vom Osnabrücker Magiſtrat
angeregte Petition gegen die Verſtaatlichung der Eichämter wurde
mitunterzeichnet. Schließlich wurde Kenntnis genommen vom Anſchluß
der neuen Kaſerne an die Waſſerleitung zum Koſtenaufwand von
annähernd 16 000 Mark. Beim Gaſtwirt Otto Schöne im nahen
Taura brach aus noch unbekannter Urſache Feuer aus, das Scheune
und Stallgebäude in Aſche legte. Das 1. Bataillon des 4. Thür.
Jnfanterie- Regiments Nr. 72 hält vom 17. bis 20. ds. Mts. in
Obernaundorf ein Scharſſchießen ab.

2 Wittenberg, 7. Jan. (Flottenverein. Erkannt.)
Die Kreisgruppe Wittenberg des Deutſchen Flottenvereins hat geſtern
und heute vier kinematographiſche Vorführungen veranſtaltet, von denen
jede von 800--1000 Perſonen beſucht war. Die Verſammlungen faßten
folgende Reſolution „Die heute zahlreich verſammelten Einwohner von
Wittenberg ſtimmen der Flottenvorlage der Reichsregierung zu, da ſie
eine Verſtärkung der deutſchen Flotte bei dem Umfang des deutſchen

Welthandels als volks wirtſchaftliche Not wendigkeit und
als ſichere Gewähr für die Erhaltung des Weltfriedens anſehen. Sie
machten es aus dieſem Grunde jedoch als dringend erwünſcht, daß der
Ausbau der Erſatzbauten und der durch die Regierungsvorlage neu ver
langten vier Kreuzer eine Beſchleunigung erfährt, ſoweit die Leiſtungs
fähigkeit der deutſchen Werften dies zuläßt.“ Die Reſolution ſoll dem
Reichstage und dem Reichstagsabgeordneten für den Wahlkreis Witten
berg überſandt werden. Durch die Porträttreue der vorgeführten
Bilder wurde geſtern abend ein luſtiger Zwiſchenfall herbeigeführt. Zwei
ehemalige Marineſoldaten, die ſich unter den Zuſchauern befanden,
erkannten auf einem Bilde einen ehemaligen Kameraden, den ſie jubelnd
beim Namen riefen.

Z. Prettin, 7. Jan. (Verſetzung.) Mit dem 15. Januar
wird der hieſige Strafanſtaltsgeiſtliche Eyßell an die Frauen-
ſtrafanſtalt in Delitzſch verſetzt.

Falkenberg, 7. Januar. (Die Entfernung eines
Geiſteskranken aus dem Eiſenbahnabteil) erregte hier
dieſer Tage abends Auſſehen. Der Mann, der allerhand wirre Reden
führte und über Berlin gekommen war, wurde am folgenden Tage nach
ſeiner Heimat in Oſtpreußen zurücktransportiert.

Ruhland, 7. Januar. (Vermutlich durch ruchloſe
Bubenhand) wurde die Ruhlſche Wirtſchaft in Brand geſetzt, die,
aus Wohnhaus, Stall und Schuppen beſtehend, gänzlich abbrannte.
Mit Mühe wurden von den Feuerwehren die Nachbarhäuſer vor dem
Elemente bewahrt.

Magdeburg, 7. Januar. Verband gemeinnütziger
unparteiiſcher Rechtsauskunftsſtellen. Guſtav-
Adolf-Feſtſpiel von Devrient.) Geſtern fand hier im
Stadtverordnetenſitzungsſaale die angekündigte Konferenz von Ver
tretern gemeinnütziger neutraler Auskunftsſtellen ſtatt, die zur
Gründung eines Verbandes derartiger Auskunftsſtellen einberufen
worden war. Der Verband wurde gegründet. Das Guſtav-Adolf-
Feſtſpiel von Devrient wird hier Sonnabend, den 13. und Sonntag,
den 14. d. Mts. in zwei Nachmittags und zwei Abendvorſtellungen
in den „Nationalfeſtſälen“ vorgeführt werden.

Aus dem 2. Jerichowſchen Kreiſe, 7. Jan. (Einbrüche.)
Jn der letzten Zeit ſind in unſerer Gegend mehrere Einbrüche verübt
worden. Bei einem nächtlichen Einbruch im Pfarrhauſe zu Güſen
wurden 40 Mk. geraubt. Dann wurde ein ſolcher im Pfarrhauſe zu
Hohenſeeden verſucht, durch die Wachſamkeit des Hundes aber
vereitelt. Jn dem Pfarrhauſe in Möckern wurde Geld geſtohlen.
Jm Schloß zu Dretz el bei Genthin wurde mehrere Male eingebrochen,
wobei den Dieben die Schlüſſel zum Geldſchrank in die Hände fielen.

Gommern, 7. Jan. (Schweine-Tuberkuloſe.) Jn
letzter Zeit ſind hier mehrere Fälle von Schweine-Tuberkuloſe vor
gekommen. Erſt vor einigen Tagen mußte auf einem benachbarten
größeren Gute in kurzer Zeit das vierte Schwein wegen Tuberkuloſe
beſchlagnahmt werden.

Biere, 7. Jan. (Dienſtjubiläum.) Auf eine 40jährige
Tätigkeit als erſter Buchhalter und Kaſſierer der Zuckerfabrik Biere
konnte am 2. Januar d. J. Herr Otto Garz zurückblicken. Es wurden
ihm aus dieſem Anlaß mannigfache Ehrungen zu teil.

Brumby, 7. Januar. (Vom Tode des Ertrinkens
gerettet) wurde vom Landwirt Schulze ein vierjähriger Knabe,
welcher durchs Eis gebrochen war.

Eilsleben, 7. Januar. (Aus dem Zuge gefallen) iſt
vorgeſtern zwiſchen hier und Dreileben der ſiebenjährige Sohn einer
Auswandererfamilie. Der ſchwerverletzte Knabe fand im Krankenhauſe
zu Helmſtedt Aufnahme.

b. Harsdorf, 7. Jan. (Das Feſt der goldenen Hochzeit)
feierte das Auguſt Niliusſche Ehepaar im Kreiſe der Kinder und
Enkel. Nach der Einſegnung überreichte Herr Paſtor Hartung dem
noch rüſtigen Jubelpaare im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers ein
Gnadengeſchenk von 50 Mark.

Zerbſt, 7. Jan. (100jähriges Schuljubiläum.) Am
2. Juli 1906 ſind 100 Jahre verfloſſen, ſeitdem Fürſt Leopold Friedrich
Franz von Anhalt die hieſige höhere Töchterſchule begründet
hat. Die Anſtalt will ihr 100 jähriges Beſtehen durch ein Feſt vom
2. bis 4. Juli feiern und rechnet dabei auf rege Teilnahme aus den
Kreiſen früherer Schülerinnen. Die Lehrerſchaft hat bereits die Vor
bereitungen begonnen. Außerdem hat ſich ein Ausſchuß früherer
Schülerinnen gebildet, der den Aufenthalt der früheren Schülerinnen
ausfindig machen und ſie für die Teilnahme an dieſer Feier gewinnen will.

Zerbſt, 7. Jan. (Rätſelhafter Selbſtmord einesSchüler s.) Der Schüler E. F. aus Niemegk iſt, wie das „L. T.“
meldet, nach beendigten Ferien auf der bereits angetretenen Reiſe nach hier,
wo er das Gymnaſium beſuchte, wieder umgekehrt und hat ſich in Niemegk
durch Erſchießen getötet. Der Grund zu dieſem unglückſeligen Schritte
iſt unbekannt.

Leipzig, 7. Januar. (An der hieſigen Univerſität)
iſt ein muſikwiſſenſchaftliches Seminar eröffnet worden,
das den Zweck hat, zu ſelbſtändigen Arbeiten auf muſikwiſſenſchaftlichem
Gebiete anzuregen und anzuleiten.

Leipzig 7. Januar. Begründung des ſozial
demokratiſchen Verſammlungsverbots.) Das Polizei-
amt hatte die Abhaltung vier ſozialdemokratiſcher Volksverſammlungen,
die am 17. Dezember 1905 mit der Tagesordnung „Die Antwort des
Volkes in der Wahlrechtsfrage“ in Leipzig abgehalten werden ſollten,
mit Rückſicht auf die Ausſchreitungen, die ſich in Dresden und Chemnitz
an ſolche Verſammlungen angeſchloſſen hatten, auf Grund der 88 5
und 12 des Vereinsgeſetzes verboten. Die hierauf gegen dieſes Verbot
erhobene Beſchwerde iſt von der Kgl. Kreishauptmannſchaft als unbe-
gründet zurückgewieſen worden.

Dresden, 7. Jan. (Verurteilung von Demon-
ſtranten.) Wegen Beteiligung an den Wahlrechtskundgebungen am
3. Dezember ſind noch zwei Demonſtranten verurteilt worden. Das
Dresdener Schöffengericht verurteilte den Fabrikarbeiter Friedrich Emil
Pappelbaum wegen Uebertretnng und Widerſetzlichkeit und die
dritte Strafkammer den 53jährigen Klempner Franz Richard Fiſcher
wegen Auflaufs und ruheſtörenden Lärmens zu je drei Monaten
Gefängnis und drei Wochen Haft.

Meiningen, 7. Jan. (Rudolf Baumbach-Denkmal.)
Dem „Meininger Tageblatt“ zufolge iſt hier die Errichtung eines
Rudolf Baumbach Denkmals geplant. Die Bildung eines Ausſchuſſes
iſt bereits erfolgt.

W. Pößneck, 7. Jan. (Auch der zweite Armamputiert.)
Dem in der Waſchanſtalt „Edelweiß“ verunglückten Schulknaben P ol z
mußte auch der andere Arm amputiert werden.

W. Neuſtadt a. d. Orla, 7. Jan. Wegen Verunreinigung
der Orla) durch Abwäſſer der Fabrikanlagen hat die Ritterguts
beſitzerin Frau von Raven in Langenorla gegen 31 Neuſtädter und
Pößnecker Fabrikanten einen Entſchädigungsprozeß angeſtrengt. Die
Beklagten haben ſich zuſammen geſchloſſen und mit der Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen den Rechtsanwalt Dr. Harwenung Jena beauftragt.

W. Coburg, 7. Jan. (Zur Stärkung ihrer Geſund-
heit) hat ſich geſtern die Frau Erbprinzeſſin von Hohen-
lohe-Langenburg von Langenburg aus nach dem Süden begeben
und zwar zunächſt nach Cannes, wo bereits das Großfürſtenpaar Kyrill
von Rußland, Schweſter und Schwager der Frau Erbprinzeſſin, weilt.
Der ſtellvertretende Kolonialdirektor, Erbprinz von HohenloheLangen-
burg, begibt ſich heute nach Berlin.

W. Beiersdorf, 7. Jan. (Schwer verbrüht.) Hier ſtürzte
vorgeſtern in einem unbewachten Augenblick das vierjährige Kind des
Wagners Hähnlein in eiu Gefäß mit kochendem Waſſer und wurde
derart verbrüht, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Steuerſekretären a. D. Robert Ehrecke

und Reinhold Körner, beide zu Magdeburg, der Kronenorden vierter
Klaſſe dem Chauſſeegeldeinnehmer Gottlieb Spillner zu Meisdorfim Mangsfelder Gebirgskreiſe, dem Fährmeiſter Ferdinand San bach

zu Brachwitz im Saalkreiſe und dem Vorarbeiter Karl Thierbach
zu Paſſendorf im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Offizierkreuzes des bulgariſchen Zivil-
verdienſtordens iſt dem Poſtdirektor Göhring zu Koburg erteilt.
Dem Dirigenten des ſtädtiſchen Orcheſters in Magdeburg Joſef Krug
iſt der Titel Königlicher Muſikdirektor verliehen worden. Am Schul
lehrerſeminar in Eisleben iſt der bisherige Pfarrer Schreiner aus
Hörſingen als Seminaroberlehrer angeſtellt worden. Verſetzt iſt der
Kreisbauinſpektor Baurat Doehlert von Stralſund nach
Halberſtadt. Der Bergaſſeſſor Macco bei dem Salzwerke zu
Staßfurt iſt zum Berginſpektor ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „Ueber die Hartſchaligkeit von Leguminoſenſamen und ihre
Beſeitigung“ erhielt Herr Adalbert von Jarzymowski aus Oſtrow
in Oeſterreich-Galizien von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der außerordentliche
Profeſſor der Archäologie an der Univerſität Greifswald, Dr. phil.
Erich Pernice, einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Berliner
Univerſität erhalten. Er ſoll den am 17. Februar 1905 verſtorbenen
außerordentlichen Profeſſor Dr. Aug. Kalkmann erſetzen. Pernice iſt
am 19. Dezember 1864 zu Greifswald als Sohn des früheren lang-
jährigen Seniors der Greifswalder mediziniſchen Fakultät, Gynäkologen
Prof. H. K. A. Pernice geboren. Wie verlautet, hat der Privatdozent
für Anatomie an der Greifswalder Univerſität, Dr. med. Hermann
Triepel, den Ruf als Abteilungsvorſteher und erſten Profektor an
das anatomiſche Jnſtitut der Univerſität Breslau angenommen. Er
tritt dort an Stelle des kürzlich verſtorbenen außerordentlichen Profeſſors
Dr. Alfred Schaper. Profeſſor Dr. theol. Wilhelm Walther,
Vertreter der hiſtoriſchen Theologie an der Univerſität Roſtock,
vollendet am 7. ds. ſein 60. Lebensjahr. Er ſtammt aus Kuxhaven.
Der Neſtor der deutſchen Chirurgie, Wirkliche Geheime Rat Exzellenz
Dr. med. Friedrich von Esmarch, vollendet am 9. Januar das
83. Lebensjahr. Der Gelehrte iſt der Organiſator des Lazarettweſens
und der Begründer des deutſchen Samaritertums. Seit Februar 1872
iſt Profeſſor von Esmarch zum zweiten Mal vermählt mit der Prinzeſſin
Henriette Eliſabeth von Schleswig-HolſteinSonderburgAuguſtenburg.

Der Bibliothekar an der Kaiſer Wilhelm-Bibliothek in Poſen,
Dr. phil. Wilhelm Fabricius, iſt in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſitätsbibliothek in Marburg verſetzt worden.

W. Berlin, 7. Jan. Der Geſamtvorſtand des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins hielt heute unter dem Vorſitz des
Geheimen Oberbaurats Dr. Sarrazin ſeine Jahresverſammlung ab,
die von Vertretern aus allen Gauen des Deutſchen Reiches und
Deutſch- Oeſterreichs zahlreich beſucht war. Der in ſtetem Wachſen be
griffene Verein zählt gegenwärtig über 26 000 Mitglieder in 284
Zweigvereinen. Die Beratungen betrafen durchweg innere Vereins-
angelegenheiten. Eine Hauptverſammlung wird in dieſem Jahre nicht
ſtattfinden. Neugewählt wurden in den Vorſtand die Herren Direktor
Dr. Maydorn in, Thorn und Oberſchulrat Prof. Dr. Waag in
Karlsruhe.

W. München. 7. Jan. Der Senat der techniſchen Hochſchule hat
anläßlich der Hundertjahrfeier der Erhebung Bayerns zum Königreich
die Würde eines Doktors der techniſchen Wiſſenſchaften ehrenhalber
nachſtehenden Perſönlichkeiten verliehen: Dem Geheimen Hofrat,
Profeſſor an der Univerſität Göttingen Dr. Felix Klein, dem
Staatsrat und Vorſtand der Generaldirektion der bayeriſchen Staats
eiſenbahnen Guſtav v. Ebermeyer, dem Staatsminiſter Dr.
v. Wehner, dem Staatsminiſter Freiherrn v. Podewils, dem
Miniſterialrat Julius Blaul und dem Reichsrat Freiherrn
von Soden-Fraunhofen.

Ein Denkmal für Paul Gerhardt. Der Dichter der ſo viel-
geſungenen kirchlichen Lieder, Paul Gerhard, der 1607 zu Gräfen-
hainichen bei Wittenberg geboren war und von 1657 ab an der
Nikolaikirche in Berlin amtiert hatte, ſoll durch ein Denkmal geehrt
werden. Das Denkmal wird im Frühjahr 1907, zum dreihundertjährigen
Geburtstage Paul Gerhakdts, in Lübben, wo Gerhardt 1676 ge-
ſtorben iſt, enthüllt werden.

Des Kuaben Wunderhorn. Jn wenigen Monaten wird ein
Jahrhundert verfloſſen ſein ſeit dem Erſcheinen des erſten Bandes von
„Arnim-Brentano, des Knaben Wunderhorn“, eines Werkes, das bis
zum heutigen Tage in zahlreichen Ausgaben neu gedruckt wird und das
noch immer zu den gangbarſten Werken der Literatur zählt. Wie man uns
mitteilt, befindet ſich eine neue Ausgabe, die HundertJahr-Jubelausgabe,
in Vorbereitung, die kein Geringerer herausgibt, als der unermüdliche
Eduard Griſebach, der erſt unlängſt, gelegentlich ſeines 60jährigen
Geburtstages, hochgefeiert wurde als Dichter, Bibliophile und Literar-
hiſtoriker. Die Ausgabe ſoll in der Reihe von Max Heſſes Neuen
Leipziger Klaſſiker-Ausgaben im Frühjahr 1906 erſcheinen alle Literatur
freunde werden dieſer neuen Ausgabe des alten prächtigen Buches mit
Intereſſe entgegenſehen.

Eine neue Operette: „Die Jnſelbraut“ mit eigenartiger
origineller Jdee von Chriſtian Eckelmann, deren Muſik ein junger
Komponiſt, Friedrich Gellert, dem man außergewöhnlichen
Melodienreichtum nachrühmt, geſchrieben hat, wurde von der Jntendanz
des Frankfurter Opernhauſes im Manufſkript zur Uraufführung an-
genommen. „Die Jnſelbraut“ erſcheint im Verlag von Julius
Feuchtinger, Stuttgart.

Jagd und Sport.
M Querfurt, 7. Januar. (Jag d). Bei der am Mittwoch im

Döcklitz er Jagdreviere abgehaltenen Treibjagd erlegten 25 Schützen
248 Haſen.

Marrdorf (Kreis Liebenwerda), 7. Januar. (Treibjagd.)
Bei der hieſigen letzten großen Treibjagd wurden zur Strecke gebracht
3 Rehe, 59 Haſen, 14 Kaninchen. Jm ganzen wurden auf hieſigem
Revier in dieſem Jahre geſchoſſen 9 Rehe, 125 Haſen, 250 Rebhühner,
200 Kaninchen. Die im vorigen Jahre geſchonten Faſanen wurden in
dieſem Jahre nicht wieder geſehen.

Nerzdorf (Kreis Liebenwerda,) 7. Jan. (Jagdreſultat).
Bei der auf hieſiger Gemeindeflur veranſtalteten Feldtreibjagd wurden
race? rten 84 Haſen, 1 Fuchs und 1 Kaninchen zur Strecke
gebracht.

Z. Aus der Elbaue, 7. Jan. (Treibjagden.) Bei den
Treibjagden, die in der vergangenen Woche in hieſiger Gegend ſtatt
fanden, wurden in der Dabruner Flur 220, im Meklzwiger
Revier 145 und auf der Pannigkauer Gemarkung 101 Haſen
zur Strecke gebracht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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8) Gewerkschaft Rhenaniain Lugau,
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14) Ottomanische 42 Anleihe v. 1894.
15) Preubische Boden-Kredit-Akt.-

Baunk, Uypothekenbriefeo und
IHypotheken-Pfandbriete.

16) Reub Greizer Landrentenbank
scheine.

17) Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim, Pfandbriefe und
Kommunal-0Obligationen.

18) Rumänische 44 awmortisable
Staats Rente von 1889.

19) Rumänische 44 innere Staats-
Anleihe von 1889.

20) Steipkohlen Aktien Gesellsch
Bockwa Hohndorf Vereinigt-
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21) Stuhlweibenburg Raab Grazer
24 Prämien-Anteilsch. v. 1871

22) Venediger 30 Lire-Lose v. 1869.

Anhalt Dessauische
Landesbank.

Kündigung vom 27. Dezember 1905.
Sämtliche noch im Umlauf be-

fin dlichen 44 Pfandbrietfe zur Räck-
zahlung am 1. Juli 1906.

2) Anhalt-Dessauische
Landrentenhbriefe.

I11.Verlosung am 11. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Anhalt Dessauische und
Rentenbriefe der vereinigten

Landrentenbank.
(Sämtlich mit ganzjährigen

Zinsscheinen.)
Lit. A. à 1500 661 575 637 825

1779 980 993 2094 181 207 224 242
251 258 432 547 587 824 835 842 3094
098 296 316 563 608 627 684 811 819
921 947 975 994 999 4090 093 101 145
158 203 233.

Lit. B. à 300 114 160 215 222
259 356 384 548 586 595 683 924 934
3537 557 580 4050 052 313 361 382
421 464 506 529 544 660 564 624 626
627 638 646 6085 091 095 099 101 174
217 225 236 281 285 292 294 306 354
425 478 487 491 495 532 540 668 585
608 612 680 740 741 8365 947 966 7002
016 021 022 061 068 080 116 121 134
144 156 168 231 245 279 302 325 336
337 346 364 383 421 447 473 541 549
613 665 752 896 911 936 940 955 969
982 8008 024 026 035 058 128 198 299
324 346 361 426 448 453 465 498 515
517 533 570 680 583 666 668 673 697
719 720 728 767 780 788 811 901 935
941 942 948 950 988 10986 993 11022
023 030 045 066 070 079 113 169 174
196 209 374 418 503 514 687 674 712
12491 495 533 570 578 680 740 770
873 897 908 14128 172 173 245 15664
569 591 596 609 676 740 743 792 794
953 960 982 987 16009 053 073 096
176 186 189 17511 543 6265 631 633
650 698 737 786 819 836 856 870 871
903 914 920 953 18007 053 062 1265
127 139 163 173 192 262 285 302 311
343 697 708 796 834 851 880 919 920
928 931 940 957 961 19035 038 042
117 671 673 793 802 823 8365 950 960
20004 481 517 637 698 736 798 889
950 951 980 990 21234 237 372 376
408 522 577 603 640 652 6659 660 663
788 812 822 856 881 959 965 22005
086 175 178 188 194 209 214 222 267
270 304 324 327.

Lit. O. à 150 1660 661 568 798
854 881 911 2068 070 076 100 280 449
467 482 491 514 535 561 574 771 780
935 3007 307 330 476 603 683 727
730 944 985 41659 163 247 262 262
269 303 345 360.

Lit. D. à 60 169 193 224 1261
269 332 378 487 629 682 868 891 941
2842 859 861 991 3105 119 220 226
231 249 270 280 330 348 408 411
421 431 473 6569 669 613 617 629
639 663 740 751.

Lit. E. à 30 75 86 100 1029 034
209 234 566 737 2114 209 415 423 468
630 3086 106 119 206 221 308 310 368
366 377 433 434 515 616 625 643 644
723 744 756 881 901 921 992 993 997.

3) Argentinische 59 äußere
Eisenbahn Gold- Anl. v. 1890.

Verlosung am 5. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

à 500 S 161 192 335 528 607 725
777 860 861 956 961 1120 299 739 951.

à 100 W 2080 339 651 718 885
914 3266 342 443 461 485 549 4170
567 705 919 941 5006 018 040 260 300
314 6667 700 743 7118 294 415 623

779 867 986 8073 134 326 418 612 609
697 9392 611 645 713 768 900 10028
043 063 074 3365 347 418 426 471 628
658 949 11047 089 186 149 193 206
390 416 477 494 650 755 865 887 947.

à 20 e 12003 191 483 517 6537
573 6575 692 619 620 767 885 836
13296 375 437 450 591 600 6659 803
14032 246 357 648 660 687 871 936
964 999 15260 292 324 427 446 633

299 416 653 955 17064 112 239 301
447 508 612 594 762 18060 177 236
325 346 8371 436 482 19246 475 484
645 719 20039 192 342 6594 658 702
738 21032 173 194 281 829 423 643
688 815 820 866 937 22020 095 099
166 225 764 919 23096 245 295 299
335 495 603 24091 097 385 388 389
421 618 639 890 25302 406 463 26198
237 349 812 27170 266 316 821 452
4556 594 28063 185 228 248 632 791
29005 061 135 170 342 489 651 675
30103 117 180 229 244 274 608 921
928 31130 220 314 630 602 800 802
32279 349 415 488 601 637 568 702
986 33133 185 411 422 464 662 623
680 686 860 34079 099 177 204 305
328 397 425 606 630 769 810 35271
441 556 782 36068 093 123 301 302
971 37150 223 985 380665 101 269 327
584 636 902 975 980 39337 376 846
40387 396 5659 722 41297 329 687 768
829 913 945 993 42035 036 042 108
128 520 687 716 43031 302 307 478
488 565 726 829 44131 209 499 648
674 618 800 855 878 45288 619 730
46020 164 298 676 730 742 869 47021
024 164 166 218 696 48036 732 735
768 866 899 900 955 49076 212 269
469 561 678 683 737 50135 152 416
461 521 625 793 907 916 51019 081
330 331 697 731 775 916 919 972

605 722 832 858 933 53232 346 579
681 779 850 54005 762 55065 069 178
296 364 651 790 865 56407 410 688
963 967 57092 188 375 473 687 754
948 58036 120 160 182 367 440 455
648 715 775 782 819 59022 258 317
348 60120 182 269 291 734 790.

4) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
132. Prämienziehung am 2. Jan. 1906.

Zahlbar am 31. März 1906.
Am 1. November 1905 gezogene

Serten:
178 258 333 380 384 408

718 1153 1266 1327 1682 1760
2002 2300 2316 2408 2487 2596
2663 2779 3094 3282 3597 3849
14023 4319 4612 4641 4678 4788
4888 5238 5252 5377 5437 5574
5641 5644 5914 6252 6316 6515
6553 6791 6806 6881 6909 6984
6995 7312 7983 8039 8074 8078
8551 8694 8758 9047 9116 9230
9854.

Prüäümien:
Serie 384 Nr. 47 (300), 718 42

(150), 1266 22 (150), 17660 31 (300),
2316 18 (300) 30 (10,800), 2596 24
(300), 2663 9 (3000) 41 (300), 3094
6 (160), 4888 22 (1650), 5437 31 (300).
5574 36 (7200), 5644 33 (150), 6791
18 (300), 6806 48 (300), 7983 45
(45,000), 8074 18 (300) 23 (150).
8078 13 (300 X.

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
78 gezogen.

5) Bukarester 4 Stadt
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,650,000 ILei.)
Verlosung am 1/14. Dezember 1905.

Zahlbar am 2/15. Januar 1906.
à 500 Lei. 644 752 1172 176 289

421 515 679 831 878 2178 187 210 476
749 899 3115 175 327 457 538 580 766
814 843 891 4004 244 401 421 478 586
696 791 5056 494 561 627 899 984
6106 492 605 676 713 843 864 7291
475 658 794 924 8250 313 348 400 485
530 572 695 750 9132 148 351 496 683
774 808 832 836 994.

à 1000 Lei. 10464 11747 804 805
844 906 908 13207 299 364 393 14814
836 901 952 16007 098 118 120 149
151 182 184 195 511 636 677 608 743
764 826 856 898 935 17020 029 5612
829 935 952 975 992 18242 293 327
338 476 847 938 978 19211 288 344
370 810 934 20248 21055 401 22814
23852 871 873 905 939 24014 018 023
035 114 254 332 405 420 619 558 567
576 589 609 627 670 684 694 703 747
761 25460 469 520 566 682 5690 26664
748 27041 060 066 099 174 218 236 254.

à 5000 Lei. 28408 504 697 745
795 830 898 922.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 490 Prämien-

Pfandbriefe von [871.
35. Prämienziehung am 2. Jan. 1906.

Zahlbar am 1. Pebruar 1906.
Am 1. Dezember 1905 gezogene

Serien:
90 113 115 264 336 455

476 504 623 733 774 881 931
974 1013 1103 1104 1106 1110
1198 1202 1227 1252 1265 1267
1285 1315 1329 1348 1403 1564

1740 1828 1833 1849 1902 1993
2007 2169 2244 2254 2267 2301
2320 2323 2377 2461 2529 2646
2684 2704 2726 2737 2755 2795
2806 2868 3031 3046 3089 3193
3248 3322 3454 3472 3499 3539
3599 3615 3617 3672 3782 3785
3794 3834 3848 3855 3874 3885
3936.

Prüämien:
Serie 336 Nr. 20 (1500), 623

13 (3000), 881 20, 1103 17, 1104 22,
1106 8 16, 1227 6, 1265 8, 1348
6 1566 7 (1600) 14. 1870 10,
1576 11 (36,000) 20, 1651 1 (3000),
1693 9 (120000), 1740 6, 1828 14,
2244 9, 2267 16. 2646 7 (1600)
8 (3000), 2684 11, 3031 4 22, 3322
17, 3454 8 (1500) 12 (1500), 3785 2,
3834 17, 3855 15, 3874 2 (3000).

Die Nummern, welchen Kein
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 309 gezogen.

Die mit Treffern äber 3000 ge-
zogenen Stücke sind vor der Ein-

der Deutschen Hypothekenbank in

612 737 738 772 8065 830 16208 222

52026 047 055 165 291 320 322 479

lösung zur Prüfung bei der Direktion

Zahlbar am 1. April 1906.

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums v. 11. September 1878,

datiert vom 26. März 1888.
Buchst. A. à 1000

368 421 444 478.

473 484 487 488 664 571 679 619
635 689 700.

Buchst. C. à 200 1716 726 743
806 887 911 917 944 998 2018 031 076
116 158 165 2156 301 415 433 447 468
473 479 480 484 495 514 644 657 568
687 629 634 666 674 716 806 840 857
862 865 955 958 3000 003 016 023 1651
158 174 216 233 262 269 396 440 4659
5565 557 610 631.

3142 Anlefhescheine II. Ausgabe,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 26. Juni 1888,
datiert vom 18. August 1888.

Buchst. A. à 1000 8631 773
846 899 950.

Buchst. B. à 500 90563 117 10
155 181 212 270 272 288 366 356 400
441 464 490 568 692 621 642 737.

Buchst. C. à 200 98256 920 951
10019 024 143 194 290 318 319 320
403 431 607 6588 623 650 687 704 732

42 Anleihescheine
IV. Ausgabe, 3. Abtellung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 1. Februar 1893,

datiert vom 81. März 1900.
Buchst. A. à 1000 21679 713

937 22028 104.
Buchst. B. à 500 22147 260

322 408 464 475 635 730 734 800
929 933 23109 185 212.

Buchst. C. à 200 23333 347
448 474 487.

42 Anleihescheine
V. Ausgabe, 1. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 23. April 1901,

datiert vom 1. Mai 1901.
Buchst. A. à 1000 23621 628

763 788 806 877 886 920.

Buchst. B. à 500 24061 160
198 224 342 391 500 65622 667 572
602 657 659 669 774 25009.

Buchst. C. à 200 25040 068
116 131 162.

4 Auleihescheine
V. Ausgabe, 2. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 23. April 1901,

datiert vom 1. Mai 1901.
Buchst. A. à 1000 25210 244

307 351 386 631 640 645.
Buchst. B. à 500 25858 869

884 932 26097 173 294 300 326 335
383 442 469 6507 530 561.

Buchst. C. à 200 26672 720
750 763 795.

3163 Anleihescheine
V. Ausgabe, 3. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 23. April 1901,

datiert vom 1. April 1903.
Buchst. A. à 1000 26827 998

27027 2659.
Buchst. B. à 500 27279 280

341 612 718 889 921 935 28008 027
092 181 182.

Buchst. C. à 200 28364 389
402 403 413.

Die im äbrigen planmäbig zu
tilgenden Stadt Anleihescheine
sind freihändig angekauft worden.

8) Gewerkschaft Rhenania
in Lugau, 590 Teilschuld-
verschreibhungen von [900.

Vom Lugauer Steinkohlenbau-
Verein übernommen

Verlosung im Dezember 1905.
Zahlbar mit 33 Aufgeld

am 1. April 1906
4 24 32 39 40 41 65 66 68 74 81

89 107 134 142 167 183 187 226 246
258 261 279 282 285 299 303 305 309
329 331 333 334 335 336 349 3656 361
366 368 372 390 395 398 400 404 414
419 422 431 435 444 447 450 453 472
478 481 486 497 511 512 616 524 542
552 560 579 594 695 600 628 636 681
693 694 7083 713 717 722 726 736 743
745 767 775 799 801 822 838 846 861
863 867 884 893 897 906 920 921
à 300

9) Granitwerke Steinerne
Renne Akt.-Ges. in Hasserode,

4 Obligationen.
2. Verlosung am 12. Dezember 19056.
Zahlbar mit 1034 am 1. Juli 1906.

76 93 105 112 137 171 247 267 271
1566 1570 1576 1651 1693 1709 274 281 300 309 345 377 380 402 474

478 482 498 610 5611 630 632 5365 563
6586 595 599 à 1000

7) Erfurter Stadt-Anleiheseh.
Verlosung am 18. Dezember 1905.

3342 Anleihescheine I. Ausgabe,

122 3650

Buchst. B. à 500 632 548 565

365 429 435 468 484 597 600
606 613 617 618 801 809 811
814 830 938 953 963 977 1011
1070 1073 1077 1099 1129 1148
1173 1210 1220 1234 1342 1363
1403 1422 1483 1497 1528 1573
1597 1647 1657 1658 1682 1691
1718 1726 1736 1793 1806 1807
1813 1868 1876 1893 1913 1961
1968 2022 2083 2110 2141 2159
2165 2190 2226 2250 2272 2295

589 614 697 699 741 764 863 870 888
926 936 992 996 1002 010 026 091 149 2570 2625 2627 2633 2635 2652
180 193 218 240 266 331 332 377 444 2656 2661 2722 2739 2741 2752

10) Hamburgische 39, StaatsPräm. Anl. 1866(50 T aler L.).

40. Serienziehung am 2. Januar 1906.
Prämienziehung am 1. Februar 1906.

Serie 87 178 254 270 303 339
394 438 439 495 536 592 648
661 740 786 815 819 867 878
894 947 1086 1143 1274 1324

1946 2020 2025 2118 2163 2206
2241 2321 2332 2353 2361 2418
2481 2496 2625 2699 2719 2730
2783 2786 2803 3042 3064 3094
3149 3255 3371 3455 3514 3746
3755 3789 3812 3847 3926 3971.

1342 1443 1663 1911 1912 1916

h Lübeckische
3 Staats Prämien- Anleihe
(50 Taler-Lose) von 1863.

43. Prämienziehung am 2. Jan. 1906.
Zahlbar am 1. April 1906.

Am 2. Oktober 1905 gezogene
Serien:

Meiningen einzureichen. 73 79 165 228 248 317

Verlosung am 14. Dezember 1905.

2357 2455 2534 2551 2553 2566

2767 2786 2809 2823 2916 2965
2982 3023 3089 3175 3272 3286
3295 3299 3333 3390 3402 3471
3485 3493.

Prämlfen:
Serie 73 Nr. 1445 (140), 165 3294

(140), 468 9351 (140), 606 12103 (140),
613 12253 (1500), 811 16208 (140),
938 18766 (1000), 1011 20202 (140),
1129 22664 (500), 1234 24676 (140),
1573 31453 (140), 1691 33809 (140),
1726 34613 (140), 1736 34701
(10,000), 1913 38246 (140), 2083
41660 (140), 2190 43798 La 2566
51320 (140), 2625 62498 (600), 2633
52653 (140), 2739 54777 (140), 2741
64820 (140), 2752 66025 (140), 2757
55124 (115), 2823 56446 (140), 2982
69634 (140) 59638 (140), 3023 60457
(115), 3175 63490 (140) 63495 (140 TIr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
58 Taler gezogen.

12) Oesterreichische [00 Fl.-
Kredit-Lose von [858.

169. Verlosung am 2. Januar 1906
ahlbar mit Abzug am 2. Juli 1906

Serien:
6 155 332 479 493 550 606

683 801 839 1027 1147 1306
1588 1910 2611 2850 2909 3020
3023 3034 3183 3278 3290 3395
3565 3603 3666 3763 3769 3789
3962 3977 4087.

Prämien:
Serie 6 Nr. 35, 155 54, 332 16

57 (3000) 69, 479 48 (2000), 606 12
(2000) 23 (3000), 683 96 100 (30,000).
801 33, 839 10 19 41, 1027 39 (2000).
1306 4 48, 1588 64 (10,000), 1910
44 96, 2611 21, 2909 85, 3020 20.
3034 84, 3183 10 31 (300.000).
3290 15 16 (3000) 39 89, 3395 15
(4000) 66 93 (10,000), 3565 34, 3666
21 37 43 96, 3763 35 93, 3769 52
60 (4000), 3789 4 91, 3962 19 81.
3977 97, 4087 20 (60,000).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obiger Serien ent-
haltenen Nru. mit 400 Kr. gezogen.

13) 0Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1[882.
68. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar mit Abzug am 5. Januar 1906.
Amortisationsziehung:

Serie 148 232 302 491 628
1029 1540 2047 2443 2619 3001
3036 3086 3478 4355 4411 4484
4667 4803 5036 5154 5590 6221
6450 6645 7397 7663 8100 8938
9677 9837 10193 10273 10332
11197 11268 11346 11559 11564
11844 Nr. 1--60 à 30 Kr.

Prümlenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 653 Nr. 39 (200), 670 46,
1412 12 (200), 1870 46, 1891 50.
2217 36, 2270 17, 3208 36, 3540
31 (200), 3581 43, 3597 32, 3701
45 (200), 5848 22, 7230 29 (1000).
8283 3 (200), 8565 29, 8931 7.
8968 8, 9048 8 (200), 9601 27 (1000),
10277 26 (200), 11069 10, 11222 12,
11398 10 (60,000), 11407 42 (200),
11792 45, 11936 12 (200), 11954
27 (200).

14) Ottomanische
49/0 Anleihe von 1894.

24. Verlosung am 9. Dezember 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

63 683 1040 297 547 744 898 2380
640 774 963 982 3108 166 300 657
4962 5132 393 641 674 689 837 895
6004 7671 863 867 8019 175 248 452
906 937 9064 337 10165 11518 678
760 12174 251 348 399 598 917 13093
156 14036 240 716 15075 228 325
16945 996 17591 595 18293 567 19047
20058 427 654 686 21183 631 890 893
22004 310 906 23589 6165 700 24022
310 6565 25904 26642 723 28261 346
523 826 29674 30458 495 509 569 673
712 31101 129 728 32176 468 817
33067 096 794 956 34714 767 974
35801 844 36185 37243 433 642 698
38166 522 39264 639 40620 41295
355 876 43519 677 686 855 44624 991
45234 455 470 949 46054 147 305 426
47099 233 420 469 989 48014 048 105
713 49070 166 50053 678 51104 921
52200 294 619 685 53200 791 54623
552965 396 469 618 909 926 56022 212

305 342 490 491 684 722 776 798 8654
888 891 892 933 941 966 968.

Lit. O. à 600 129 236 301 429
606 660 692 744 861 914 929 990 998
1026 066 088 165 166 175 371 434 482
494 518 6536 627 782 917 920 994.

Lit. D. à 300 8 9 73 82 95
116 136 164 265 276 2865 291 383 390
443 621 646 778 782 846 862 938 991
992 1086 263 317 387 442 446 464 473
492 763 768 772 811 863 862 939 973
20658 210 216 267 307 396 421 444 464
639 602 649 748 783 854 879 917 959
961 3191 222 276 350 457 466 471 669
678 755 775 837 846 990 4007 030 068
083 118 169.

Lit. E. à 100 65 70 82 110
301 340 408 510 796 803 832 883 1012
049 073 093 167 171 267 270 386 439
6501 538 601 616 762 819 865 904 923
949 2002 095 149 184 271 356 365 376.

4382 Hypothekenbr. X. Serie,
rückzahlbar à 1104.

Lit. E. à 300 96 145 147 201
209 211 607 659 660 714 877 926 927
940 1003 010 054 060 141 147 230 304
406 543 743 796 797 904 9865 2141 145
242 271 464 686 691 692 710 746 777
778 963 3127 133 180 252 268 808 823
4016 094 181 203 407 648 654 6656
5246 360 441.

Lit. F. à 100 40 135 3650 3665
361 371 676 583 615 757 1120 153 364
634 637 969 2121 248 483 737.
3142 Hypothekenbr. XV. Soerie,

rückzahlbar à 110.
Lit. A. à 5000 337 1261 288 628.
Lit. B. à 3000 A. 261 264 480

1875 987.
Lit. C. à 2000 20 211 303 337

918 1634 827 2463 973 3023.
Lit. D. à 1000 909 1506 3137

261 640 904 4124 421 786 5133 6115
187 188.

Lit. E. à 500 363 418 611 866
934 1167 2749 3569 4069 507.

Lit. F. à 300 63 124 1203 831
969 2279 3081 221 605 4244 301 417
910 916 969 5101 681 685 688 691.

Lit. G. à 100 139 550 927 1327
902 2342 454 708 722 3276.

44 Hypotheken-Pfandhbrlefe
XVII. Serie, rückzahlbar à 100

Gesamte Abteilung Nr. 15.
Lit. A. à 5000 351-3756.
Lit. B. à 3000 421 450.
Lit. C. à 2000 6561--600.
Lit. D. à 1000 1681--800.
Lit. E. à 500 1331--4256.
Lit. F. à 300 1471--675.
Lit. G. à 100 841--900.

16) Reuß-Greizer
Landrentenbankscheine.

Verlosung am 9. Dezember 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serie I. 23 227 231 300 3165 337
531 542 648 656 661 721 853 960 980
1008 018 057 082 107 118 126 138 235
302 317 350 351 409 454 461 491 701
714 803 807 832 940 950 993 2027 130
169 238 275 288 415 452 470 498 661
715 807 988 3033 078 117 129 225 295
312 329.

Serie II. 28 54 112 125 197 280
316 320 327 329 377 451 520 627 648
658 734 837 918 955 972 1048 083 172.

Serie III. 51 64 130 202 208 296
300 363 411 457 464 545 830 837 944
959 1008 084 105 170 186 277 447 462
490 515 525 615 633 641 726 736 797
808 2035 093 139 175 183 268 287 375
549 613 672 792 813 3017 065 079 082
144 158 162.

Serie IV. 58 134 149 175 186 258
303 361 442 450.

17) Rheinische Hypotheken-
bankin Mannheim, Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.
Verlosung am 16. Dezember 1905.

Zahlbar: die 362 Pfandbriefe
Serie 46--60 69--76 am 1. Juli 1906,

alle übrigen am 1. April 1906.
316 Pfandbriefe der Serien
XXXIII bis einsechlieblich

schließlich 62, 69 bis ein-
schließlich 77 und

316 Kommunal- Obligationen
der Serien III und IV.

Endzitffern 123 323 523 723 923.
Es sind hiernach aus den obigen

Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefte und
Kommunal- Obligationen zur Rück-
zahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den

enannten Zahlen auslaufen, also
r. 123 1123 2123 u. s. W., soweit

nicht einzelne Stücke schon früher
verlost sind.

42 Pfanädbriefe
der Serien 66, 67, 68.

Endzitker 81.
Demgemäb sind aus den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Räckzahlung gekündigt, deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 81 181 281 1081 1181 1281
u. 8. w.

Die Bank ist bereit, die gezogenen
57175 227 294 58146 287 332 348 404
59910 60014 938 61088 130 277 369
660 700 62166 312 324 63113 554
64240 764 928 65185 5614 627 833
66079 098 185 67083 203 669 949
68156 681 946 69233 798 70177
72113 946 73260 380 656 74147
75044 292 422 621 76801 776365
78836 79164 à 500 Pr.

15) Preußische Boden-Kredit-
Aktien Bank, Hypothekenhbr.
und Hypotheken-Pfandhbriefe.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
4363 Hypothekenbr. IV. Soerie,

rückzahlbar à 1157.
Lit. A. à 3000 165 287 293 387

524 547 672 6384.

Lit. B. à 1500 27 128 189 298

Stücke in die in Ausgabe befindlichen
342 bezw. 43 unverlosbaren Pfand-
briefe, welche zum Börsenkurs be-
rechnet werden, umzutauschen.

18) Rumänische 49 amorti-
sahle Staats-Rente von [889.

(43 Aeubere Gold-Anleihe.
Verlosung am 2/ 15. Dezember 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
à 5000 Fr. 66 67 77 158 471 681

681 854 1035 124 431 477 699 867 875
2135 182 222 326 328 438 442 721 722
741 846 882 990 3150 629 796 4032
079 151 263 481 495 6571 8659 987.

à 1000 Pr. 5101 421 602 605 751
6009 088 826 641 643 7029 057 349
394 472 493 569 597 770 840 844 847
951 8370 388 645 738 9067 365 369
475 546 616 620 765 821 873 886 909
9656 10077 204 208 620 707 709 732

741 997 11239 922 12026 296 363 640
694 862 13108 267 337 630 539 637
666 693 767 860 857 14147 195 448
4865 492 656 6598 827 9654 15459 707
798 971 16187 262 268 340 402 683
686 17151 166 471 693 624 632 696
767 863 883 18141 320 360 629 8765
948 983 987 19140 307 334 432 609
632 651 680 875 923 971 20011 074
122 481 491 822 946 980 997 21268
269 317 363 365 455 688 704 759 787
823 968 22045 120 496 874 931 23164
222 333 362 671 609 703 822 888
24039 069 341 386 711 731 812.

à 500 Fr. 25167 613 742 928
26102 293 489 699 806 27194 258 414
613 619 626 667 729 28047 143 224
445 481 604 755 879 938 29064 0665
245 292 339 436 477 637 646 593 767
848 959 988 30018 168 648 842 992
31408 448 636 654 724 823 32003 116
121 141 236 277 285 398 998 33147
187 297 346 377 432 663 697 690
34014 029 125 240 264 734 768 866
880 933 970 976.

19) Rumänische 490 innere
Staats- Anleihe von 1[889.

Verlosung am 1/14. Dezember 1905.
Zahblbar am 1/14. Januar 1906.
à 100 Lei. 40 131 1765 327 395

518 637 889 1258 486 646 640 679 874
2004 285 801 3076 260 290 480 618
4027 080 102 196 260 297 648 685 696.

à 1000 Lei. 5020 132 163 280 349
508 543 554 930 965 6336 475 723 989
7314 373 535 712 740 8313 613 658
9256 327 433 726 791 792 805 879 900
907 911 10126 259 560 615 868 957
11021 023 093 126 169 190 604 587
739 768 848 962 12096 238 246 314
362 393 498 615 831 847 923 13034
227 806 828 837 872 888 909 14087
239 305 395 531 702 15000 001 6565
830 16068 140 167 198 441 626 775
826 906 17224 400 419 440 476 514
582 680 693 808 18110 182 210 274
378 441 484 710 738 939 959 19072
114 200 225 263 273 357 5662 739 805
806 817 819 838 20020 277 4165 463
502 518 876 976.

à 5000 Lei. 21165 212 444 495
505 516 628 6256 646 22001 060 2365
256 568 627 802 883 909 959 23179
427 589 760 995 997 24053.

20) Steinkohlen Aktien -Ges.
Bockwa- Hohndorf- Vereinigt-

Feld bei Lichtenstein,
Schuldscheine.

Letzte Verlosung am 7. Dezbr. 1905.
Zahlbar am 30. Juni 1906.

2 27 106 144 149 276 300 343 373
374 427 627 541 579 584 706 728 733
773 785 817 838 861 864 867 887 951
985 1003 052 089 204 233 235 240 288
302 326 367 406 498 524 530 6656 669
667 623 701 708 719 837 840 889 908
960 984 2033 095 102 132 143 1465 156
199 209 226 267 346 356 384 389 463
470 504 633 560 561 581 608 634 656
670 737 744 761 775 793 838 862 871
874 971 à 500

2h) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
70. Serienziehung am 2. Januar 1906.
Prämienziehung am 2. April 1906.

Serie 22 1097 1645 2520 3635
4316 4555 4814 5028 5088 5583
5773 5789 5815 5864 6216 6222
6633 6803 7148 7494 7586 7843
8253 8477 8522 8988 9098 9215
10106 10790 10863 10940 11147
11208 11273 11523 11658 11792.

22) Venecdiger 30 Lire- Lose
von [869.

92. Verlosung am 31. Dezember 1905.
Zahlbarx am 1. Mai 1906.

Serien
67 148 277 330 387 472 575

605 621 613 753 843 981 1015
1144 1223 1247 1261 1459 1465
1474 1542 1580 1651 1767 18653
1861 2007 2133 2144 2168 2173
2250 2307 2574 2670 2777 2824
3037 3138 3290 3425 3506 3657
3749 3772 3917 39417 3976 42759
1362 4426 4488 1508 4567 4716
1766 1852 5181 65184 5359 5696
5702 5823 5849 5910 5986 6108
6287 6316 6388 6587 6713 6760
6780 6813 6825 6871 6941 6962
7066 7120 7240 7248 7266 7294
7393 7591 7615 7673 7678 7727
7761 7763 7772 7873 8005 8203
8216 8372 8467 8500 8714 8741
8753 8792 8879 8895 8969 9066
9096 9365 9458 9509 9772 9946
10202 10351 10438 10461 10496
10517 10519 10691 10748 10824
10982 11057 11206 11359 11391
11499 11615 11704 11756 11777
11789 11868 11889 118095 12058
12209 12245 12613 12741 12844
12998 13076 13097 13111 13453
13528 13669 13696 13759 13766
13769 13777 13816 13854 13900
13931 13950 14032 14036 14146
14170 14236 14302 14323 14340
14344 14541 14649 14676 14678
14726 14836 14853 14942 14998
15068 15456 15461.

Prämien:
Serie 148 Nr. 24 (500), 643 9,

1261 9 (260), 1474 13, 1853 16,
2824 9, 3657 5 (100), 4508 16,
1567 4, 6849 16, 6346 19, 6713 20,
6760 24, 6825 26, 6962 1 (100)
2 (100), 7120 8, 7393 3, 7615 2,
7727 12 (100), 7763 14, 7772 37873 2, 8005 38, 8741 2, 8879 19
(100), 8895 14, 9096 2, 9458 14,10982 22 (100), 11359 7 8 (100)
11499 19 (100), 11615 19, 11896
1(100), 12245 20, 12613 8, 13696
s (25 e 13789 24, 13950 I53,

00), 14649 23, 14942 9,
14998 16, 15068 7.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Lireo,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.
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